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Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


dühendungen ſind 5 
können nicht berückſichligt werden. 


des 9 1 8 5 Königs 
d in Paris. N 
der a König der Hellenen wurde geſtern in 
dien Hilden Geſandtſchaft ein Frühſtück ge⸗ 
Miniſtetunmeſend waren unter anderen der 
en, er Kldent. der Miniſter des Auswärti⸗ 
wie ein driegsminiſter und General Eydoux 
— aut Vertreter des Präfidenten Poincaré. 
don Grü ent Poincars hat geſtern dem König 

tte Hand im deſſen Hotel einen Beſuch 
interhielte Die beiden Staatsoberhäupter 
ander en ſich 40 Minuten lang herzlich mit: 
kürtert der Die Mehrzahl der Pariſer Blätter 

dachten € von König Konſtantin aus⸗ 

91 8 in kühlem, ja abweijen- 
rd „Republique frangaiſe“ ſchreibt: 
der 1 des Königs iſt korrekt und ſteif, es iſt 
det war e Feldmarſchalls, in dem man von 
bs nichts n Hegeiſterung des griechiſhen Vol⸗ 
Ich 355 verſpürt. Unter diefen Umſtänden 
Sr 555 nicht ein, was General Eydoux in 
Sie en and tun ſoll. Gewiß, wir werden 
Aber br ‚unjere Freundſchaft bewahren, 
a; wir ben uns micht den Anſchein geben, 
en Sa uns angetane und nicht wieder 
torte Unhöflichteit vergeſſen haben. Die 
0 Rede ſagt: Man vergleiche den Wortlaut 
le heide von Berlin und der von Paris ſowie 
in oz en Beſuche miteinander: In Berlin 
der 1 Empfang und eine Fanfarenrede, 
lege NER ündet wird, daß die griechiſchen 
uud, 1 deutſchen Grundjägen zu danken 
debe di Paris Inkognitoempfang und eine 
Merken ganz Teile den Beiſtand Frankreichs 
inge Il und der franzöſiſchen Militärmiſſton 
N fein umen ſtreut. Viele werden der An⸗ 
dient EN dies wenig iſt und wir mehr ver⸗ 
and das den Der Zwiſchenfall iſt nicht beendigt, 
um erſtändnis iſt nicht zerſtreut; aber 
ung und trifft nicht die griechiſche Negie⸗ 
Alas ſc nicht die griechiche Nation Der „Gil 
Segen, reibt? Da König Konſtantinnichtmitdem 


zum Hela ſo werden ſeine Worte auch nicht 
ei 


dug 5 Frankreichs gehen. Die uns allen 
d die ränkung iſt dadurch nicht geheilt, 
ie ironif ariſer Bevölkerung hat keinen Grund, 


die fie uche und grollende Haltung aufzugeben. 
eo zwei Tagen dem König gegenüber 


frühere Unterrichtsminiſter 


daes 2 nicht leugnen, daß die Worte Poin⸗ 
on für indirekten Tadel und eine höfliche 
druch d den König enthalten. Der Trink⸗ 


es an: 
n Kais Königs klingt verlegen und wird die 


be. if \ 
Koi Si Wilhelm gerichteten Worte nicht 
e 


Man kann ſich für befriedigt er⸗ 


u, 0 0 e 
uch faber erſt die Zukunft wird dem Trink⸗ 


h; Nennen wahre Bedeutung verleihen. Die 
0 dom bedauert, daß in dem Trinkſpruch 
gadical« Arieden die Rede geweſen ſei. Der 


auf di 5 ) reibt M gms 2 
ie die 3” Wenn der König immerhin 
Sen r aolte Entgleiſung die tiefen Sympa⸗ 
mute, To Bet Meinung nicht erringen 
N er Wohl er doch nunmehr ein Recht auf 
man darf 5 ollen. Aber die Potsdamer Lek⸗ 
died muß cht verloren gehen. Anſere Diplo⸗ 
9 Irtereſſen oft unſeren Freunden gegenüber 
58 Palin. don den Gefühlen trennen. Der 
Yale erklärt: Häufig erſtarken die 
wenn nach einer leichten 
e ehrliche Auseinanderſetzung 
Die franzöſiſch⸗griechiſche Brüder⸗ 
morgen ſtärker denn je ſein. Auch 
„daß „wie einige andere Blätter er⸗ 
end fei er Trinkſpruch für Frankreich be⸗ 


Salah 


2 Neri E 7885 8 
kat 0 eit ein 


"FEBE 
da Bolitifche Tagesſchau. 
1 Lunch errenſon für franzöſiſche Krieger. 
er as am 1. Oktober inkraft tretende 
über die Gewährung von Kriegs⸗ 


Ofimärkiſche Tageszeitung 
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eltüfts, Vorſlädte frei ins Haus vierleljährlih 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
= ſts- und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljührlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch ! 

ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. 

nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


— 
t 8 
f leitung und Geſchäftsſtelle: Katharineuſtraße Nr. 4. 
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— (Chor 
CThorn, Mittwoch den 


teilnehmer⸗Beihilfen werden nach amtlichen 
Berechnungen künftighin rund 1 800 000 Mk. 
an Kriegsteilnehmer⸗Beihilfen und Kriegsin⸗ 
validen⸗Beihilfen aus Reichsmitteln nach El⸗ 
ſaß⸗Lothringen fallen. Sie werden faſt aus⸗ 
ſchließlich ehemaligen franzöſiſchen Soldaten 
elſaß⸗louhringiſcher Staatsangehörigkeit zuteil 
werden. Die Zahl der Rentenempfänger wird 
ſich auf etwa 120 000 belaufen. Die Rente, die 
von 120 auf 150 Mark erhöht wird, fällt nicht 
nur ſolchen ehemaligen franzöſiſchen Soldaten 
zu, die an Kriegen Frankreichs vor oder wäh⸗ 
rend 1870-71 teilnahmen, ſondern auch ſolchen, 
die während der Jahre 1870 und 71 an kriege⸗ 
riſchen Unternehmungen in den franzöſiſchen 
Kolonien beteiligt waren. Es kommen insbe⸗ 
ſondere inbetracht der Krimkrieg, der Krieg 
gegen Italien, die Expedition nach Mexiko und 
die Beſatzung von Rom, ſowie die Kriege und 
kriegeriſchen Unternehmungen in den franzöſi⸗ 


Vom Grundſtüclsmarkt. 

Nach dem Ausweis des Statiſtiſchen Amtes 
der Stadt München über die Ergebniſſe aus 
Münchener Grundbeſitzveränderungen ergibt 
fh, daß ih) der Geſamterlös im erſten Halb⸗ 
jahr 1913 auf 39,6 Mill. Mark ſtellte, gegen 
50,5 Mill. Mark im erſten Halbjahr 1912, und 
61,2 Mill. Mark im erſten Halbjahr 1911. Un- 
ter dem Drucke der Wertzuwachs⸗ 
ſteuer hat ſich alſo der Grundſtücksverkehr ſeit 
1911 um ein Drittel verringert. — In der 


Stadt Mülheim ſind im erſten Quartal 1913 


die Zwangsverſteigerungen erheblich geſtiegen 
und zwar auf 25 (gegen 9 im 1. Quartal 1912.) 
— Der Verband Dortmunder Grundſtücks⸗ 
und Hypothekenmakler ſchreibt: „Bei den ſchon 
ſeit langer Zeit beſtehenden ſchwierigen 
Geldverhältniſſen iſt am hieſigen Platz, 
abgeſehen von den großen Geſchäftshäuſern im 
Stadtinnern, wenig gebaut. Infolgedeſſen iſt 
das Material an Wohnungen, das der Allge⸗ 
meinheit zur Verfügung geſtellt wurde, ein un⸗ 
genügendes, ſodaß für die Stadt Dortmund mit 
einer Wohnungsknappheit gerechnet werden 
muß. Wenn trotzdem der Verkehr auf dem 
Grundſtücksmarkt ſtockt, auch hinſichtlich Auf⸗ 
ſchließung von Bauterrains und Erbauung von 
Häuſern von privater Seite faſt garnichts mehr 
unternommen wird, ſo iſt das in erſter Linie 
eine Folge der fortwährend geſteigerten Ab⸗ 
gaben und der faſt unerträglichen Beläſtigun⸗ 
gen und Beunruhigungen ſeitens der Geſetz⸗ 
gebung.“ 


Die Gegner der Bewilligung der Beſizſteuer⸗ 


geſetze. 

Nach dem „Vorwärts“ haben auf dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitage zu Jena gegen die 
Entſchließung, die ſich für die Abſtimmung der 
ſoztaldemokratiſchen Reichstagsfraktion über 
die Beſitzſteuergeſetze ausſprach, folgende 30 
Mitglieder der Fraktion geſtimmt: Albrecht, 
Antrick, Bock, Büchner, Davidſohn, Dittmann, 
Emmel, Ewald, Fuchs, Geyer, Henke, Herzfeld, 
Hoch, Hofrichter, Horn, Grenz, Hugel, Käpp⸗ 
ler, Kühn, Kunert, Ledebour, Lenſch, Leutert, 
Nante, Reishaus, Schwartz, Stadthagen, Stolle, 
Vogtherr, Zubeil. Unter dieſen Namen fehlen 
dieziemlich vieler bekannter Radikaler. Ob die 
Fehlenden für die Entſchließung geſtimmt oder 
ſich der Abſtimmung enthalten haben, iſt nicht 
bekannt. 5 


Zum Fall Schleinitz. 


Gegenüber den Behauptungen der „Schleſi⸗ 
ſchen Volkszeitung“ erfährt die „Kreuzzeitung“ 
aus ſicherer Quelle, daß es völlig unrichtig iſt, 
daß ſich ſchon unter dem Staatsſekretär von 
Lindequiſt das Anklagematerial gegen Oberſt⸗ 
leutnant Freiherrn von Schleinitz ſo gehäuft 
haben ſoll, daß nur der Rücktritt Lindequiſts 
die Ausführung des 


verzögert habe. NE 


i 
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gefaßten Beſchluſſes, dero aus dem Palaſt 
Schleinitz nicht mehr nach Oſtafrika zu ſchicken, führten. 


— J vorſchrift 25 Pf. 


24. September 1913. 


licht an eine Perſon, ſondern an die Schriflleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einfendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig A 
Unbenutzte Einsendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkriple nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtg 


Keine Beteiligung Deutſchlands an einem ges 
meinſamen Vorgehen in China. 


In den Blättern werden Petersburger 
Meldungen erwähnt, wonach Deutſchland. Eng⸗ 


land und Frankreich der japaniſchen Regierung 


mitgeteilt hätten, daß ſie ſich im Fall einer Be⸗ 
ſetzung von Nanking durch japaniſche Streit⸗ 
kräfte gezwungen ſehen würden, gleichfalls 
Truppen in China zu landen. Nach unſeren 
Erkundigungen iſt Deutſchland an einem der⸗ 
artigen Vorgehen nicht beteiligt. 


Wechsel im öſterreichiſcen Generalſtabs⸗ 
kommando. 


Mit großer Beſtimmtheit tritt wieder in 
militäriſchen Kreiſen das Gerücht auf, daß der 
Chef des öſterreichiſchen Generalſtabes Frei⸗ 
herr Konrad von Hötzendorff demnächſt zurück⸗ 
treten werde. Als ſeinen Nachfolger nennt man 
den Kommandeur des 4. Armeekorps in Peſt, 
General Terzſthansky von Nadas. Als Ar⸗ 
ſache des Rücktritts bezeichnet man Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten mit den leitenden Stellen 
der Armee, die zuletzt bei den Manövern in 
Südböhmen zum Ausdruck gelangt ſein ſollen. 

Sſaſonow in Paris. 

Der auf der Durchreiſe nach Vichy in Paris 
angekommene ruſſiſche Miniſter des Außern 
Sſaſonow hat geſtern Nachmittag dem Mi⸗ 
niſter Pichon einen Beſuch abgeſtattet. Er 
erklärte einem Berichterſtatter, daß ſeine Reiſe 
nach Frankreich vorläufig wenigſtens nur eine 
Erholungsriſe ſei, daß er aber während ſeines 
Pariſer Aufenthalts im nächſten Monat nicht 
ermangeln werde, im engen Einvernehmen mit 
der franzöſiſchen Regierung die politiſche Lage 
zu prüfen, welche durch die lange Kriſe ge⸗ 
ſchaffen worden ſei, während welcher Frankreich 
und Rußland abermals die Wohltaten des die 
beiden Staaten zum Schutze ihrer Intereſſen 
und zur Aufrechterhaltung des allgemeinen 
Friedens verknüpfenden Bündniſſes empfunden 
hätten. — Sſaſonow reiſte heute früh nach 
Vichy weiter. 


Zum japaniſch⸗A Ineſiſchen Streit. 


General Tſchang Hſun hat, wie der „New⸗ 
york Herald“ aus Peking meldet, in einem 
Telegramm an die chineſiſche Regierung da⸗ 
gegen proteſtiert, daß er ſich bei der japaniſchen 
Regierung wegen der Ermordung der drei Ja⸗ 
paner entſchuldigen ſolle, die nur dem Zufall 
zum Opfer gefallen ſeien. Japaner hätten in 
Schanghai fünf chineſiſche Poliziſten getötet, 
ohne ſich zu entſchuldigen, und ohne daß die chi⸗ 
neſiſche Regierung dagegen Proteſt eingelegt 
hätte. 


Wirtſchaftliche Erſchließung Columbias 
durch Engländer. 


Wie der „Standart“ mitteilt, hat Lord 
Murray für die Firma Pearſon und Son nach 
einem ſcharfen Konkurrenzkampf mit amerika⸗ 
niſchen und europäiſchen Firmen einen Kontrakt 
von 40 Jahren Dauer zum Zwecke der wirt⸗ 
ſchaftlichen Erſchließung der Republik Columbia 
abgeſchloſſen. Der Kontrakt enthält Konzeſſio⸗ 
nen zum Bau von Eiſenbahnen, Hafenanlagen, 
Kanälen, Telegraphen⸗ und Telephonleitungen 
und zur Erforſchung und Ausbeutung von Pe⸗ 
troleumquellen. 5 


Der Mörder Maderos getötet. 


Mexikaniſche Konſtitutionaliſten melden, 
Oberſt Franzisko Cardenas, der angebliche 
Mörder Maderos, ſei in der Nähe von Mechoa⸗ 
can ermordet worden, wohin er ſich begeben 
wollte, um ein Kommando über Bundestruppen 
zu übernehmen. Cardenas ſoll deswegen er⸗ 
mordet worden ſein, weil man fürchtete, er 
könne die Befehle verraten, die er in der Nacht 
erhielt, in der Madero getötet wurde, und in 
der Cardenas die Truppen befehligte, die Ma⸗ 
ins Gefängnis über⸗ 


u 
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ngabe bes Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
eld für die Rückſendung beigefügt iſt. ER 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. September 1913, 


— Der Kaiſer wird am 14. Oktober d. Is. 
zur Einweihung der neuen Brücke in Trier er⸗ 
wartet. Der Monarch wird längeren Aufent⸗ 
halt in Trier nehmen, um ſämtliche Sehens⸗ 
würdigkeiten der Stadt, namentlich auch die 
Ausgrabungen des römiſchen Kaſtellpalaſtes zu 
beſichtigen. 

— Zum geſtrigen 69. Geburtstage des Her⸗ 
zogs von Cumberland trafen in Gmunden von 
allen Verwandten und Fürſtenhöfen Glück⸗ 
wünſche ein, in beſonders herzlicher Form vom 
deutſchen Kaiſerhof und von dem jungen Her⸗ 
zogspaar, das am Kommen verhindert war. 
Im Schloſſe war Gratulationskour, zu der der 
Bürgermeiſter von Gmunden, die Spitzen der 
Behörden und die geſamte Ariſtokratie erſchie⸗ 
nen waren. Die Stadt war reich beflaggt. 


— Die Hoftrauer am weimariſchen Hofe an⸗ 


läßlich des Todes der Prinzeſſin Sophia von 
Sachſen⸗Weimar iſt auf ſechs Wochen feſtgeſetzt. 
Die offizielle Bekanntmachung enthält keiner⸗ 
lei Mitteilung über die Todesart. 


— Prinz Wilhelm von Sachſen⸗Weimar, 
der Vater der in Heidelberg verſtorbenen Prin⸗ 
zeſſin Sophia, erſucht die „Frankf. Ztg.“, feſt⸗ 
zuſtellen, daß Dr. v. Bleichröder an der Trauer⸗ 
feier nicht teilgenommen habe, vielmehr auf 
Veranlaſſung der Mitglieder des Hauſes Wei⸗ 
mar nicht zugelaſſen worden ſei. 

— Der preußiſche Eiſenbahnminiſter von 
Breitenbach iſt nach Schleſien gereiſt. 

— Der ehemalige Staatsſekretär im Reichs⸗ 
folonialamt, Dr. von Lindequiſt, wird binnen 
kurzem eine Reiſe nach Südamerika, insbeſon⸗ 
dere nach Braſilien, antreten. Das beſondere 
Intereſſe der Reiſe gilt den dortigen deutſchen 


Niederlaſſungen. 


— Der frühere Kriegsminiſter Walter 
Bronſart von Schellendorff, Generaladjutant 
des Kaiſers, feiert auf ſeinem Gutsſitze Marien⸗ 
hof bei Krakow am 26. September mit ſeiner 
Gemahlin Harriet, geb. Donner, die goldene 
Hochzeit. N 

— Dem Bildhauer Profeſſor Heinrich Ger⸗ 
hard in Rom iſt der Kronenorden zweiter 
Klaſſe verliehen worden. Anſtelle des zum 
1. Oktober 1913 in den Ruheſtand tretenden 
Oberlandforſtmeiſters, Wirkl. Geh. Rats Weſe⸗ 
ner iſt der vortragende Rat im Miniſterium 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 
Landforſtmeiſter von Freier zum Oberland⸗ 
forſtmeiſter und Direktor der Forſtabteilung in 
dieſem Miniſterium ernannt worden. 


— Das Zb jährige Beſtehen des Rauhen 
Hauſes in Hamburg iſt geſtern in einer er⸗ 
hebenden Feier feſtlich begangen worden. 


— Der Stadtverordneten⸗Ausſchuß zur Vor⸗ 
beratung der Magiſtratsvorlage über den Er⸗ 
werb der Herrſchaft Lanke hat die Vorlage mit 
13 gegen 2 Stimmen angenommen. 

— Für die Reichstagserſatzwahl in Ham⸗ 
burg 1 anſtelle Bebels ſind vier Kandidaten 
aufgeſtellt. Für die Sozialdemokratie Stolten, 
für die fortſchrittliche Volkspartei Rechtsan⸗ 
walt Dr. Peterſen, für die Nationalliberalen 
Hauptpaſtor Rode, und am Sonnabend haben 
die Konſervativen Landrichter Koch aufgeſtellt. 
Die Wahl findet am 17. Oktober ſtatt. 


— Die Nachricht, es ſolle vom badiſchen 
Landtage eine Erhöhung der Zivilliſte des 
Großherzogs gefordert werden, iſt, wie die 
„Frankfurter Ztg.“ von zuverläſſiger Seite er⸗ 
fährt, nicht zutreffend. 

Hamburg, 22. September. Der Bürgerſchaft 
iſt ein Antrag zugegangen, zu beſchließen, das 
Honorar der neun Rechtsgelehrten⸗Senatoren 
von 25 000 Mark auf 30 000 Mark, das Hono⸗ 
rar der übrigen Senatoren von 12 000 Mark 
auf 15000 Mark zu erhöhen und daß die dem 
jedesmaligen Bürgermeiſter und dem jedes⸗ 
maligen zweiten Bürgermeiſter zu gewährende 
Zulage von 5000 Mark bezw. 3000 Mark auf 
10 000 bezw. 5000 Mark feſtgeſetzt werde. 
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| von etwa 1000 Perſonen, beſucht. Sie wurde eröff⸗ 5 ten Reiſe des Präſidenten Poincaré dem Beamtenverein ein Beamten⸗Wohnungebau⸗ auf jo Hoher künſtleriſcher Stufe, daß van DOT bet 10 
net durch den Ehrenpräſidenten, Prinzen zu Löwen⸗ anberaumten Net x verein gegründet, welcher 1 Erledigung der finan⸗ heit geſprochen werden kann. Der Dalachen Die bi 
1 ſtein, der nach der Begrüßungsrede zunächſt dem nach Spanien zuſammen. SR ellen San durch die Ausführung mehrerer Neu: | wie nee klaſſiſche Singakademie, We nachden | 1 
i b TER debrand das Wort erteilte. Abg. von Paris, 22. September. Der Miniſterrat | bauten helfend eingreifen will. 2 = Leiſtungsfähigkeit des Domchors hob ſich. in kurzer Ay 
* F N Vorſchl des Kri iniſters be⸗ Danzig, 22. September. (Schiffbau für die Türkei.) Herr Profeſſor Rüdel die Leitung übernahm, in Teht t 

x iſch b. t hat auf Vorſchlag des Kriegsminiſters be⸗ _. Jede er. kr Pr Ir Mi zung reichte 1 

N Heydebrand, ſtürmiſch begrüßt, führte in ein 1 die J kl 1910 8. Nopem⸗ Einen bedeutenden Schiffbau⸗Auftrag, deſſen Erlan⸗ Zeit mit auffälliger Schnelligkeit und erte Nove at 
N halbſtündiger Rede u. a, aus: Es iſt eine ernite ſchloſſen, die Jahresklaſſe n em⸗ gung nicht nur für die Danziger, ſondern für die ge⸗ eine Blüte, die einzig in ihrer Art iſt. Be he des „52 
\ Zeit, die dem badiſchen Lande bevorſtehe und die ber zu entlaſſen. ſamte deutſche Induſtrie ehrenvoll iſt, hat die Dan⸗ berkonzert war ein Ereignis in der Gele ih. 0 
| ee natin Partei ſei ſich wohl bewußt, was für Konſtantinopel, 22. September. Der Sultan ziger Werft von F. W. Klawitter erhalten. Sie hat] Chorgejanges, das nicht vergeſſen werden 2g) 1 fei 
N | ich auf pi hat dem Großweſir Prinzen Said Halim in den Bau von pier großen Paſſagierdampfern für die mm achtmarſch nach Brom den Heel d 
Baden und das deutſche Reich auf dem Spiele ſtehe. 5 den Verdienſte Türke auszuführen, um den ſich noch mehrere deutſche, lutheriſche Jünglingsverein und die fahrend dune de 
Von der konſervativen Partei mache man ſich im Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte franzöſiſche, engliſche und öfterreichiſche Werften be- der Ortsgruppe des e Heime Ite 
| e in 


allgemeinen ein falſches Bild. „Wir ſind keine 
Klaſſenpartei und wollen es auch nicht ſein. Es 
wäre eine Torheit, nur die Wünſche einer einzelnen 


den Osmanié⸗Orden in Brillanten verliehen. 


Dom Balkan. 


warben. Der ganze Auftrag hat einen Wert von 
rund einer Million Mark. Es iſt einer der größten 
Aufträge, den im Handelsſchiffbau in der letzten Zeit 
eine deutſche Oſtſeewerft vom Auslande erhalten hat. 


922 b der unternahmen, % Uhr ei 
egen 9 am Sonnabend Abend 9%2 Mgennag 

Nachtmarſch nach Bromberg, wo man re Schat 

Vormittag 9 Uhr eintraf. Nachdem die WAR ne in 


Kl vertreten. Wir ſind in einem Lande, in Vor neuen Schwierigkeiten. Allenſtein, 22. September. (Abſchiedsfeier für am lutheriſchen Gottesdienſt teilgenommen, aan hier⸗ 
6 a Freiheit und en das Symbol ist“ Die Wirrſale auf dem Balkan ſchleppen ſich] Domkapitular Tejäner.) Geſtern fan die Abſchieds⸗ einer Kolonnade des Pfarrgartens abgekocht Ar det le 
rl See icht denkbar weiter. Noch weiß man nicht, wie lange der müh⸗ feier für den langjährigen Allenſteiner Erßprieſter auf Bromberg beſichtigt unter Führern, An 6 Ahr le) 
1 Eine vernünftige Freiheit ſei aber nicht denkbar ſam zuſtande gebrachte Friedensvertrag zwiſchen Joſef Teſchner statt, der bekanntlich als Domkapitular dortige Jünglingsverein geſtellt hatte. ung, mit de 
5 ohne eine Beſchränkung. In Baden habe man es der Pforte und Bulgarien vorhalten wird und, an die Domkirche nach Frauenburg berufen iſt. Wie abends erfolgte die Rückfahrt. Die Wen ache n l 
| mit einer politiſchen Entwicklung zu tun, die gerade: wenn er jid bewähren follte, ob die Meldung von | nerlautet, werden die ſtädtiſchen Körperſchaften die dem Naturgenuß der Weichſellandſchaft bei 9 det 8 
ppiſch zu werden drohe. In Baden beſtehe eine einem türkiſch⸗bulgariſchen Geheimabkommen gegen | Verdienſte Teſchners dadurch beſonders anerkennen, wird allen eine ſchöne Erinnerung bleiben. Haupt de 
zr khiſcd dn. 9 > Griechenland ih bewahrheitet. Wir hätten dann daß ein Plat in Allenſtein feinen Namen tragen joll.| Zünglingsverein hält am Freitag eine . 
h Partei, die ſich nationalliberal nenne, aber gerade Fa) : g ; 1 den 
5 17 5 8 le. Und ’ RR in den nächſten Jahren, jobald 1 und 995 n ab. er arkt) Auf 5 x 
ı das 3 hiervon lei. nd welche unde Türkei ſi DEREN von den Opfern des Hiſtoriſcher Thorner Tageskalender. — (Thorner Wochenm ö Wetters Yun x 
ig ſeien hierfür maßgebend? Nichts anderes als die Krieges erholt haben, mit einem neuen Kriege in den 24. September. 5 e 1e Periſe gedit woch M 
R Furcht vor einem klerikal⸗konſervativen Regiment.] Oſtecke der Balkan⸗Halbinſel zu rechnen. Juzwiſchen 1703 Schwediſches Bombardement auf die Stadt. Abſatz nur mäßig, ſodaß die Preiſe t noch mög f 
2 15 : ; haben ſich im Weiten die praktiſchen Verhältniſſee Schwedi Ge 55 das Nat wären, wenn es in biejer Jahreszeit niit das ö 
i Es iſt unzweifelhaft, daß ſich bei dem taktiſchen Zu⸗ mit den iheoretiſchen Beſtimmungen der Londoner : 1 85 lie ſchoſſe zerſtöran das Rathaus märe, ſie zu drücken. Für die artoffelt 0 intel o. b 
i ſammengehen mit dem Zentrum eine ee SE Else bringen e . (Gründung desſelben 1393 urſprünglicher BE ue man 1 Lunduleten bort 0 it 
2 gemeinſchaft entwickeln werde. Von einem Bündnis Die zahlreichen kleinen Stämme, ie ungefähr 6 Bau entſtand um 1259; 1602 wurde ein york mf d lde bleib n der Reſt ai 
| der Konſervativen mit dem Zentrum könne jedoch Raum des Abet 5 Af, Nen d ben zweites Stockwerk aufgeſetzt. 1813—14 diente echt Haller fein Koda 916 Preise 15 Junge i 
\ keine Rede ſein. Beide ſind einig in der chriſtlichen 8 N95 en En "often en das Rathaus zum Lazareit.) ziehen werden. — Auf dem Fiſchmarkt war die jene A 
f Weltanſchauung, aber eine klerikale Herrſchaft wür⸗ Serbien und im Süden gegen Griechenland, auch auch e 5 Geſchefk aber nicht ani ch ein nic N 
5 ; i i i 5 irkli ; örenden Dörflein und Be⸗ 2 | auch hier das Geſchäft nur mäßig w . E gin 
J.. // / — _ |tnheliar Bel ätk uk Sehe | 3 
„ 5 f 5 ; 5 hagt aber den mächtigen Nachbarn recht wenig, denn Thorn, 23. September 1913. daher im Laufe des Morgens etwas he ür Zander \ 
i die Haltung ber Konſervativen in der Deckungs⸗ überall wird ihnen dadurch hier und dort ein Blätt⸗ — (Auszeichnungen.) Dem Gymnafial wurde gefordert für Aal 1.00—1.20 Mara n che u 2 
| frage rechtfertigte. Zum Schluß verbreitete er ſich chen ihrer Siegeslorbeeren abgeknipſt Insbeſondere oberlehrer von Kolbe in Marienwerder ift der könig⸗ 7 und 997 9 en 5 Bi ine 1 
i über den Großblock, dem keine lange Lebensdauer in haben darum die Bulgaren mit militäriſchen Be⸗ liche Kronenorden 4. Klaſſe, dem Gemeindediener Bre 940 50 18-, Krebf 1 18. Schock, t 505 9 
; Joſef Swieczkowski zu Schadrau im Kreiſe Berent Breſſen . zei 


Ausſicht ſteht. Bei einem möglichen Zuſtande⸗ 
kommen des Blocks der Mitte müßte ſich die konſer⸗ 
vative Partei ihr Verhalten reiflich überlegen. 
Der Redner geht dann noch zum Schluß auf die 
badiſchen Verhältniſſe ein. Alles, was rechts von 
der Sozialdemokratie ſtehe, müſſe ſich zuſammen⸗ 
ſchließen mit dem Blick auf das Ganze gerichtet. 
Man müſſe Ernſt machen, um dem Großblock in 
Baden das Ende zu bereiten. Dieſes bedeute nicht 
nur eine Förderung der konſervativen Intereſſen in 
Baden, ſondern im ganzen deutſchen Reiche. Dieſen 
Bemühungen ſei ein reicher Erfolg zu wünſchen. 
Die Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen, 

Pfarrer Werner ⸗Frankfurt a. M. kennzeich⸗ 
nete hierauf die ideale Seite der konſervativen Welt⸗ 
und Staatsauffaſſung und zeigte, wie in den reli⸗ 
giöſen und ethiſchen Grundſätzen die ſieghafte Kraft 
in den großen Entſcheidungskämpfen liegt. Er fand 
ebenfalls ſtarke Zuſtimmung. Es folgten dann Be⸗ 
grüßungsreden von Vertretern aus Württemberg, 
Heſſen, Elſaß⸗Lothringen, Frankfurt a. M., der 
Reichspartei und des „Bundes der Landwirte“. Zum 
Schluß wurde einſtimmig eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, die den Rednern und der Parteileitung 
den Dank und die Anerkennung der Verſammlung 
ausſpricht und das Verhalten der konſervativen 
Reichstagsfraktion in den Fragen der Wehr⸗ und 
Deckungsvorlagen völlig billigt. 


Arbeiterbewegung. 

Zum Ausſtand in Stettin. Der Magiſtrat 
veröffentlicht in den Morgenblättern vom 
Dienstag folgende Bekanntmachung: Durch den 
Ausſtand der ſtädtiſchen Hafenarbeiter ſind 
wir genötigt, den Zwiſchenumſchlagbetrieb im 
Freibezirk und am Dunzigkai heute, Dienstag, 


ſatzungen ihren 1 Beſitz zu ſichern ge⸗ 
ſucht. Der Unwille über dieſes eigenmächtige Vor⸗ 
gehen und die Furcht, die langerſehnte politiſcheFrei⸗ 
heit nun gc nicht zu erhalten, nachdem ſie in 
art Ausſicht ſtand, hat nun die Oſtalbanier zum 

ufruhr gebracht. Es iſt zu blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen mit den Serben gekommen. Die „Albaneſiſche 
Korreſpondenz“ meldet dazu: Die Grauſamkeiten, 
die die Serben in den ihnen von der Londoner Bot⸗ 
ſchaftervereinigung zugewieſenen Gebieten, nament⸗ 
lich in den Wilajets Koſſowo und Djakova, ſeit 
Monaten gegen die albaneſiſche Bevölkerung ver⸗ 
übten, haben zu einem Aufitande der Albaneſen 
gegen die Serben geführt. Seit längerer Zeit finden 
zwiſchen albaneſiſchen Banden und ſferbiſchen 
Truppen blutige Kämpfe ſtatt. Da ſerbiſche Av⸗ 
teilungen einige an den Kämpfen bisher völlig un⸗ 
beteiligte Dörfer niederbrannten, gewinnt der Auf⸗ 
ſtand immer größere Ausdehnung. Auch im auto⸗ 
nomen Albanien, im Gebiete des Drin, iſt die Er⸗ 
regung gegen die Serben aufs höchſte geſtiegen In⸗ 
9 55 der Sperrung der Straßen nach den Märkten 

jakova und ea ſeitens der Serben herrſcht 
im ganzen nordöſtlichen Teile der Maliſſig Hungers⸗ 
not. — Von ſerbiſcher Seite klingen die Nachrichten 
natürlich ein wenig anders. So meldet das ſerbiſche 
Preßbureau: Die Anarchie in Albanien nimmt einen 
immer größeren Umfang an. Sonnabend griffen 
die Albaneſen auf ſerbiſchem Gebiete in der Am⸗ 
gebung von Dibra an. Es ſind alle Maßnahmen ge⸗ 
troffen worden, um dieſe Angriffe zurückzuweiſen. 

Von der Pariſer Finanzkonferenz̃ . 

Wie offiziös verlautet, wird die internationale 
Kommiſſton zur Prüfung der finanziellen Angelegen⸗ 
der Balkanſtaaten, die Anfang Oktober ihre Ar⸗ 
beiten wieder aufnehmen ſollte, vorausſichtlich eine 
weitere Vertagung auf noch unbeſtimmte Zeit er⸗ 
fahren. 


Provinzialnachrichten. 
Culmſee, 22. September. (Frühreif. Von einem 
Kinde entbunden wurde hier ein 14% jähriges Mäd⸗ 
chen. Das Kind ſtarb gleich nach der Geburt. Die 


das allgemeine Sal verliehen worden. 2 

— (Perſonalien.) Amtsgerichtsſekretär 
Hennemeyer vom hieſigen Amtsgericht iſt zum 1. De⸗ 
zember an das Amtsgericht in Danzig verſetzt. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Amtsgerichtsſekretär Ernſt Schultz in Schlochau iſt 
zum 1. Oktober d. Is, an das Amtsgericht in Flatow 
verſetzt unter Übertragung der Geſchäfte des Erſten 
Gerichtsſchreibers und Rendanten der Gerichtskaſſe 
daſelbſt. — Der Gerichtsaktuar Neubert in Elbing iſt 
vom 1. Oktober d. Is. ab zum diätariſchen Amts⸗ 
gerichtsaſſiſtenten bei dem Amtsgericht in Chriſtburg 
ernannt. — Der Gerichtsaktuar Marggraf in Grau⸗ 
denz iſt vom 1. Oktober d. Is, ab zum diätariſchen 
ee bei dem Amtsgericht in Thorn 
ernannt. — Der Gerichtsvollzieheranwärter Fleiſch⸗ 
reſſer in Thorn iſt vom 1. Oktober d. Is. ab zum 
He Gerichtsvollzieher kraft Auftrags und 

ureauhilfsarbeiter bei dem Amtsgericht in Thorn 
ernannt. 

— (Der Ausſchuß des Turnkreiſes I 
Nordoſten) tritt am 4. und 5. Oktober in Königs⸗ 
berg zu einer Fitugg zuſammen. Die Tagesordnung 
umfaßt neben der Beſprechung der Erfahrungen des 
Leipziger Turnfeſtes die Berichte über die Unfall 
Anterſtützungskaſſe und den Eilbotenlauf nach Leipzig, 
Feſtſetzung der Kreisveranſtaltungen im Jahre 1914, 
Wahl des Ortes für den Kreisturntag uſw. 

— (Ausbildungskurſus für Turn⸗ 
warte.) Am Sonntag begann in der Turnhalle des 
königlichen Gymnaſiums zu Marienburg der von dem 
Anterweichſelgau der deutſchen Turnerſchaft ver⸗ 
anſtaltete Ausbildungskurſus für Turnwarte und Vor⸗ 
turner. Von 38 dem Verein angehörenden Vereinen 

tten 25 Vereine 52 Mitglieder entſandt. Unter 
eitung des Profeſſors Klein aus Dirſchau wurden 
am Vormittag Geräteturnen und Freiübungen ver⸗ 
anſtaltet, während nachmittags volkstümliche Übungen 
ſtattfanden, da wegen des andauernden Regens nicht 
geſpielt werden konnte. 

— (Herbſt⸗ und Winterkuren in Kauf⸗ 
manns⸗Erholungsheimen) Eine Anzahl 
kaufmänniſcher und behördlicher Inſtitutionen hat 


und mittlere Ware, am Markt, die zum gen 
2.40—6.00 Mark das Schock bis auf mäßig 


U 
— (Gegen rückſichtsloſes Fahr zun 
des „Allgemeinen deutſchen Automobil-@lu0g, end 
führe 


enſchen und Pferde es eng 
uspuffklappe 1 öffnen und eventuell Mog 5 
taubplage und bei naß Ener un. 

ür Fuhrwerk, Fahrras ahn 
Durchfahrt Kun 
ließt mit der Mauna 
N Inen Auteg C= 
iſten beherzigt werden jollte: „Das A. Dach 


fahrläſſiger 


a 
aus Thorn wegen A 1 


verletzung gu verantworten, 


wurde eine Strecke fortgeſchleift, während 25 0 
zofte, aber Fan Lale feinen g ae ei 
en hatte mehrere Wo el 

— * 2 2 Fi I) 
Neuling in ſeinem Berufe war, gibt 5 das an 1 


0 nal g 
Straßenkreuzungen vorgeſchriebene Hupenſig going 
geben habe. Bei dem ZJuſammenſtoß ſei er 115 En 


5 t 14 
utomobil ſitzenden Zeugen Kuflewski geben en 


5 5 \ 8 i A i zum größeren Anreiz für den Herbit- und Winter⸗ 
Abend bis auf weiteres einzuſtellen. Der Am⸗ Bau hat die Schule zu Oſtern dieſes urlauß beſondere ee angeſetzt. So ge⸗ Daraus erkläre ſich daß das Fahrzeug mmen 
ſchlagbetrieb wird aber morgen durch einen) Schönsee, 22. September. (Krankenhausverein währen z. B. die Reichsbank und die Poſtbehörde Meter na 5 


Privatunternehmer, dem die nötigen Arbeits⸗ 
kräfte zur Verfügung ſtehen, aufgenommen. 
Zum Streik in England. Die Vertreter der 
Arbeitgeber und Angeſtellten der Automobil⸗ 
omnibus⸗Geſellſchaften in London ſind in ihrer 
Konferenz an Montag zu einer Einigung ge⸗ 
langt. Die Bedingungen werden ſpäter ver⸗ 
öffentlicht werden. 8 
Streikausſchreitungen in Dublin. In 
Dublin kam es Sonntag zu einem ernſthaften 
Krawall, als der Pöbel Straßenbahnwagen an⸗ 
griff. Die Wagen wurden übel zugerichtet. Die 


Schönſee und Umgegend.) Am Sonnabend hielt der 
Verein eine Vorſtandsſiung ab. Die gerichtliche Auf⸗ 
lassung des Grundſtücks hat ſtattgefunden. Im Auf⸗ 
laffungstermin wurde mitgeteilt, daß die Anſiede⸗ 
lungskommiſſion den Platz geſetzlich nur als Renten⸗ 
grundstück auflaſſen könne. Danach kann die Anſiede⸗ 
lungstommillion das Grundſtück gegen den Willen des 
Krankenhausvereins nicht zurückkaufen, ſolange es in 
Vai Beſitz bleibt. Nur beim Übergange in anderen 
Beſitz hat ſie das Vorkaufsrecht. Das 12 
wurde folgendermaßen Küeiest: 3. Klaſſe 1,25 Mark, 
2. Klaſſe 2,00 Mark, 1. Klaſſe 3,50 Mark täglich; für 
Orts⸗ und Landarme 1 Mark, Für ärztliche Behand⸗ 
lung haben die Patienten ſelbſt zu ſorgen. Es wurde 
beſchloſſen, am 16. November das Winterfeſt mit 


ihren Angeſtellten, wenn ſie ihren Arlaub in dieſe 
Jahreszeiten verlegen, bei einem l4tägigen Urlaub 
vier Tage meh- und bei einem dreiwöchigen Urlaub 
ſechs zur mehr. Die deutſche Geſellſchaft für Kauf⸗ 
manns⸗Erholungsheime hat. wie ſie mitteilt, aus 
dieſen Erwägungen beſchloſſen, ihre Heime im Taunus 
bei Wiesbaden und in Traunſtein (Oberbayern), die 
auch im Herbſt und Winter einen ſchönen Aufenthalt 
bieten und auch für den Winterſport eigen ſind, 
in dieſen Jahreszeiten offen zu halten. Der Ver⸗ 
pflegungsſaß in dieſen Heimen beträgt inkluſive 
Heizung und Beleuchtung und einſchließlich Trinkgeld⸗ 
ichn 2,80 Mark pro Tag; Trinkzwang beſteht 
nicht. 


== en „Seh 
Mocker.) Die Hauptverſammlung am Sonnabend 


1 
der Anfallſtelle zum Stehen Rich; etre, 
Die Tietzſchen Eheleute und Kriegsger! AN fen 
Gedies find der Anſicht daß der Angeklagte m tat 
Geſchwindigkeit gefahren ſei, wie ſie bei Bert 11 
Perſonenverkehr an der Kreuzungsſtelle N oh 
bracht war. gegen bekundet Leutnant Des Aue 
daß ihm gerade die langſame Gangart ame 
mobils wude ſei und er ſogar einen 1 0 
auf den „Schneckengang“ des Gefährts a 
emacht habe. Ahnlich äußert ſich der M 1 k 
ſteter, der das überfahrene Kind aufgehobe ehört 15 
iſt der einzige Zeuge, der das Sun ct in pet 
Der Amtsanwalt glaubt die Anſtimmig 10 daß he 
Jeugenausſagen dadurch erklären zu könne orb 
Angeklagte, nachdem er an Leutnant fährt 
1 8 war, die Geſchwindigkeit des 


Polizei machte Gebrauch von ihren Knütteln, | Bajar und dergleichen zu veranſtalten. . \ teigert habe, wozu ja nur ein Handgriff e öneres 
Mere Personen Een verlegt Eraudenz, 22. Saen, (die Reiſeprüfung an war recht zahlreich belucht fie wurde von dem Turn; | beantragte mit 10 f ee 0 i den 
S der Oberrealf le Graudenz] Haben die Oberprimaner wart Herrn Bach mit einem dreifachen Gut Heil heil vermieden wurde, eine Geldstrafe Pin bei cn 
K Ernſt Beyer, Karl Casper, Karl Göring und Werner auf Kaiſer und Vaterland eröffnet. Nach Aufnahme ev. 2 Tage Gefängnis. Der Gerichtshof inen 05 
ongreſſe. Liskow beitanden. Am Tage vorher Banner das mehrerer Mitglieder wurde zur Vorſtandswahl ge- widerſprechenden Zeugenausſagen de. „ ee 
Abſtinenten⸗Kongreß. Examen Fräulein Elle Vanbſohn aus Berlin und . Es wurden gewählt als erſter Vorſitzer liquet und ſprach den Angeklagten freie mit en 
In Gegenwart von 350 Teilnehmern, offiziellen Fräulein Luiſe Robe aus Danzig. oltzeikommiſſar Schlicht, zweiter Vorſitzer Stadt- — (Erſchoſſen) hat ſich heute 


Vertretern verſchiedener Staaten, des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs im Miniſterium des Innern Falcioni und 
anderer hervorragender Perſönlichkeiten wurde am 
Montag in Mailand der 14. internationale Kongreß 
der Alkoholgegner eröffnet. 


Verſammlung des Vereins deutſcher Handelsmüller. 


Im Feſtſaale der Geſellſchaft für vaterländiſche 
Kultur zu Breslau trat der Verein deutſcher 
Handelsmüller zu einer außerordentlichen General⸗ 
verſammlung unter dem Vorſitz von Gercke zu⸗ 
ſammen, der die Ehrengäſte, Darynter Stadtrat 


Strasburg. 22, September. (Schneller 
Vom Schlage gerührt wurde Kreistaxator Thalwitzer 
von hier, während er ſich auf einer Dienſtreiſe in 
Hermannsruhe befand. Er verſpürte anfänglich ein 
leichtes Unwohlſein und brach kurz darauf tot zu⸗ 
ammen. 


Tod.) 


, 

Mer Singt, 

Dienſtriſtole in der Kaſerne der tereſee F 

mann von der Beſpannungsabteilung 1 Tat 15 
Regiments Nr. 11. Die Beweggründe zur de ei 

in gefränftem Ehrgeiz zu Juden; ©. cen wien 

Kommandos enthoben, dem er nicht gewacß net 2 

— (Der Polizeibericht) veräel 


einen Arreſtanten. tone, 
— (Gefunden) wurden zwei Pack Scheele 


ein Stubenſchlüſſel, ein Mitgliedsbuch für 10 


lehrling E. Rehbein. 


nern 
— (Von der Weichſel.) De 298 Na 


f genüge Un“ 


r eee. ee e e e 


— 2 — 


Gieſel für die Stadtverwaltung, Landesälteſter von. Elbing, 22. tember (Der tuſſiſche Marine⸗ erkennungen für ſeine Leiſtungen erhalten. Der der Weichſel bei Thorn betrug heute len. 
Lieres⸗Wilkau für die d e e i höhere Ro mes und Inge⸗ Verein zählt ein Ehrenmilglied, nämlich Herrn er iſt ſeit geſtern um 34 Zentimeter gefall ., 
Kommerzienrat Bauriedl⸗Nürnberg für den Verband nieure) ſind geſtern in Elbing eingetroffen und haben Generalmajor Balck, 24 paſſive und 49 aktive 


deutſcher Müller und Abg. Mugdan von der Ber⸗ heute die 8 ichauwerke icht. 1 
tier Hatbelsiemmer, begrüßte, . Scherr, fue ie mit Sehen Thorner Schwurgericht, Kon 
Nieſa behandelte „Mehlexportfragen“, während der In der geſtrigen Nachmittagsſitzung Hane er 
Geſchäftsführer des Vereins Getreidekontraktsfragen Kreuzer beiwohnen. Sumi, DE 
erörterte. Der letztere Refent forderte gerechtere Be⸗ 
dingungen für die Käufer in den internationalen Elbing.) Trotzdem der Magiſtrat alle ihm zur Ver⸗ Bitte, den jungen Leuten den Beſuch der Turn⸗ teidiger hatte er den Rechtsanwa 


F 


dun Yaffeftanp 


m der 7878 der Anklage iſt folgender: Am 1. Juni und deshalb län Zeit ärztlich behandelt den dir eritä i ö 
um feinen Shige Arbeiter Georg Wat Juni und des ängere Zeit ärztlich behandelt worden dringende Verſtärkungen, welche bereits abge⸗ Berliner Börſenbericht. | 
f Schwieger Georg Witt aus Rußland, ſei. Nach beendetem Militärdienſt hat Ritter bei Die Blät pri : - ’ 

migen In er dero Eijele in Klein Summe zu b Herrschaften 55 5 und kam im gangen find. Die Blätter bringen ſenſationell 1 0 5 28. Sept. 22. Sept | 


gefärbte Berichte über die Gvenzfrage. be mei 
Gegen die Z3jährige Dienſtzeit. ſterreſchiſche Banknoten 


g. nicht kannte, jo kehrte er Jahre 1912 nach Berlin. Er ſtand im Rufe großer 
Muſſiſche Banknoten per Kaſſe 


e „Waſthauſe z . : 2 2 . = fi Bi 
Wangen. Der zu Konojad ein, um ſich danach zu Frömmigkeit und galt als ein fleißiger Kirchen⸗ 16:20 | 21610 


216,20 } 216,10 


gen gegen die Jährige Dienſtzeit ſtatt. Schuhe | Thorner Sladlaulelhe 8, %, 


ze der dort zufällig anweſ Anſiedler | Bei i ; : 
ungefz begleitete den ug anweſende Anſtedler beſucher, der auch vielfach an Wallfahrten teilnahm. aris, 23. September. irming im Deulſche Relchsaulelhe 3¼ %, 4 4.80 
fürn denselben Sen hatte nn eine Strecke da er — Nach der Feſtſtellung der Perſonalien und Er⸗ 3 58 lle 89 ne 1 der 5 Neihsanleige 3 % u ur. 7550 600 
Wit en der Angeklagte und 15 Hierbei geſellte ſich hebung des Vorlebens Ritters ſtellte der Staats⸗ 3 FB Stonfols ½ % 44 84,40 | 84,70 
ing Au begleiten, wora F Wille lich freiwillig, den anwalt den Antrag, wegen Gefährdung der Gitt- | Gestellung der 20jährigen große Kundgebun⸗ Thorner Sana De, „81880 
Der Angeklagte auf Wille ſeiner Wohnung zus lichkeit während der ganzen Dauer der Verhand- IE 4 la 255 93,50 | 95,50 


stem) etiagte unter! elt ſi 17 80 1 Beiden 5 8 4 8 2 2 2 
Sie harmlos Tielt ſich zunächſt mit dem lung die Sffentlichkeit auszuſchließen. Das Gericht leute und Gendarme entriſſen den Ruheſtörern Poſener Pfandbrleſe 4% .. 99,70 99, 70 


—ͤ—ü—: 4NIii „ 


it der eine 7 A ER \ > 
wie zum Shen Hand nach dem Paket, hob kommen, zu ſeiner eigenen Sicherheit den Knaben a 


Mage empor und rief drohend: zu beſeiti 2 i f 
or 12 h „zu beſeitigen. Während er in der Vorunterſuchung 
fene d et das 8 5 1 i ließ ohne weiteres geſtändig war, will er ſich 11 der 
erhofften Ser im nächtlichen Dunkel and Die genen en Nee heiten enen 
| N An Schätze hat e niel verſchwand. Die genau erinnern können. — Nachmittags begann die 
fahl 8 Patet elt r allerdings nicht gefunden; Zeugenvernehmung 
ö [Ten nur ein nthielt nach der Ausſage des Be⸗ 1 > 
| challgkeiten. Die pal zwei Schals und einige 2 
halten 8 arauf bei ter N i i 
itt u J Hausſuchung hatte n a den Maunigfaltiges. 


Norbdeutfhe Lloyd⸗Akllen & a 
Deutſche Bank-Ukllen . 


ſelige Rufe laut. 124,90 | 126,— 
Distont-Kemmandlt-⸗Autelle 


Aus Mexiko. 

Mexiko, 23. September Aus Loredo in 
Texas wird gemeldet: In Mexiko ſprengten 
Aufſtändiſche einen Zug der nationen Bahn 
ſüdlich von Saltillo in die Luft; 40 Mann 
Brpdesteuppen und 10 Paſſagiere wurden ge⸗ 


W iegerſohn Giie de erzählte auch, daß er ſeinen entſprach dieſem Antrag, geſtattete aber der Preſſe nr, ani ; f i oſener cieſe 3 | 
a den dar Anne Witt hatte ein Paket Deren im Zu der Tat elle mehrere Tafeln mit der Auſſcheift: Rieder mit diele denen denden v 9128 0720 h 
5 51 Er wollte 5 5 wohl wertvolle Schätze gibt Ritter an: Der Knabe habe ſehr an ihm ge⸗ den 3 Jahren! worauf die Anruheſtifter kleine Weſtpreußiſche Pfandbriefe 9½ % 33,40 88.40 
| ki et ihm zu ühern: 185 egleiter zunächſt über: bangen. Bei ſeinem Weggang aus dem Zimmer Ballons, welche die gleiche Aufſchrift trugen, Nu ge iche Biandbriefe 9% 2 74.90 74,90 ö 
ngellast Me dies jedoch aß Feten lebe jpät | Ritters an dem fraglichen Abend habe er zuerst 20 anſſteigen ließen. Als die Offiziere der Geſtel⸗ mulilme Staatstente 4% ben 1003 , 9 a 
Agen de den alten Mann auf. i i das Palet zum | DE Due u Im skommiſſien das Bürgermeiſteramt vers | Nullilce Stantsrenie 4 1 105 1006 0 con 1 

Ki Prause en, was dieſer gleichſall le 1103 börſe aber plötzlich 100 Mark. Erſt in dieſem Augen | ungskommiſſtan Dürg 25 ind Polniſche Pfandbriefe 4½ % „ an 85 

e undreuß mit der ef Halls ablehnte. Da blick ſei, behauptet Ritter, ihm der Gedanke ge⸗ ließen, wurden aus der Menge zahlveiche feind⸗ Hamburg-Amerika Patelfahrl. Atllen ; 2 

ill 


—U— 


248,10 245,25 ö 


Norddeulſche Kredilanſtalt⸗Akllen , ; 

Oſtbank für Handel und Gewerbe. Akt. 1050 on 

Allgem. Elerkrizllätsgeſeuſchaft⸗ Aktien] 244.40 | 244.50 

Aumetz Frlede⸗ Allen . 168,25 168.50 

Bochumer Gußſtahl⸗Akllen . , 223,.— 224,.— | 
Luxemburger Bergwerks⸗Akllen .. 146,20 146,40 
Geſell. für elektr. Unternehmen⸗Atiten] 155.83 | 156.00 we 


> eine & 85 { \ Nee ln 
dated Aena n aefommen it, Der Angeklagte (Zu dem Radium⸗ und Meſotho⸗ er | | . — Harrahſlle⸗ Allen “ 1 171— 1715 | 
feiner gaSangen habe; doe a u: Eee Au[rium⸗ Skandal) — Zwiſchenhändler haben Amtliche Rotierungen der Danziger Produkten Faden . . . 28700 | 288, 
der Jon eine denen da er ſchwer seen gewesen durch unlautere Machenſchaſten die kostbaren Börfe Weizen Info in Mewyart, 1 9% 04% 
anf dige e Den i en eit bat aber feiner Sine uren a e Für Getreide Sensei che ad Beladen werden außer dem ” SR e 198,— 198,— 
| 8 im dere tele klar Bi Ser Ange Städte zu übervorteilen geſucht — ſchreiben die nolterten Prelſe > Mr. per Tonne fogenannte Faktorel-Prov Ifion 3 Diebe 23 0 8 5 . x ; 10775 10775 
A . inis mia aren Handlung läßt ihn ſein Ge „Münch. N. N.“: „Wenn es ſich bei dem Meſo⸗ . us an den Bertäufer vergütet. Rodgen 5 a e ea 
j raubt Sache So will er auch vom Verbleib der thorium in der Tat um ein ſtaunenerregendes Wenge n ehe per Tonne von 1000 Kgr. 5 5 ee 3 ad = 
€ 1 


rot 703-758 Gr. 152—175 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Prels 192 Mk. 
per September — Oktober 189 Br., 188 ¼ Gd. 
per Oktober November 189 Br. 188½ Gd. 
per November — Dezember 191 Mk. bez. 
per Dezember Januar 1921½ Br. 192 Gd. 
Roggen niedr., per Tonne von 1000 Kg. 
inländ. 650-726 Gr. 150—155½¼ Mk. bez. 
megulierungspreis 157 Mk. 
per September — Oktober 156 / Mk. bez. 
per Oktober November 157 Br., 1561, Gd. 
per November — Dezember 157½ Mk. bez. 
per Dezember — Januar 159 Br., 1581, Gd. 
Gerſte flau, per Tonne von 1000 Kar. 
inländ. groß 668-689 Gr. 140—152 Mk. bez. 
tranfito ohne Gewicht 110 114 Mk. bez. 
Her niedr., ber Wonne von 1000 Star. 
in!änd. 130—170 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz; ſtetig. 
Reudement 88% fr. Neuſahrm. 9,62½ Mk. dez. inkl. S. 


n — = 2 2 2 
5 Vorfiker de Bes willen. Die Schuldfrage, die ärztliches Mittel handelt, das zu einem großen | 
Wr Straßenraub ſchworenen vorlegt, bezieht ſich auf[ Zukunftsglauben begründeten Anlaß gibt, jo 
Uefa des Verteidi mildernde Umſtände. Auf müſſen kleinere Sorgen und Bedenken, die ſich 
fh u ab Nörteung s werden noch die Fragen Hin-| mit widerwärtigen Be leiterſcheinungen be⸗ 
Rage er Staatsanmd oder gar Unterſchlagung vor⸗ Ha 9 e 
dei ki unbedingt 555 führt aus, die erſte Schuld⸗ faſſen, zurücktreten vor der unabweisbaren 
on ne eine Strak eiahen. Von jinnlofer Trunlen⸗ Pflicht, den Heilſtätten ein Mittel zu gewin⸗ 
auc 90 Jugenausſagen kein 125 fel 99 kann nen, das den Krebs zu beſtegen imſtande ſein 
| aten de Gasen einen 78jährig 5 Creis eine ſoll. Die Sorge, die Menſchen vor furchtbaren 
ins lagten 155 Mumme bekunde, 55 könne man dem Schmerzen, vor dem Tode zu retten, muß die 
Dbletteg it und die Cena 10 bisherige Anbe⸗ erſte und oberſte fein.“ — Gewiß, aber nieder⸗ 
| der R erte wohl mild 9 nde Umſtärde en trächtig iſt es hinwiederum, die koſtbaren Heil- 
| N aubes nich A der Anſicht, daß der Angeklagte mittel verteuern und aus dem Leiden der 
Angauing oder Antculdig ſei. Es könnte ſich um Menſchheit Profit ſchlagen zu wollen. Der 
in enügte aufgrund lagung handeln, doch ſei der| Mündener Magiftrat hat den Ankauf des Mes 


Bankdiskont 6%, Lombardzinsſuß 7%, Pribaldiskont 8¼ö% 


Die Berliner Börfe eröffnete geſtern in elwas 
ſchwächerer Haltung. Speziell waren Montanpapiere elwas 4 
niedriger. Die Nähe des Ultimo veranlaßte die Spekulalſon 
zu Realiſationen. Feſt blieben aber Schiffahrtsaktlen und im 
weiteren Verlaufe auch ruſſiſche Werte, letztere auf Käufe des 
Heimatlandes. Gegen Schluß bröckelten die Kurſe etwas ab, 

Danzig, 23. September. (Gelreidemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 754 inländlſche, 929 euſſiſche Waggons. Neufahrwaffer 
inländ. — Tonnen, ruſſ. — Tonnen f 

Königsberg, 23. September. (Getreldemarkt.) Zufuhe 
56 iuländiſche, 207 ruſſ. Waggons, exkl. 1 Waggon Stieie ms | 
4 Waggon Kuchen. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienstag den 28. September. 


Benennung | 2 8 | 1 2 1 


fleifchige von 100—120 Kilogr. 50-55 Mk. d) vollfle iſchige 
von 80—100 Kilogr. 49-53 Mt, ch vollfleiſchige Schweine 
nnter 80 Kilogr. Lebendgewicht 48—51 Mi. © 1. aus 
gemäſtete Sauen 50—56 Mk. 2. unreine Sauen und ge⸗ 
ſchnittene Eber es Mk. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 
Kilo Lebendgewicht. 

dMarkiverlauf: Rinder: mittel. — Kälber: ruhig. — Schafe: 
mittel — Schweine: nachgebend, nicht geräumt. 5 


ger war ihm R 85 2 5 
Geladen en 6 tun Kiele von zwei ruſſiſchen Kleinen Kreuzern 


Hopmann ⸗Brieſen al tin. | durch den Probſt Mal i 
ie ce ) ſen als Sachverſtän⸗ obſt Maltzewm von der ruſſiſchen 
lung Mfenttihfeng fir due der guten Sitten wurde Botſchaft feierlich geweiht. Dem Akte wohnten 
fenen en Das Herde Dauer der Verband: bei der ruſſiſche Merinenlinifter Gregorowitſch, 
ein it w en har Strafzumeffung war berück⸗ der Chef des Marineminiſteriums, Admiral 
feits dan ltiges Gestern Angeklagte in der Hauptſache[ Muravjew, der erbliche Ehrenbürger der Stadt 
in eine a5 Meer derbeſteh if ar anderen. Petersburg Theodor Gädicke, 2 ruſſiſche Ober⸗ 
das Aer Bahn been Aber fiene | Teutmants und Vertreter der Schichauwerft. 
Ba efängnie 10 mildernden Umſtänden Feuer in einer Schiffswerft. 

hängte Sluchungshaft ausgegangen werden Von Bremen, 23. September. Auf bisher uns 


rafe in Anrechnung bin auf die ver: aufgeklärte Weiſe iſt im Montageſchuppen der 
e Aktiengeſellſchaft „Weſer“ Feuer entſtanden. Es 
Re 4 ; ſtand der 70 Meter lange Schuppen in hellen 
des drangen RA kasten. ch Flammen. An einer Rettung war nicht zu den⸗ 
benen lich anzugeben. An nyme alte den ken. Die umliegenden Häuſer konnten geſchützt 


85 nee war gut deſchlckt, 

s koſteten: Kohlrabi 20—25 Pf. d. Mandel, Vlumen⸗ 
kohl 10—30 Pf. d. Kopf, Wirſingkohl 5—15 Pf. d. Kopf, 
Weißkohl 5.—15 Pf. d. Kopf, Nolkohl 10—20 Pf. d. Kopf, 
Salat — Pf d. Köpfen, Spinat 10—15 Pf. d. Pfd., 4 
Peterſilſe — f. d. Bundchen, Tomaten 20 Pf. d. Pfd., en 
Zwiebeln 20 Pf. d. Kilo, Mohrrüben 10 Pf. d. Kilo, 

Sellerie 10 Pf. d. Knolle, Reltig 5 Pfg. 3 Stück, 

Radieschen 5 Pf. d. Bundchen, Gurken 30—80 Pf. 

d. Mol, Schoten 25—30 Pf. d. Pfd. grüne Bohnen 10 Pf. 

d. Pfd., Wachsbohnen 15— 20 Pf. d. Pfd., Aepfel 10—30 Pf. 

d. Pfd. Birnen 10—30 Pf. d. Pfd., Pflaumen 8—10 Pf. d. Pfd., 

Walnüſſe 30—40 Pf. d. Pfd., Pilze 10—15 Pf. d. Mäpſchen, 

Gänje 3,50—8,00 Mark d. Stück, Enten 3,50 —6,00 Mk. 7 
d. Paar, Hühner, alte 1,75—2,50 Mk. d. Stück, Hühner, 72 
Junge 1,50—2,00 Mk. d. Paar, Tauben 0˙90 1,00 Mk. d. 

aar. 


der Deuiſchen Seewarle. 
Hamburg, 23. September 1018. 


es f Fi 2 
Rarſther waologiſchen Rausch delt a der ſothoriums auch nur bis zur Klärung der An⸗ Kleie per 100 Kar. Welzen- 820-8,00 At. bez. 
oſigkeft weiſt in der ge. Der gelegenheit a: Nognen- 8,60—8,70 Mk. bez. f 5 
nach, is anderer Annan echtsbelehrung auch die Halt⸗ ge ege heit aufgeſchoben. l Der Vorſtand der Produkten⸗Vörſe. Wege ae 7 dog 1820 19.20 5 
bereit dei einer yrnnahmen als die eines Raubes (Ein Rieſenbankkrach in Indien.) 2 Roggen „1870 | 
Ber us im Gewahrſam lacan müßte das Beſitztum Die Direktoren der Volksbank in Indien, die Danziger Viehmarkt Gef tre ee | m [1380| 18,60 
Drohur, Nötigung wird es Angeklagten geweſen ſein. 72 Filialen unterhält, und die mit einem Ka⸗ Amllicher Veri 19 Prefsnotle rungskommiſſton.) Hale l :: 1580 1640 
e d, . uns esel os 1.3001 206 
Die Geste treffen auf d ung beſtimmt. Dieſe Beſtands⸗ P ; D eee haben be⸗ Auftrieb: 16 Ochſen, 55 Bullen, 88 Färſen und Kühe Koch Rn ee er > $ 2 
illi MR orenen ine a vorliegenden Fall nicht zu, ſchloſſen, den Betrieb einzuſtellen. Am Sonn⸗ 138 Kälber, 411 Schafe und 1690 Schweine, 2 Sarloffenn N e Fi 2250 
| Su ins Müberhder em angefiagten unter Ju abend fand ein fortgeſetzter Anſturm auf die Dajen: a) aug alen aden dunn BET Schlaue e e ©. T 
* 15 f * 5 3 3 5 x werts, h ni gezog „ eg 5 I re 
| fünttage des Speichtsbof verurteilt ihn darauf beg Banken in Lahore ſtatt, die unter indiſcher b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren A Ace 1515 100 220 
| lung Von dieſer Salt gemäß zu 1 Jahre Ge⸗ Leitung ſtehen. Bisher find die unter engliſcher — — 111 185 40 lt, ni a und Due: Bauche e en 
ie U 5 i i ; in | ausgemäftete 5 mäßig genährte junge, gut ges 5 Be nd ‘ 7 
, DIE Docs Turn dee de Me ehe. soon no] > | 2] 80 
Achter Dr at Sitzung fungierten als Beifiker ged08 en. Die Lage Bullen: a) vollflefcige, ausgewachſene höchften Schlacht.] Sammelfleild 4 1.80 | 2.20 
lage de. Ot. Mielke und Aſſeſſor Bloed Bi wird als ſehr ernſt angeſehen und die Geſchäfts⸗ werts 48-50 Mk., b) vollfleiſchige füngere 44-47 Mk., Geräucherker Spet . 5 5 se | 
1 Wellmann Wis Ge leute erklären feibit, da fie nicht vorausfagen |°) MÄBie sähe junge und aut genähete lie 0-48 ME I cmatg. . 202] > | == | mm 
I Dor E te Er Tale "(ge 2 2 . EB 122 a 3, : Abe e — 
| 9 te: F en srak Fiege 3 9 en e ſchwerwiegende Folgen ſich noc mac 8 Färſen fen de ce Sale G 8 1 „ Set 27 > 
Men, ohlke⸗Uni Sp mu, Domänen⸗ ergeben könnten. Mark, b) vollfleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtw. e — Ü 
Anh, een, 32 Klatt⸗ Hen eden. BET, ee bis zu 7 Jahren 42—47 Mk., c) ältere ausgemäftete Kühe Hape S a 2 — De 
Kurczennn. Adol Kittl ger Rauffmann-Schönborn, m und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 3649 Junder F 2 2.— 2220 
ners. ski⸗Wiel er⸗Thorn, Güterdirektor von N 0 7 * 0 Mark, d) mäßig genährle Küge und Färſen 30—38 Mk., Schlefſe 2.— 2.40 
feen Gute Gymnaſtaloberlehrer Mei- eueſte achrichten. 9 ra: ner ae A., garden Hann » 1 2— ö 
tsbeff i ; # : NE a enährtes Jungle reſſer — 8 älber: ne 8 5 5 
Gier ge Se e Ritter- Erwerb der Anſiedelungskommiſſton. 0 Doppellender, felnfte Ma z 80 Mt, b) feinfte Maſttglder Tren 85 1250 4 
ttası mbrunn und f, Rittergutsbeſitzer Dirſchau, 23. September. Das dem 9065 Mk., ch mittlere Mafttälder und beſte Saugkälber Barſc hee ji 120 | 140 
bes der g Jorge her uns der menmer Modi | Gutshefiker Karl Mühran gebösige, 1200 Mor- Mi, 9 ogkinoete Mal: ınd gute Mi ange; Saraninen 224 % „% | 
jährig 2 5 der Unterſuchungs 3 ’ „Mark, e) geringere Saugtälber — 25 hafe: ißſiſc „„ re 2 5 f | 
ve aus Mager 1 ee Mack gen große Vorwerk Rokittken im Kreiſe Dir⸗ . S a) Biaplänmer ind jüngere ae Se t... ee hr 2 
© 2 7 1 7 2 2 42 — 7 altere aſthammel, eringere a mmer , 9 . 0 7 
inter 14 Jahns, begangen an eint Kuss | han iſt von der Unfiedelrängsfommällion in | np gut. genähtie inge Ciafe 57-89 Mt, c müßte ges | aden | 7 1 | 
MM zur Jahren, zu ve A Seauensperjon Poſen käuflich erworben. nührie Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38 Mk, Stebſ e 48% I | So 1 
Gew 8 f rantworten. Die Anklage legt a 5 5 a Mt. b : tee an a es „IeSchog 2— 8. ; 
JV %% in Danzig, | Kanmerun orale — Mt: % | 
Kennt an ihr un ühe er Handlungen gezwun. Danzig, 23. September. Auf der Schi⸗ üder 150 Klage. Lebendgewicht 57—58 ME, 0 Bot g e ee ) 
ds! ut Is Verteidi ge Handlungen begangen zu chauwerft wurden die vor einiger Zeit gelegten von 120150 Kilogr. Lebendgewicht 54—57 Mk, ch) voll⸗ „ dbdenalurier n 8 35 I { 
€ 4 


Bromberg, 22. September. Handelskammer » Bericht. 
Neu⸗Weizen unv. weißer, nund. 180 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 200 Mk., bunter und roter, do. 180 Pfund 196 
Mark, geringere und blauſpitzige Qualitäten do. 125 Pfd., 
174 Mk., do. 120 Pfd. 156 Mk. — Neu⸗Roggen unv. mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 157 Mt. do. 120 Pfd. 
154 Mk, do. 117 Pfd. 147 Mk., do. 112 Pfd. 138 Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Miſllereizwecken 143—148 
Mark, Brauware 150 —154 Mk., feinſte über Notiz. — Erbſen: 
Hulterware 160-176 Mk., Kochware 185—202 Mk. — Hafer 
133— 154 Mk., guter zum Konſum 159 —169 Mk., mit Geruch 
133 138 Mk. — Die Preiſe verstehen lich loko Bromberg. 


nen nicht beant z ld FFS ————————  —— f 
3 wortet werden. und das Feuer auf feinen Herd beſchrä Magdeburg, 22. September. Zuckerbericht. Kornzucker 5 = 
dere hier. n ) eden F feier i 5 ſchränkt 88 Brad ohne Suk —— achprodukle 75 Grad Name 3 3 8 da 35 Wltlerungs⸗ 
beschloſedewerbeg zicht u dente eines Bei⸗ en. ohne Sack —— n lie e I ber Beobach- 5 5 a 8 Weller 8 8 115 en - 
de e icht wird dadu i i iepri hne Faß —— riſtallgucter mit Sack —,—. E 8 l 1 
chte n. Der V rch keineswegs Im Waſſerflugzeug van Friedrichshafen LS: Da mit Sau ,. Gem. Mells 1 mit | (ngsflatton | 3 9 S 24 Stunden, 2 


1 bürgerlichen Ehren⸗ nach Kiel. 5 


33 Emden, 23. September. Der Flieger 
d Dahm iſt heute Vormittag zum Weiterflug nach 


Sack —.—. Stimmung: ſtill. 


Hamburg, 22. September. Nabu ruhig. vergullt 87. 


Lelnöl ruhig, loko 51, per Nov. — Dez. 52. Wetter: 


Borkum 765,2 80 |heiter 12 
Hamburg 764,8 NRO ſwolkenl. 08 
Swinemünde 762.6 NNO Regen 12) 0,4 nachts Nied. 


& 
3 h 
— Izteml. heiter | 
2, 4 nachts Nied. | 


Frankfurt, M. 764,9 SW Nebel 12 12 


„Nied. i. Sch. 
Karlsruhe 764,9 Regen 12 


„Anachts Nied. 


er N | 
na NN 2 i Riel aufgeſtiegen. teilweiſe bewölkt. Neufahrwaſſer 759,5 NRO Regen 10) 31, anhalt. Nied. 
benmörder Ritter vor den ſgeſti“ N Fe Melel le 1581.210MO Imoltig | 07] 6,4loorm. Mid. 1 
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5 1 9. 8 . ' Lai 5 F 9 esd 763, egen . „40 . x 
nn om S Ginuigertig er er ee as Mehrere Blätter melden den angeblich "Mieteoroloniihe Beobachfungen giſche Beobachtungen zn Thorn Breslau 1695 NW sehe 10) 04 eilt bewölkt 
Ri 1 andgericht he: Er 37 5 7 - Br R A A 
e die V gerichts 1 de. bevorſtehenden Nücktritt des Gen wpalſtabschefs vanı 23. Seplember- feilh 7 ihr. 111 1 8 Br 50 Na 19 24 va 1.8 
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gef R ' 
9 5 188 5 erhandlu i Di — Er, 2 22 
Denen ange 19 fegen vie Diener Frei errn von Hötzendorff und knüpfen daran gufttemperatur: 1 10 Grad Cell. 


Chen s., den Si m Sonna t teilmefie 920 77 a5 17 Welter: Regen. Wind: Nordnordweſt. 
cel ollernſtraß Schüler Otto Klähn im Haufe teilweiſe Bemerkungen über die Gründe des Baromete side 763 mm. 


traße Ber . ze: ; BR ü 4,6 „Nied. 

lame: Bd dieſen in ae den Leichnam zer: Rücktritts. Dieſe jollen in Meinungsverſchie⸗ Vom 22. nlorgens bis 23. morgens höchſte Temperatur: En 8 5 164 5 wolf 12 ac Nied. 
| an leitet N of niedergelegt hatte 15 ent ee denheiten zwiſchen 55 dorff und dem Gene⸗ 12 mrad Celſ., niedrigiie ＋ 9 Grad Celſ. 20 1 5 Se 1 10 6,4 Ran Nied, 
ein andgerichtsrat Sch ichein Die. — rband⸗ ralinſpekteur der geſamten Pe. t. Aller: ei : e e 785 rel en 
ö deten wivon Ss ing, ren Me Fehn Ferdinand We 110 15 a erfün de det Weichſel, Brahe und Hehe. da 18.3 15 . 9 
des Rechter ie Verteid! alen kira: Banning ver- räherzog Friinz Ferdinand beſtehen. Es . Staud des Waſſers am Pegel e K TON ale: 4 
| Arne, Sanwalts Grünſpa A 5 2 1 den Ha den ſtimmt zu erklären, daß die Meldungen ſamt der a0 2 Tal 15 eg 165055 705 5 = 2 erden | 
) Fladen. ferndrere Schullameraden 955 seh, | Jortmene⸗ ten vollſtändig aus der Luft gegriffen Neſchſel. Thört Ders — 31 Warſhan . — | — | em! heller ö 
in Sean, di. gderftänbige Ce Med ⸗Rat fend. e eee, |: 22 ©; 4% Nen F 

yet A törmer, 0 Nat r 122 75 Hoffmann Zu den al ban iſch⸗ſerbiſchen Gvenzſtreitigkeiten. pen 5 1798 260 20 3,10 | Hermannſtabi 761,0 Regen 11] 12,4 anhalt. Nied. 

5 ae Nervenarzt Dr Magnus Sir N Wien, 23. September. Die „Slawiſche Jakroczunn . . 23. 2,410 22. 2,45 ai lea kan — — |meift bewölkt 

dichtsprafndlung wohnen weit Korreſpondenz“ meldet aus Belgrad: Albaniſch „ re ee, „ 

0 Ötsp an ung 9 iter a Nam er, 8 iponbenz“ meldet Belgrad: Albaniſche Reufandert Be Mel SE Nee art heiter 17 Gewitter 


Nizza er —| — jmeift bewölkt 
) Nlederſchlag in Schauern. 
VBetteraninge 
(Ulltteſlung des Welterdienftes in Bromberg;) 4 


4 Borausfichtlihe Wilternng für Mittwoch den 24. September 
I wolkig, vorübergehend aufßheiternd, Regenſchauer. 


dent : ER Br 5 
Dr. Heimroth und Abg. Dr. Lied. Streitkräfte in Kalonnen von 300—400 Mann Brahe del Bromberg f. Pegel 19. 2.50 au 2,58 


5 de Bern Ä . 
alt = angeblich während de. Ang agen ergibt, find jeit Freitag Nacht läugs der Grenze in Netze bei Czarnikau 
‚einer Militärzeit in en 3 ferne * zei ers: = = 
an de kee den r Kämpfe mit ſerbiſchen Truppen verwickelt. Bei 24 Sepiemder: Sonnenaufgang 5.50 Abt, 
alen mit rere Hilsdienſte leiſtele an Tobſuchts⸗Dibra und Djakova waren die Angriffe beſon⸗ Sonnenuntergang 5.54 Uhr. 


Mondaufgang 10.25 Uhr, 


0 it religit 2 2 
4 igiöſen Wahnvorſtellungen gelitten ders heftig. Die Erenzkommandos verlangen Monduntergang 3.42 Uhr. 


Für die vielen Beweiſe 
der Teilnahme beim Hin⸗ 
ſcheiden meiner geliebten Frau 
ſage ich Allen herzlichen 


Dank. 
Kaſchorrek 
den 22. September 1913. 


! run | anl. 


In 115 Wader A unter 
Nr. 159 iſt bei der Firma J. M. 
Wendisch Nachfl. in Thorn am 
18. September d. Is. eingetragen 
morden: Der Kaufmann Max 
Kuttner in Thorn iſt in das Ge⸗ 
ſchäft als perſönlich haftender Geſell⸗ 
ſchafler eingetreten. Damit iſt feine 
Prokura erloſchen. Die offene Ge⸗ 
ſellſchaft hat am 18. September 1913 
begonnen. 

Thorn den 19. Seplember 1913. 

Königliches Amtsgericht. 


die Verſteigerung am 2 Septhl. 


in Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 8, 


findet nicht ſtatt. 


Gerhardt, Gerichtsvollzieher. 


Zurückgehrt 
Sanitätsent Dr. Kunz. 


Mönigl.] 
preuß. 


Su der am 10. und 11. Oklober 1913 
ſtattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 229. 
Lotterie ſind 


1 A 1 \ 
h Loſe 
à 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 

Dombrowski, 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Feruſprecher 57. 


Gewiſſenhaft. Unterricht 
in Kunft 


und jeder anderen Handarbeit erteilt 
Olga Ehm, Eliſabethſtr. 24, 2. 
mpfehle mich zur billigen Anfertigung 
v. Koſtümen von 12 Mk. an, Straßen» 
kleider v. 7 Mk. an, Kinderkleider v. 2 Mk. 
an, Bluſen v. 2 Mk. an. Für tadelloſen 
Sitz wird garantiert. Fr. W. Otto, 

Modiſtin, Bacheſtraße 13, 2. 

Empfehle den geehrten Herrſchaften mein 


Atelier für damenpuß. 


Hüte werden ſauber 1 Yin U aufs 


garniert, 
ne 86. 
mpfehle 51 als 


Friſeuſe 


in und außer dem Hauſe. 

A. Dombrowski, Heiligegeiſtſtr. 709. 
Straußf 5 werden gut und 
2 ern bill. moderniſiert, 

desgleichen Pleureuſen aufgearbeitet 
Brombergerſtraße 104. 
Annahmeſtellen: dende eee 1, Edel⸗ 

weiß, Coppernikusſtr. 22, Färberei. 


Schularbeiten unter 
Ansicht, 


eventl. Nachhilfe vom 1. 10. ab. 


Meldungen unter Ny. La an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der . 3 7 


Neſſerer Naumann. 
in Thorn und Umgegend gut eingeſührt, 
ſucht Vertretungen, Reiſeſtelle, Vertrauens⸗ 
poſten oder Buchalter. Kaution vorhanden. 
5 8 0 80 unter H. 100, poſtlagernd 

horn. 


Jutell. de In Serfrauenöfel 


Kaution vorh. fl. Ang. u. HM. 50 
an die Geſchüſte ee der „Preſſe“. 

Anfängerin, mit 
Junge Bub haller, ſämtlichen Kon⸗ 
torarbeiten verkraut, ſucht 
Ausbildung eine Stelle im Kontor, gegen 
ein kl. Taſchengeld. Ang. u. K. H. an 
1 e der , Preſſe⸗ 


6 jühriges Mädchen 


dt tellung zu größeren Kindern in 
beſſerem Hauſe zum 15. Oktober. Ange⸗ 
bote unter W. B. 16 an die Geſchäfts⸗ 
—— a mptefje”. 


* "Stellenangebote 
Cihtige 


Nodichneider 


finden dauernde Beſchäftigung in und 
außer dem Hauſe bei 


Friedrich Hecktor, 


Breiteſtr. 32. 


Fiat 


auf Werkſtatt und aus dem Haufe ftellt 
ein FTschichoflos. 


2 tüchtige &rjeungebilfen u. 
Lehrling 
ſtelle vom 1. Oktober d. Is. ein. 
Julius Nan en 
Culmerſtr. 11, 1. 


Lehrlinge, 


melche Luſt haben Bäckerei und Konditorei 
a zu erlernen, können eintreten. 
Max Schittenhelm, Thorn. 
Schillerſtr. 8. 


ur weiteren 


Gebührenordnung 


für Desinfektionen bei anſteckenden Krankheiten im Stadlkreiſe Thorn und 
für Benutzung des ſtädtiſchen Krankentransportwagens. 


Aufgrund des 8 11 ber. Städteordnung, der Bollzeiverordnung, 15 
treffend die Desinfektion bei anſteckenden Krankheiten vom 1. Januar 1913 
und des § 4 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 werden, 


ſofern bei Desinfektlonen nicht ein Antrag auf Uebernahme dieſer Koſten 


aus öffentlichen Mitteln vorliegt, die nachſtehenden Gebühren erhoben: 
1. für die Ausführung der Desinfektion in den von Kranken benutzten 
Räumen einſchließlich ſämtlicher Bedienungsarbeiten ſowie einſchließlich 
der Koſten der erforderlichen Desinfektionsmiltel 11 Mk. 
. für einmalige Benutzung der Dampfdesinfektionsanſtalt im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe einſchließlich der Bedienungskoſten für den Kranken⸗ 
wärter 5 Mk.; 
für den Transport von Gegenſtänden aus der betreffenden Wohnung 
in die unter 2 genannte Desinfektionsanſtalt durch den Desinfektor 
die unter 4 genannten Gebühren. 
Das Zurückholen der des infizierten Gegenſtände vom ſtädliſchen 
Krankenhauſe iſt Sache ihrer Beſſtzer; 
für einmalige Benutzung des Krankentransportwogens zur Beför⸗ 
derung einheimiſcher Perſonen oder deren Sachen 
a. bei Veranlagung des Zahlungspflichtigen zu einer Staatseinkom⸗ 
menſteuer von weniger als 21 Mk. (bis ausſchließlich 1650 Mk. 


Einkommen) 1,50 Mk., 
b. desgleichen von 21 bis 52 Mk. (von 1650 bis ausſchließlich 
3000 Mk. Einkommen) 3 Mk., 
c. desgleichen von 60 bis 146 Mk. (von 3000 bis ausſchließlich 
6000 Mk. Einkommen) 4,50 Mk., 


do 


Sud 


> 


d. desgleichen von mehr als 146 Me. (6000 Mk. und mehr Ein- || 


kommen) 6 Mk.; 


81 


haften Perſonen innerhalb des Stadtgebiets 6 Mk.; 

6. bei Benutzung des Wagens außerhalb des Stadlkleiſes Thorn wird 
eine feſte Gebühr von 10 Mk. und außerdem für jede volle oder an⸗ 
gefangene Stunde der Benutzung, d. h. Hin⸗, Riſckfahrt und Warle⸗ 
eee der Bedienungsmannſchaft eine Gechühr von 3 Mk. 

erechnet. 


8 2. 
Die Einziehung der vorgenannten. Gebühren erfolgt durch die Käm⸗ 


= | merelfafje, nötigenfalls durch die Steuerabteilung im Wege des Verwaltungs⸗ 


zwangsverfahrens. 


Von der Pflicht zur Zahlung der Gebühren zu $ 1 unter 1—3 find 


diejenigen Perſonen befreit, welche an Staalseinkommenſteuer weniger als 
21 M. jährlich zahlen. Dieſe Gebühren trägt die Stadtverwaltung. 
Höher Beſteuerten kann die Zahlung der Gebühr durch den Magiſtrat 
erlaſſen werden, wenn in der zwangsweiſen Beilreibung nach Lage ihrer 
wirtſchaftlichen Verhältnſſſe eine elne Härle liegen würde. 


Die Gebührenordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in⸗ 
kraft unter Aufhebung des Ortsſtatuls, belreffend die Gebührenſätze für 
Desinfektionen bei anſteckenden Krankheiten im Stadtkreiſe vom 1420. 
Januar 1903. 

Thorn den 12./19. Juni 1913. 


der Magistrat. Die Eindierordnetenverfatmfung, 
Hasse. Ackermann. Trommer. 
1. 7485/13. 

Vorſtehende Gebührenordnung wird aufgrund ‚bes 8.11 der Städte⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1853 in Verbindung mit § 16, Abl. 8 des Zus 
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 genehmigt 

Marienwerder den 25. Auguſt 1913. 

Namens des Bezirksausſchuſſes: 


5 Der Vorſitzende. 
(L. S.) In Vertretung: 
B. A. II. 474. Unterſchrift. 


I. 13576/13. 


Berliner Lollerie 


zugunſten des Fluges „Rund um Bern”, 
Ziehung am 26. und 27. September d. 35, 
Hauptgewinn im Werte bon 20 000 M. 
Loſe à 1 mt. find. zu beziehen durch 


Dombrowski, nigl. preuß. Lotlerie⸗Einnehmet, 
Thorn, Katharinenſtraße 4. 


Tapezierer⸗ Tüchlige 


Scheine | ADanderinnen 


ſtellt von "DB * 
Tr e eee für Koſtüme und Kleider können 
ſich melden bei 


L. Puttkammer, 
Inh.: Oskar Stephan. 
kann eintreten BE oder 0 III E 8 r Maßen ii ee 5 


hohem Gehalt für Stadt und Güter, 
gleichzeitigempfehle Mädchen, welche 
gut kochen können. Gecilie Katar- 
zynska, gewerbsmäßige Stellenver⸗ 
mitllerin, Thorn, Neuſtädt. Markt 18, 2. 


Ein älteres, ordentliches, deutſches 


Mädchen, 


das beſonders mit Kindern umzugehen 
nr von fofort oder zum 1. Oktober 

e ſuch t. 
aſrucher an 


Schule armen bei Mölln 


Weſtpr. 


Kichenmadchen 


ſucht 9. 1. Oktober 
Ir. Hasbach, Schloß Birglau. 


Zucht, ſaubere Frau 


5 r 9 zum Abwaſchen ſucht b. gutem 
Lohn Frau Gross, Ulanenkaſino. 


Aufwartemädchen, egg zug 


kann ſich melden. Gerechteſtr. 8 10, 1 


Lipinski, 
Bier und Nondilerel, 
Thorn 3, N nl 16. 


Arbeiter 


ſtellt ein 


Stärfefabrit Thorn. 
Külſcher gefucht 


bei hohem Lohn, IM feine Befähi- 
gung, junge Pferde zureiten zu können, 
nachweiſen muß. 


Tatterſall Graudenz. 
Ein verheirateter, nüchterner, zuver⸗ 


gKutſcher 


wird geſucht. 
Karl Kleemann, Thorn, 


Baumaterialien u. Holzhandlung. 3 ; 
Irdentl. Pauſburſche sun seite. 59.1 


wird von ſofort gefuht Fort Bülow. 


Walfbarſchen 


ſucht Paul Seibicke, Gerberſtr. 25. 


M 


ſtellt ſofort ein 
Sinalkofabrik Thorn. 
1 ordentl. Arbeitsburſche 


wird von fofort verlangt Paulinerſtr. 2, p. 


Junges Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag verlangt 
Pfunde erpeatze 170. 


5 dase m L 


für getragene Kleidungsſtücke, gebrauchte 
Möbel, Betten, So la ſowie ganze 
Nachläſſ 


die höchſten Preiſel 


S. Naftaniel, 


Heiligegeiſtſtr. 6, Telephon 805, 


Gebt. gimmet£iofett 


zu kaufen geſucht Gefl. Ang. u. K. 
0 die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ Abele 


für einmalige Inanſpruchnahme des Wagens von auswärts wohn⸗ b 


Meldungen mit Gehalts.“ 


Königl. Hof⸗ und 


Konzert in der 


am 28, September, abends 8 Uhr. 

Einlaßkarten zum Preiſe von 4, 3, 2 und 1 Mark in der 
Buch⸗ und Papierhandlung von J. Wallis, Breiteſtraße 34. 
Die für Mitglieder des Thorner Muſi kbereins reſervierten 
Plätze (25 %% Ermäßigung) müſſen bis Freitag den 26. September 


NDR! werden. 


ODE 


Beginn der Vorführung: 
a ½7 und 8/9 


Königl. preuß. 


— 


Die Einlöſung der Lt zur J. Klaſe | 


229, Lotterie hat unter Vorlegung der Loſe 3. Klaſſe al Lolterie 


bis zum 6. Oktober, abends 6 Uhr, 


U ö Meek bite 


Heute große Gala⸗Premidre: 


Großes aueh in 6 Akten. 
Täglich um. 4 Uhr nachm., 


Kaſſenöffnung um ½4 Uhr nachmittags. 


11 ' 


Dorchor, Berlin. Vtuͤnten + Berl 


zu Thorn. 
Garniſontirche eee 


Han pfver am 0 


donnerstag den 25. Septet 


abends 8 ¼ Uhr, 
im Vereinszimmer des Alelishoſes 
Tagesordnung: 
Satzungsänderungen. aut. 
Da in der auberogen tender eie 
verſammlung vom 18 tem aber 
Beſchlußfaſſung über Sagungsät licher ir 
erforderliche Zahl von 10 ſeni zu pen? 
glieder nicht auweſend war. lu 
ſelben Zwecke obige Hauptoe de 
neu anberaumt worden, 190 mit 
fiht auf die Zahl der Anıwe 


19 
einfacher Mehrheit endgiltig 922555 rt 
1. Bösendo? 

_—— Mis. 
Zu dem am Sonntag den 26.5. 
ſtatlfindenden 


Talzkränzchel 


ladet ang ein Hoth®: 


embel, 


Gaſtwirt 


Gemeindeſchule, Bäder 1 Gone?” 


unentgeltlich Rat und 
N tag, 6— a 5 — 


W. Kelling, 


Färberei und cell. 
Wasch- Anstalt 


Uhr abends. 


Zur bevorstehenden 


Herbs t- ul d 
WintersaisoR 


Färberei u. Reinigung 


N 
aller Damen- u. Hel 


Garderoben, Hel le nen 


Klaſſenlotterie. 


a 


ne 1 1 1 Mäntel Uniformen Em 
4 2 4 16 Kaufloſe tieren, Teppiche, A - 
à 160 80 40 20 Mark stoffe usw. US 


find zu haben. 


Dombrowski, li 


Thorn, Katharinenſtraße 4. 


Serdftedher Ja 


au 1 geſucht. Angeb. mit Preisang. 
K. 5 100, 22 Sun. 


1 Perl 


Steifherei-Orunftü 


im großem Kirchdorfe, 1200 Einwohner, 
ohne Konkurrenz, 4 Lehrer, Poſt⸗ und 
Bahnſtation iſt von ſofort zu verkaufen. 


L. Pulkowski, Lippinken, 


Kreis Löbau Wpr. 


Drilling, faſt neu. 


zu verkaufen. Angebote unter N. 2 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tragende Gau 
ſteht zum Verkauf. 
Slonecki, 
Geretſtraße 33. 


Brauner Wallach, 


1,70 groß, 7, Jahre, für mittlere Gew., 

flolle Gänge, krüppenfromm u. ſcheufrei, 

zu verkaufen. Oberlt. Renter, Thorn, 
Kerſtenſtr. 24. 


Faſt nener Handwagen, gebrauchte 
Nähmaſchine, 2 Taschenuhren 


billig zu verkaufen Kaſernenſtr. 41. 


Mulſche Dogge 


als Ketten⸗ oder Nachthund (ll zu ver⸗ 
kaufen Lindenſtraße 64. 64. 


600 Zöpfe 


habe ſehr billig erſtanden pP verkaufe 
dieſelben v. 1,50 Mk. an. Katalog verſende 
gratis. 


2 Günlen, 


v. a. Küchengeräte wegen 
— zu — —.— l 4, 2, l. 


Araczewski, Culmerſtr. 24. 
Bettſchirm, Puffer, 
Küchentiſch, Regal u. 


Mübleries Wohn⸗ u. 
Schlafzimmer 


mit Burſchengelaß, möglichſt mit Pferde⸗ 
ſtall, vom 1. Oktober ab Bromberger 
Vorſtadt zu mieten geſucht 
Angebote fofort unter Z. F. 2 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


it. Mopierbanuikung vom 1. Oktober ab 
geſucht. Angebote unter F. K. F. an die 
ALERT der, —. 


Dtm 9 


85 möbl. Hun. ae init Shlaftab, 
zu vermieten Culmerſtr. 5, 2. 


Geſchäftsſtunden: 9—12, 5—6 Uhr. 


mit ſep. Eingang zu vermieten 


Umzugs ſehr 1 


Aufträge vermilielt schnell . 
spesenfrei: 


Julius Grosse" 
Elisabethstrasse 18. 


nigl; preuß. Lotterie⸗Einneh mer, 


Möbl. Dorderjimmer 


Ein jonniges, gufmöbliertes 
m 


Zimmer 


dli in dul 
ez mit Kabinett, ſeparatem Eingang. ze le 
möbliertes Zimmer e 105: 8 

zu vermieten Mellienſtr. 86, 1. J. Wan 
Wahnung, 


I bl. Wohn, mit Burſcheng. v. 1. Okt. 
3 Zimmer, Küche, großer, Sog bos 


zu verm. Tuchmacherſtr. 26. 
Freundlich möbl. Zimmer, 808 1 Tepe, für 4 zit 


feparater Eingang, mit auch ohne Pen⸗ „Oktober bezw. ſpäter zu 


ſton. Gerberſtk. 13115, Gartenhaus. Cuchmach cher ritrahe⸗ 


Freundl. möbl. Hinterzimmer, a 0 fp fl 
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mieten Wilhelmſtr. 11, ! 
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L O — del 


Eine Schmſcde. vo u ane 15 
zur Berliner Lollerie zul Zehe 
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1. 10, zu verm. Daſelbſt find auch kleine 
0 
Fluges „Rund um uber 15 
am 26. und 27. SER 00 Du 1 


Bäckerſtraße 7, pt. 


R. Schmulowitz, 
. Mellienfir. 132. 132. 


Wohnung 


Wohnungen zu haben. 
von 5 Zimmern N) allem |. Zur) winn im Werte von 


behör, bisher von Herrn Hauptmann zur 18. Roten Kreuz woher d 
Borchert. Brombergerſtr. 96, be⸗ Stehung vom 1. bis Er 1 
wohnt, iſt a e e anderweitig Hauptgewinne 100 000 M., 3.80 zu 


zu vermieten. Dazu gehörig größerer | zur Breslauer Zubiläuntß, 5 


Pferdeſiall und Wagenremiſe. 1913, Ziehung am 1 
zember d. 35; Hauptt 1 
4: :öimmertohnnng 1 5 
mit allem Zub hör vom 1. 10 zu find zu haben bel 1. eh 
vermleten Gerberſtraße 14. Dompbr wen ieh" 


köntgl. Lotteri 
8 Thorn, Katha arinenliß 
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ch edel_Denfender He 


einer jungen 200 
0 Mark pn bah 


in 
gegen KERN, un Hal, An 
Angebote unter K. ſet 


2 immer, Küche, . 


Entree und ſämtl. Zub., iſt ſof. zu verm. 
Otto Rösler, Bauunternehmer, 
Thorn, Schlachthausſtr. 24. 


2⸗ Zimmerwohnung 


f 
mit großer, heller Küche vom 1. 10. 13 zu | ſchäftsſtelle der „Preſſe“ ad Nen 
vermieten. Preis 186 Mark jährlich. 50 Be 9 

Culmer 3 mal 12. Alusle ſch ſu 115 an 
EUER = 1 ame bekannt) 0 
Heiral. 40 12 Ulle 


RR N vr 2: bevorzu wege n bit eff 
Bilhelmftadt, 1 e 
Hochherrſchaftliche W. arn 


iermit, den Inſtmann 

ü Dietrich zu bach e Bine 
bis Martini 1913 bei m 

pflichtet iſt. 


au 


Wohnung, 


2 Etage, 5 Zimmer, Balkon, 
elektr. Beleuchtung, beſtens 

renoviert, mit reichl. Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermieten 


Albrechtſtr. 6. 
Eh u erfragen dortſelbſt oder im ME 
a Zeinenhans H. Chlebowski. 
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Balkonzimmer, 5 5 5 
Ausſicht nach der ginn vom 1. 10. | Oktober — — 8 9 
zu vermielen Bankſtr. 2, 2. 5 45 16 
12 18 142229 

Wohnung, 1 50 2 0 

2 Zimmer, Küche und Jubehör, vom 26 27 7 
1. 10. 13 zu vermieten Marienſir. 3. November |— 4| 3145 
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Pferdeſtall 355 


mit Burſchengelaß vom 1. 10. zu ver 
mieten Beombergeriltabe 48. 
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ein . 
mee erwählten Berufe oder Studium wid⸗ 


Selbf Intereſſe der Sffentlichkeit den nach 


Partei „goldenen Käfig“ entrinnen wollten, 
er 


unter . wie die Blume der Romantik bald 


et w U 
endliche ode früher auch. Man denke an die 


Fu 
t ſw. du 5 } ! 
| Yin /öen B ert, ſtets nur einem Teile der gen. Zweimal hat der „3. 1“ Poſen überflogen, 


Die Preſſe. a 


(Zweites Blatt.) 


das Glück im purpur. 
deut Ionnigen Heidelberg iſt eine junge 
Fi 8 Fürſtentochter, die Prinzeſſin Sophia 
Nes achſen⸗Weimar morgens tot auf ihrem 
richt ben worden. Der amtliche Be⸗ 
Abliku von einem Herzſchlage geſprochen, im 
glüctli 955 erzählte man ſofort von einer un⸗ 
tage d en Herzensneigung, welche die Lebens⸗ 
Fur Nin Prinzeſſin verkürzt hat. Daß der Pur⸗ 
bekannt volles Menſchenglück bedeutet, iſt längſt 
ieſe, ſelt wenn auch ſo jähe Kataſtrophen, wie 
ein Vie e Wir müſſen da ſchon um bald 
öfteren eljahrhundert zurückdenken, an jenen 
jugendft Januartag von 1889, an dem der 
nern 3° Fronprinz Rudolf von Sſterreich zu 
ſchla ing im Wiener Wald ebenfalls an Herz⸗ 

g verſchieden fein ſollte. 

8 ſeit einer Reihe von Jahren hat ſich 
nir Töchtern fürſtlicher Häuſer ein ſtarker 
ille geltend gemacht, der nichts mehr von 


in denſelben Dienſtgraden gezahlt werden. Die 
Generalkommandos haben bereits jetzt ermit⸗ 
telt, wie viele Mannſchaften einſchließlich des 
zur Entlaſſung kommenden Jahrganges drei 
oder mehr ältere Brüder haben, die in der Ar⸗ 
mee oder in der Marine ihrer geſetzlichen 
Dienſtpflicht genügt haben oder noch genügen. 


der Feier erfolgte die Überführung der Leiche 
nach dem Krematorium. 
. ———— — .. —. ———..—.— —K— 
Heer und Flotte. 
Die nächſtjährigen Kaiſermanöver. Die 
nächſten Kaiſermanöver werden im Jahre 1914 
auf größtenteils oberheſſiſchem Gebiet um den 
Vogelsberg herum zwiſchen Marburg und 
Fulda ſtattfinden und daran das 7. weſtfäliſche, 
das 8. rheiniſche, das 10. hannoverſche und das 
11. kurheſſiſch⸗thüringiſche, das 18. naſſauiſch⸗ 
großherzoglich heſſiſche und das 2. bayeriſche 
Armeekorps aus Unterfranken und der Rhein⸗ 
pfalz beteiligt ſein. An Heeresreiterei wird 
man aus fünf Diviſionen zwei Kavalleriekorps 
aufſtellen, als die beiden Armeeführer ſind die 
Generalinſpekteure der 3. und der 6. Armee⸗ 
inſpektion, Generaloberſt v. Bülow und Prinz 
Albrecht von Württemberg, in Ausſicht genom⸗ 
men. 


tigkeit des Mannes vor der geborenen Prin⸗ 
zeſſin nicht unter allen Amſtänden in der Ehe 
beſtehen bleiben konnte, iſt ebenſo verſtändlich, 
wie es natürlich iſt, daß dann die junge Frau 
die früheren Formen erſt recht vermißte. 

Es kann daher nicht getadelt werden, wenn 
fürſtliche Eltern jetzt ſtärker als bisher den 
romantiſchen Wünſchen der Prinzeſſinnen Wi⸗ 
derſtand leiſten, denn die Tatfachen, daß es 
hinterher anders kommt, als die jungen Damen 
es ſich ausmalten, mehren ſich. Die heutige Kö⸗ 
nigin von Bulgarien hatte ſich als Prinzeſſin 
Eleonore von Reuß der Krankenpflege als Le⸗ 
bensaufgabe gewidmet; aber wie vereinzelt 
ſind ſolche Beiſpiele? Das Leben iſt ein Kampf; 
aber ſich mit dieſer Wahrheit abzufinden, haben 
die hier inbetracht kommenden Romane noch 
nicht gezeigt. Sie ſind vielmehr geeignet zu 
ernſtem Nachdenken zu ſtimmen. Wir ſind ge⸗ 
wohnt, zu den geſellſchaftlich Höherſtehenden 
und den Höchſten im Lande mit Vertrauen und 


Koloniales. 

Ein bedeutſamer Staatsakt in Samoa 
wurde durch den dortigen kaiſerlichen Gouver⸗ 
neur Dr. Schultz bald nach ſeiner Rückkehr vom 
Heimatsurlaub vollzogen. Vor einer Verſamm⸗ 
lung von mehr als 100 hohen Häuptlingen 
brachte er die Botſchaft des Kaiſers über die 
Abſchaffung des Alii Sili (Oberhäuptlings) 
dem ſamoaniſchen Volk in einer meiſterhaften 
Anſprache zur Kenntnis. Die Botſchaft lautet: 
„Mataafa iſt der letzte Alii Sili geweſen. Der 
Titel wird nicht wieder verliehen werden. An 


em durch Di i 1411. id 5 5 I 5 Offiziere der Reſerve und Landwehr. An dieſe Stelle ſollen zwei Vertreter der höchſten 
veranlaßten re Rn 15 HN Ehrfurht emporzubliden, weil wir willen, daß Reſerveoffizieren find in Preußen vorhanden. fai en tie berufen werden, 1 
einen iflen, ſondern 1 nen ſie in ihrem vom Glanz umgebenen Leben jo bei der Infanterie 4 Majore, 641 Hauptleute, Regierung Ratgeber und Helfer zu ſein. Sie 


1 einen Gatten ſuchen will. Den 
rein 5 iſt das klingende Wort vom 
ſchienen enſchenglück als ein ſo hohes Ideal er⸗ 
Entſchloſ daß ſie mit einer früher unbekannten 
e um die Erlaubnis zu einer Nei⸗ 
Kamen Zangen, Wie bekannt, iſt das 
der ich im Sſterreich⸗Ungarn und in Bayern 
geweſen, wo die gütigen Oberhäupter 
en Herrſcherhäuſer, Kaiſer Franz Joſef 
fungen Darddegent Luitpold, den Wünſchen der 
iſt es, d men ihr Ohr liehen. Weit ſeltener 
daß Prinzeſſinnen ſich mit allem Ernſt 


manchen Wünſchen enfiagen müſſen, die ſich 
der Mann des Volkes nicht zu verſagen braucht. 
Dieſer Umſtand iſt es auch, der die Fami⸗ 
lientraditionen ſolcher Fürſtenhäuſer gefeſtigt 
hat und ihre Mitglieder hoch hinaushebt über 
die anderen. Es macht deshalb im Lande ſtets 
einen peinlichen Eindruck, wenn dieſe geheiligte 
Tradition irgendwie verletzt wird; namentlich 
wenn aus romantiſchen Anwandlungen jene 
Schranken durchbrochen werden, die nun einmal 
Fürſtenhäuſer und Volk voneinander trennen. 
Beſonders bedauerlich wäre 0 955 a dem 
me ; € i tun alle der weimariſchen Prinzeſſin die Neigung 
Blume der Salto ‚in erſter Reihe die blaue 10 einem Manne, der nicht einmal germani⸗ 
getan e on. geweſen, die es ihnen an⸗ ſchen Geblütes iſt der Grund der Tragödie ge⸗ 
vor, daß fe Rur ein einziges Beiſpiel liegt weſen wäre, die über die Eltern und den groß⸗ 
ihr Leben 0 a frühere Pringeſſin entſchloß, herzoglich weimariſchen Hof jo viel Leid ge⸗ 
n Tortan den Mitmenſchen zu widmen. bracht hat. Gerade weil unſere Fürſten⸗ und 
volle at ſehr leicht zu verſtehen, daß ſich das Adelsgeſchlechter im beſten und weiteſten Sinne 
eine führende Stellung im Volke einnehmen, 
iſt dieſe Verirrung einer Fürſtentochter ſchmecz⸗ 
lich zu bedauern. 1 e * 
Über die Beiſetzung der Leiche der Prinzeſſin 
Sophie wird gemeldet: Am Sonnabend Abend 
6 Uhr wurde im Palais Weimar in Heidelberg 
im engſten Familienkreiſe eine Trauerfeier für 
die verſtorbene Prinzeſſin Sophie abgehalten. 
Die Trauerrede hielt Stadtpfarrer Goetz⸗Hei⸗ 
delberg. An der Trauerfeier nahmen außer dem 
Prinzenpaare teil: die beiden Brüder der Ver⸗ 
ſtorbenen, Hermann Graf von Oſtheim und 
Prinz Albert von Sachſen⸗Weimar, die fürſt⸗ 
lichen Familien Menburg und Büdingen, ſowie 
Vertreter ſtaatlicher, ſtädtiſcher, akademiſcher 
und militäriſcher Behörden, ferner Deputatio⸗ 
nen des 21. und 23. Dragoner⸗Regiments und 
der Korps Saxo⸗Boruſſia und Rhenania. Nach 


9682 Oberleutnants und Leutnants, zuſammen 
10 327 Offiziere; bei der Kavallerie 1 Oberſt⸗ 
leutnant, 8 Majore, 379 Rittmeiſter, 2304 
Oberleutnants und Leutnants, zuſammen 2692 
Offiziere; bei der Feldartillerie 1 Major, 213 
Hauptleute, 3820 Oberleutnants und Leut⸗ 
nants, zuſammen 4064 Offiziere; bei der Fuß⸗ 
artillerie 862 Offiziere, bei den Pionieren 510, 
Verkehrstruppen 671, Train 945, alles in allem 
19 871 Reſerveoffiziere. An Landwehroffizie⸗ 
ren erſten Aufgebots zählte die preußiſche Ar⸗ 
mee bei der Infanterie 3112 Offiziere, bei der 
Kavallerie 494, Feldartillerie 756, Fußartille⸗ 
rie 193, Pionieren 139, Verkehrtruppen 118, 
Train 329, zuſammen 5051 Offiziere. Das 
Offizierkorps der Landwehr zweiten Aufgebots 
beſteht aus 3148 Offizieren, von denen 2058 
auf die Infanterie, 281 auf die Kavallerie, 454 
auf die Feldartillerie, 49 auf die Fußartillerie 
entfallen. Im ganzen ergibt ſich ein Beurlaub⸗ 
tenſtand von 28 070 Offizieren der Reſerve und 
Landwehr. An Sanitätsoffizieren ſind vor⸗ 
handen in der Reſerve 3134, in der Landwehr 
1. Aufgebots 1134, in derjenigen 2. Aufgebots 
330, an Veterinär⸗Offizieren 841, und zwar 
Reſerve 483, Landwehr 1. Aufgebots 300 und 
Landwehr 2. Aufgebots 58. 

Beihilfen für die Koſten der militäriſchen 
Dienſtpflicht. Nach einer Verfügung des Reichs⸗ 
kanzlers werden in Zukunft an ſolche Familien, 
von denen bereits drei Söhne ihrer geſetzlichen 
zwei⸗ oder dreijährigen Dienſtpflicht im Reichs⸗ 
heer oder in der Marine als Unteroffizier oder 
Gemeine genügt haben oder noch genügen, Auf⸗ 
wandsentſchädigungen in Höhe von 240 Mark 
für das Jahr während der gleichen geſetz⸗ 
lichen Dienſtzeit eines jeden weiteren Sohnes 
2 ß ð v 8 
Luftkreuzer nicht Antworts⸗Signale gegeben 
wurden, ein Teil der Garniſon zur Hilfe⸗ 
leiſtung bei der Landung nicht geweckt worden 
iſt. Wir gehen auf dieſe Streitfragen deshalb 
nicht ein, weil bei den damaligen Windver⸗ 
hältniſſen nach Anſicht von Fachleuten die Lan⸗ 
dung kaum ein geringeres Wagnis geweſen 
wäre als die Weiterfahrt, die ja dann zu einer 
ſo glänzenden Probe für das Zeppelinſche 
Syſtem geworden iſt. Eine ähnliche Leiſtung 
iſt von keinem der ausländiſchen Syſteme zu er⸗ 
warten. Dieſe Erkenntnis hegt man auch jen⸗ 
ſeits unſerer Grenzen, wenn von ihr auch kein 
Ausdruck gegeben wird. Trotzdem wird man 
der Anſicht ſein dürfen, daß die hieſige Flug⸗ 
zeughalle mit einer Einrichtung für drahtloſe 
Telegraphie zu verſehen iſt, die auch bei Nacht 
benutzbar iſt und daß in ähnlichen Fällen, wie 
dem erwähnten, in kürzeſter Friſt hinreichend 
Mannſchaften zur Verfügung ſtehen müſſen. 
Auch die Erleuchtung des Platzes vor der Flug⸗ 
zeughalle muß ſehr raſch erfolgen können. Doch 
das ſind Fragen, die mit dem Ausbau der Luft⸗ 
ſchiffahrt ganz von ſelbſt einer Löſung ent⸗ 
gegendrängen. 

Erfreulich iſt es ja immer, wenn ein Aus⸗ 
gleich widerſtrebender Intereſſen in Güte er⸗ 
folgt, wie das z. B. auch in der Streitfrage 
geſchehen iſt, welches Honorar den Ärzten 
von den Ortskrankenkaſſen gewährt 
werden ſoll. Der Bereich der Krankenkaſſen er⸗ 
weitert ſich fortgeſetzt, und ſelbſt Beamte, wie 
3. B. die Oberlehrer, tragen ſich mit dem Ge⸗ 
danken, eine Krankenfürſorge zu errichten. Ge⸗ 
wiß iſt das erfreulich, denn ſehr viele Krank: 
heiten, die Siechtum oder vorzeitigen Tod brin⸗ 
gen, ließen ſich bei rechtzeitigem Eingreifen des 
Arztes erfolgreich bekämpfen. Je geringer aber 
die Zahl der zu behandelnden Leidenden wird, 
die keiner Kaſſe angehören, deſto wichtiger iſt 
es für die Arzte, daß die Leiſtungen für die 


ſollen den Namen „Fautua“ erhalten. Aus der 
Tapuafamilie iſt der Häuptling Tamaſeſe er⸗ 
wählt worden und aus der Malietoafamilie 
der Häuptling Tanu.“ Tamaſeſe und Tanu er⸗ 
hoben ſich und ſchwuren auf die entrollte 
deutſche Fahne den Eid der Treue. Es lag ein 
kirchlich⸗feierlicher Ernſt über der Verſamm⸗ 
lung. Die Rede des Gouverneurs war muſter⸗ 
giltig in der Berückſichtigung der Eigenart 
ſamoaniſchen Volksempfindens. Zugleich aber 
klang aus dem ernſten und feſten Ton die War⸗ 
nung vor Oppoſition. An einem Kaiſerwort 
ſollt ihr nicht drehn und deuteln. Der alte, 
früher ſelbſtändige, kriegeriſche Mataafa iſt ge⸗ 
ſtorben. Er war noch berufen zum Herrn von 
Samoa durch die beiden Volksvertretungen in 
Upolu (Tumua) und in Savii (Pule). Eine 
ſolche traditionelle Macht iſt nicht wieder ge⸗ 
ſchaffen worden. Damit iſt der Einfluß der 
Verwaltung ohne gewaltſamen Eingriff ſehr 
gewachſen und ſtark vermehrt worden. Das iſt 
der Erfolg der bisherigen Eingeborenenpolitik 
in Samoa. d 


a 
der beid 


8 er 
Ep gkeit 2 für ihre Lebensentſchließungen 
die en Prinzeſſinnen zuwandte, und daß 


die Pens Frauenwelt für ihre Mitſchweſtern. 


rgriff. Aber der ruhige Beobachter hat Provinzialnachrich f 
robinzialnachrichten. 

1 Culmſee, 22. September. (Brandmeiſterkurſus.) 
Am Sonnabend und Sonntag wurde unter Leitung 
von Kreisbaumeiſter Krauſe⸗Thorn, Branddirektor 
Stadtrat Henſchel und Brandmeiſter Sattlermeiſter 
Glauner von der hieſigen freiwilligen Feuerwehr für 
die ländlichen Wehren des Kreiſes Thorn ein Brand⸗ 
meiſterkurſus abgehalten. An demſelben nahmen die 
Wehren Culmjee, Hermannsdorf, Seglein, Podgorz, 
Siemon, Hohenhauſen, Goſtgau und Dt. Rogau teil. 
Kreisbaumeiſter Krauſe⸗Thorn eröffnete den Kurſus 
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr durch eine Anſprache. 
Sodann fanden Marſchübungen und Schulübungen 
mit der Spritze und Hakenleitern jtatt. Am Sonntag 
Vormittag wurde eine Angriffsübung mit ſämtlichen 
— K.. —— 
Kaſſen wenigſtens einigermaßen angemeſſen 
entſchädigt werden. Es iſt wirklich nicht der 
„Machthunger“ der Arzte, ſondern die Sorge 
um ihren Anterhalt, die zur Austragung der 
Kämpfe mit den Krankenkaſſen zwingt. Am 
zu verhüten, daß die Mitglieder unzureichend 
betreut werden, kann man ja die freie Arzt⸗ 
wahl einführen. Bei uns iſt es kurz vor Ab⸗ 
lauf des Vertrages noch zu einer Einigung 
zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen gekommen, 
worüber auch die unbeteiligten Kreiſe ſich 
freuen. 8 
Der rührige und umſichtige Leiter unjeres 
Stadttheaters, Direktor Gottſcheid, ver⸗ 
öffentlicht den vorausſichtlichen Spielplan für 
den kommenden Winter. Das Ende der Som⸗ 
mer⸗ und der Beginn der Winterſpielzeit folgen 
unmittelbar aufeinander. Man kann ſtreiten, 
ob ein ſtändiges Theater mit einer Pauſe nur 
während der eigentlichen Ferienzeit angebracht 
erſcheine, und wir glauben nicht, daß Herr 
Gottſcheid während des Sommers viel Seide 
geſponnen hat, obwohl für ihn die Witterung 
oft genug günſtiger geweſen iſt, als er voraus⸗ 
ſehen konnte. Das iſt ja aber auch garnicht der 
eigentliche Zweck der Sommerſpielzeit. Viel⸗ 
mehr will Herr Gottſcheid ſich dadurch, daß er 
ſeine Künſtler der Notwendigkeit überhebt, ein 
Sommerengagement ſuchen zu müſſen, ein beſſe⸗ 
res Enſemble erhalten. Das iſt ein ſehr 


welkt 125 Reif der rauhen Wirklichteit ver⸗ 
ben 88 tür wenige der jungen Damen 
ungen dier fi gebracht, mit den Anſchau⸗ 
wirklich die ihnen nun einmal ianewohnten. 
tätigen Zu brechen, ſich in das Leben einer 
da, o dausfruu hinein zu finden. And auch 
zwischen 555 nicht einmal nötig war, hat ſich 
fürſtliche n e fürſtlichen Frau und ihrem nicht: 
piaelt, die eng l doch manche Differenz ent⸗ 


eider Ehe aus dem natürlichen Gedankengange 


— atten entſtand. Daß die Ehrerbie⸗ 


poſener Brief. 

x 22. September. 
dieſe 955 Leben wird nüchterner — wie oft iſt 
aus Den nicht zu vernehmen. Sie iſt durch⸗ 
das 115 ndet, wie wir alle wiſſen. Gewiß iſt 
endli Riel rein äußerlich betrachtet, heute un⸗ 
dor 100, 50 reicher und abwechſelungsvoller als 
loch 11 5 la ſelbſt noch vor 30 Jahren. Und 
erer; = eintöniger geworden, innerlich 
nur eiae zufriedenen Menſchen gibt heute 
alären 8e Wie ſind dieſe Widerſprüche zu 
Une, eh treiben nur Außenkultur, 
len, das Bi ein geſchäftiges Hin⸗ und Her⸗ 
un ist ein us betäubt, ermüdet, unſer Genie⸗ 
fr ruheloſes ſich Weiterhetzen. Weil 
aulſſen, bleibt möglichen Dinge Zeit haben 
bei für uns ſelbſt keine übrig. Ge⸗ 


vogel uſw. — wird das neue Geſchlecht körper⸗ 
lich und ſeeliſch geſünder machen, und es wird 
bei nachhaltigem Streben auch die Mittel fin⸗ 
den, ſeine Wünſche in die Tat umzuſetzen. Viel⸗ 
leicht wird die Luftſchiffahrt eines der Mittel 
dazu. 5 

Gerade vor einer Woche, in der Nacht zum 
vorigen Dienstag, haben manche Poſener Ge⸗ 
legenheit gehabt, Augenzeugen der gefahrvollen 
Fahrt des „Z. 1“ zu ſein. Dunkle Gewitter⸗ 
wolken jagten am Himmel entlang, zuweilen 
durch grelle Blitzſchläge in fahles Gelb getaucht. 
In das Grollen des Donners klang plötzlich das 
Heulen einer Sirene, man hörte das ſchon be⸗ 
kannte Surren und Schnarren der Propeller. 
Mit raſender Geſchwindigkeit zog der Luft⸗ 
kreuzer vorüber. Viele rieben ſich erſtaunt die 
Augen über den vermeintlichen Spuck, den ſie 
ihrer erregten Einbildungskraft zuſchoben. Wo⸗ 
her ſollte bei ſolchem Unwetter ein Luftſchiff 
kommen? Der „Z. 1“ war, wie wir in den 
nächſten Tagen erfuhren, verſchlagen worden; 
er hat auf der Flucht vor den Gewittern ganz 
Poſen und Weſtpreußen durchjagt, aber er iſt 
bei dieſer Fahrt auf Leben und Tod der Ele⸗ 
mente Herr geblieben. Kalt unmittel⸗ 
bar nach dem ſchrecklichen Ende des Marineluft⸗ 
ſchiffes hat das Zeppelinſche Syſtem eine 
glänzende Bewährungsprobe abge⸗ 
at ewußte W 2 legt. Vom Sturm getrieben, von den Gewittern 
Sylt Wieder und, in den Armen der bedroht, hat das Schiff doch immer wieder dem 
Roy, dalk Be Bela Je mehr wir ein Willen des Führers gehorchen müſſen, und wenn 
Ay: Yarın 1» deſto fremder wird uns die auch an die Beſatzung Anforderungen geſtellt 


arü ü 775 a * 
den en, daß IR dürfen wir uns freilich nicht wurden, die ſich nur in Ausnahmefällen er⸗ 


3 rbeitsleiſtung Goethes, der noch 
an die A Ausruhen, zur Erholung fand, 
unte gate eit noch ein Genuß war. Wer 
0 Be ein derartiges Leben führen? 
nücdringt ine Sehnſucht danach ift vorhanden, 
in Mer wieder nach außen, heiſcht Be⸗ 

f 50 Erfüllung. In der Literatur 
dy N ſeit Jah a einer neuen Romantik 
im egeitte den zu ſpüren, und was iſt unſere 
deen die Nüchte denn anders als die Reaktion 
Reit u chternheit des Alltags, als der 


unſerer deutſchen Bühne keine „Sterne“; wer 
indeſſen die Verhältniſſe berückſichtigt, unter 
denen das Theater zu leiden hat — die ifber- 
zahl der geſelligen, politiſchen und fachlichen 
Veranſtaltungen, den kleinen Kreis, aus denen 
ji) das Theater ſeine Beſucher werben muß —, 
wird zugeſtehen müſſen, daß wir mit den Lei⸗ 
ſtungen der ſtändigen Künſtler zufrieden fein’ 
dürfen. Auch der Spielplan kann abwechſe⸗ 
lungsreich genug werden. In der Oper ſteht 


5 te Reaktion hi N Br 5 I 
Ki Jerlan tergegen, die ſich in füllen laſſen; es iſt gelungen, das Schiff nach 
las Na) Gartenſtädten, Schreher⸗ faſt zehnſtündiger Fahrt in Sicherheit zu brin⸗ 


die Erkenntvelkerung zugute kommen wird. das er i ieſi 
nt J . 5 erſtemal wollte er in der hieſigen, noch nicht 
u gend b Aal indeſſen nicht abſchrecken. fertiggeſtellten Luftſchiffhalle landen. In unſe⸗ 
lungen — en in allen ihren ren Zeitungen hat ſich eine ziemlich erregte 
5 Jungdeutſchland, Wander⸗ Ausſprache darüber entſponnen, weshalb dem 


lobenswerter Vorſatz. Gewiß haben wir an 


Sr 


n 


des verſeuchten Beſtandes erloſchen ift, hat der Regie⸗ des Schlaſſtellenunweſens wenigstens in etwas zu hörten am 1. Mai dieſes Jahr 
rungspräſident die für den Kreis Maxienwerder er⸗ beheben. 905 2 

laſſene viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 11. Sep⸗ Kletzko, 20. September. (Tödlicher Anfall.) Ein 
tember 1913 aufgehoben. Der ganze Kreis Marien⸗ 12jähriger Sohn einer Aaſiedlerfamilie im bengch⸗ 
werder gehört fortan zum freien Gebiet. barten Karnrode fiel beim Obſtpflücken ſo en 

Allenſtein, 21. September. (Im Rauſch vergiftet) vom Baume, 805 er ſich den rechten Oberſchenkel bra ) S 0 t 
hat ſich die 48 Jahre alte Frau des Arbeiters Was⸗ und bie obere Schädeldecke zertrümmerte. Der Tod kemit Helene Löwenhein aus Danzig. — königlichen 
niewski. Sie ergriff in ihrer Trunkenheit eine Flaſche trat nach einer Stunde ein. g 2 zeutiſche Vorprüfung beſtanden bei der an aten 
mit Schweinfurter Grün und trank davon. Ins Meſeritz, 20. September. (Ein Bismarckturm in Regierung in Marienwerder von ſieben Kan Sue 
Krankenhaus gebracht, ſtarb Frau W. an demſelben der Konkursmaſſe.) Von deutſchen Einwohnern wur⸗ folgende fünf: Joſef Koſinski⸗Jaſtrow. Ne or 1 
Abend. Sie ſollte in nächſter Zeit auf die Trinker⸗ den zum Bau eines Bismarckturmes Gelder geſammelt, 
liſte geſetzt werden. und als die Summe von etwa 15 000 Mark beiſammen 

Oſterode, 21. September. (Das Seldartillerie- | war, ging man, nach Erwerbung eines paſſenden 
Regiment Nr. 79) hielt am Sonnabend ſeinen Einzug Terrains, zum Bau über der jetzt ſo gut wie zu Ende 
in Oſterode. Zum Empfang des Regiments war die geführt iſt. Leider iſt die gerichtliche Auflaſſung des 
Stadt feſtlich geſchmückt, Die Paradeaufſtellung er= | Grunditüds etwas zu lange hinausgeſchoben worden. 
folgte vormittags 11% Uhr auf dem Neuen Markte, Eines Tages nämlich geriet der Grundſtückseigentümer 
den Schulen und militäriſche Vereine umrahmten. in Konkurs, und das Grundſtück mit dem ſtolzen Bis⸗ 
Die Begrüßungsanſprache hielt Bürgermeiſter Dr. marckturm darauf kam in die Konkursmaſſe. Hoffent⸗ 
Herbſt. Der Regimentskommandeur. Oberſtleutnant lich gelingt es, das Grundſtück ohne erhebliche Koſten 
Evelt, dankte in ſchwungvoller Rede für den Empfang in der Verſteigerung zu erwerben. 5 . 
und für die Opferwilligkeit der Stadt, die ſie bei den Pinne, 22. September. (Btuiveraifiungn) Beim 
ſchmucken Bauten der Truppenhäuſer bewieſen hat. Schneiden eines Rindes, das an ilzkrankheit er⸗ 
Dann ging der Parademarſch in Zugkolonnen über krankt war, hatte ſich der Inſpektor Marſchell aus 
den Alten Markt vor ſich, der ſich bei den engen Brody eine geringfügige Wunde zugezogen. Schon 
Raumverhältniſſen und der großen Menſchenmenge tags darauf mußte ſich M., da der Arm anſchwoll, 
glatt abwickelte. Abends fand die Bewirtung der nach Polen in die Diakoniſſenanſtalt begeben, wo ihm 

nteroffiziere und Mannſchaften im Kaiſerſaal ſtatt. der Arm abgenommen wurde. N : 

Die Stadt Hatte zu der Bewirtung ein warmes Abend: Unruhſtadt 21. September. (Zoblüchtie ) Wein: 
eſſen, Bier und Zigarren geſpendet. Über 500 Mann bergsbeſitzer Günther in Chwalim verſuchte in der 
wurden geſpeiſt. Am Sonntag Nachmittag fand das vorletzten Nacht in einem Anfall von. Tobſucht ſeinen 
von der Stadt den Offizieren des Regiments gegebene Sohn und ſeine Schwiegermutter mit einer Axt zu 
erſchlagen, doch konnten beide rechtzeitig das Weite 
ſuchen. Dann zerſchlug G. ſämtliche Möbelſtücke zer⸗ 
hackte ſie mit der Axt und zertrümmerte alles 72 80 
Darauf erſtach er die vier Ziegen im Stalle. Schließ⸗ 
lich machte der 67jährige Mann ſeinem Leben durch 
Erhängen in der Gartenlaube ein Ende. 

Schildberg, 22. September. (Folgenſchwerer 
Streit.) Bei einem Erntefeſt in Donaborow gerieten 
zwei Arbeiter aus Jankow mit dem Arbeiter Nowak 
aus Donaborow in Streit. Dabei wurde Nowak ſo 
mit einem Gummiſchlauch und Steinen geſchlagen, 
daß er tot liegen blieb. Er hinterläßt eine Witwe 
mit ſieben Kindern. Die Täter, zwei militärpflichtige 
Perſonen, wurden verhaftet. 


Geräten abgehalten. Gerätemeiſter Frick hielt einen 
Vortrag über Bau und Einrichtung der Spritze. Nach⸗ 
mittags fand eine Schul⸗ und Angriffsübung der 
Eulmſeer Wehr ſtatt. Den Schluß bildete eine große 
1 Angriffsübung der Wehr Culmſee und ſämtlicher 
Kurſusteilnehmer an der katholiſchen Mädchenſchule. 
5 e Schönſee, 22. September. (Der Kaiſer verlieh) 
4 dert hieſigen Kriegerverein durch beſonderen Kabi⸗ 
0 nettsbefehl ein Fahnenband. 
E I Schönſee, 22. September. (Selbſtmord.) Er⸗ 
H ſchoſſen hat ſich am Sonnabend auf ſeinem Felde der 
Eutsbeſiher Voß aus Joſephat. Was den jungen 
. Landwirt in den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt. 
9 e Gollub, 22. September. (Beſitzwechſel. Anfall.) 
f Beſitzer Franz Kowalski in Groß Pulkowo hat ſein 
Grundſtück für 69 000 Mark an den ac Fran Franz 


beſtanden bei der 50 


Hollitz⸗Dt. Eylau und Leo Orlinski⸗Bukowiß. Die 
— (Überfluß an Lehrerin neh innen 
Ausſichten für nicht akademiſch gebildete Lehrert 


ahl der ſtellenloſen ren. Beat 
ders ungünſtig find die Anſtellungsausſichten inn die 
Abſolventinnen der Volksſchullehrerſeminare. w olk⸗⸗ 
rößeren Städte immer mehr auch für den ittleren 
ſchudienſt Lehrerinnen anſtellen, die für die mi 
und höheren Mädchenſchulen geprüft ſigd. chen 
— (Zahl der Beſucher im ſtädtiſ 
Muſeum.) Das ſtädtiſche Muſeum iſt währe fie \ 
Dauer der Wanderausſtellung des königl. Kup 
kabinetts vom 15. Auguſt bis 21. September anfallen f 
Perſonen beſucht worden. Von dieſer Zahl en 5 
123 auf die Wochentage und 419 auf die Sonnſche die 
— (Die Blumenausſtel lung,) WER ge 
Firma Engelhardt zurzeit im Schaufenſter ihre hes 
ſchäfts in der Eliſabethſtraße veranſtaltet, hat der 
Intereſſe gefunden, und viel Anerkennung if von 
Engelhardkſchen Binderei gezollt worden, die f 
glänzendſter Seite gezeigt hat. Die neueſten Ts 
und Sardinieren von der Breslauer Ausſtellung w, 
95 mit Chrysanthemen, Cyclamen, Gladiolen ein 
anden großen Anklang. Hervorzuheben war old⸗ 
koloſſaler Sockel mit Lilien gefüllt, mit einer anzen 
ſchnur als Abschluß. An mehreren Solitär elung 
wurden ſehr ſchöne Farren in üppigſter Entwi 
ezeigt, die aus eigener Gärtnerei ſtamm, Firma 
Zeichen der großzügigen Kulturen, welche die die 
aufzuweiſen hat. Beſondere Erwähnung ten zu 
die Roſen, in Farben, wie fie bisher hier je 
ſehen waren. Die Ausjtellung, die in INTER nett, | 
führung einen großſtädtiſchen Eindruck macht, 2 ten 
in etwas kleinerem Umfang, noch bis na 


Affeldt verkauft. — Dem Pferdeknecht Franz Blum⸗ 
kowski in Groß Pulkowo wurde durch den Hufſchlag 
eines Pferdes das linke Schlüſſelbein gebrochen. 
N e Brieſen, 22. September. (Verſchiedenes.) Vor 
5 einigen Tagen ſchlug der Blitz in die evangeliſche 
4 Kirche ein, ohne zu zünden. Nur der Kronleuchter 
k wurde beſchädigt. — Der ſtädtiſche Muſikdirektor 
1 Riemer aus Strasburg errichtet am 1. Oktober auf 
| Einladung des hieſigen Magiſtrats hier eine Stadt⸗ 
kapelle. — Bankvorſtand Jäger, der Leiter der hieſigen 
Zweigſtelle der Norddeutſchen Kreditanſtalt, it vom 
8 Magiſtrat in Oſterode zum Vorſteher der dortigen 
ik. Stadtſparkaſſe gewählt und tritt die neue Stellung 
. am 15. Oktober an. — In der Sitzung des Lehrer⸗ 
N vereins hielt Rektor Heym einen Vortrag über die 
1 Flora und Fauna der Eiszeit. Lehrer Müller⸗Polkau 
5 ſprach über die Gehaltsbewegung; er trat für die 
. Gleichſtellung der Lehrer in Stadt und Land ein. 
. 12 Schwetz, 22. September (Feuer. Kirchliches.) 
Feuer entſtand Sonntag Nacht in dem Hauſe Technau⸗ 
ſtraße 14 in der Werkſtätte des Paäntoffelmachers 
Krzeminski. Der Feuerwehr gelang es bald, das 
Feuer zu löſchen. — In der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Bülowsheide, Diözeſe Schwetz, die ein Jahr 
Mi lang verwaiſt war, wurde geſtern Pfarrer Zillmer 
n durch den Superintendenten een dr in ſein 
Amt eingeführt. — Die Evangeliſchen der örſterei 


ſchen Kirchengemeinde 


1 im Eliſenhof ſtatt. Anweſend waren außer 
Mitgliedern der Stadtvertretung der Oberſt des Inf. ⸗ 
Regiments Nr. 18, der Bezirkskommandeur, der 
Brigade⸗Adjutant und andere Ehrengäſte. 

Königsberg, 22. September. (Ein Strafprozeß mit 
18 Angeklagten) fand am Sonnabend vor der hieſigen 
Strafkammer ſtatt. Es handelt ſich um eine wohl⸗ 
organiſierte Räuberbande, die ſeit mehr als Jahres⸗ 
friſt Raub⸗ und Beutezüge zumeiſt in nächtlicher Zeit 
unternahm. Bei den Einbrüchen ſind den Leuten 
Waren und bares Geld im Betrage von 45—50 000 
Mark in die Hände gefallen. Neben den männlichen 
Angeklagten, zumeiſt Burſchen im Alter von 17 bis 
25 Jahren, mußten auch drei „Damen“ auf der An⸗ 
klagebank Platz nehmen, die Bräute der Einbrecher. 


Groddeck, die bisher zur evangeli 
Oſche gehörten, ſind vom 1. Oktober ab nach Jeſchewo 
eingepfarrt. — In der hieſigen Stadtkirche fand geſtern 


| 

1 

. die Einſegnung der Konfirmanden vom Lande durch 

IB Pfarer Br. Buchholz ſtatt. Das Urteil wurde Sonntag früh zwiſchen 4 und 5 Uhr e ee > en l £ 5 10 1 rungs⸗ 
1 r Graudenz, 22. September. (Verſchiedenes) Aus verkündet. Der Angeklagte Noſenbaum, der den Ein⸗ ©, — 9 ie Viehſeuchen) ziehen im? egi 80 f 
17 Anlaß des 350 jährigen Beſtehens der evangel. Kirchen⸗ brechern die geſtohlenen Sachen abnahm, erhielt 1% Unſere bezirk Marienwerder immer weitere Krei SE ine; 
. gemeinde Graudenz wurden e dem Pfarrer Jahre Saas. Die BEN Angeklagten befamen 8 1 0 ti 5 8 fi EN a an 7 cb Nedowiet 
Jacob der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Fäberei⸗ kürzere und längere Freiheitsſtrafen. answär igen ezie her inn tele rleſem im Mactan (antes we en) 


Inſterburg, 22. September. (Die Stadtverordneten) 
erhöhten das Schulgeld im ſtädtiſchen Ober⸗Lyzeum 
und Lyzeum, das jetzt 180 Mark, 130 Mark und 
100 Mark beträgt, um 20 Mark. Außerhalb der 
Stadt wohnende Schüler zahlen außerdem 24 Mark 
jährlich mehr. Der Zuſchuß der Stadt für die Anſtalt, 
der jetzt 63 020 Mark beträgt, joll auf dieſe Weiſe ver⸗ 
mindert werden. An den Sitzungen des preußiſchen 
Städtetages am 6. und 7. Oktober wird vom Ma⸗ 


* deſiter Boergen und Kaufmann Holm der Kronen⸗ 

13 orden 4. Klaſſe. — Das Wandermuſeum zur Be⸗ 

a kämpfung der Lungentuberkuloſe it im Hie 

* Muſeumsgebäude eröffnet worden. — ie achte 

. Weichſelhochwaſſerwelle hat heute Graudenz paſſiert 

. und große Überſchwemmungen verurſacht. An eine 
Herbſtbeſtellung der Ländereien iſt, wenn auch das 
Waſſer ſchnell abläuft, wegen der inneren Näſſe des 
Bodens nicht zu denken. 


bitten wir, die Beſtellung auf 


Die Preſſe 


für das IV. Quartal 1913 umgehend er⸗ 
neuern zu wollen, damit in der Zuſtellung 


und in Tomken (Kreis Strasburg), in & went te 
Neunhuben, in Oſche und in Groß Sibſau horn! 
Schwetz), ſowie in Penſau (Landkreis 7 

Schweineſeuche in Kieslingswalde und 11 in 
tenberg 15 Brieſen), in Groß Wolz (Kreis 
Piasken (Landkreis Graudenz), in Garnſeedorſ Korg) 
Marienwerder), in Rieſenburg (Kreis on? 


1 e Freyſtadt, 22. September. (Verſchiedenes.) Der giſtrat Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff teilnehmen. der Zeitung keine Unterbrechung eintritt. ale : : 

N Kabfahrerbereln Begung seiten im Bereinsloale fein Die Verfummiung wählte als Wertreter en cee Die Preſſe“ Loftet mit dem illufttierten da in, Benlan, (anbtreie Teen), Schachen e 

5 Sommerfeſt, verbunden mit Schnell, Langſam⸗ und Juſtizrat Forche. Yur Erbauung einer Pferdeſchlacht⸗ 2 5 auf Rittergut Neichenwalde (Kreis Rü ud 

Re - Hinderntsfahren, wozu ſich Zahlreiche Gäste einge⸗ Halle wurden 35.000 Mart bewilligt, Anterhaltungsblatt „die Welt im Bild“ auf Rittergut Silfomis (Banbtreis ore efkügel“ 

5 funden hatten. — Durch Pfarrer e 1515 1 1 1 en Sengmber. (enel deuſſche ien und dem „Oſtmärkiſchen Land⸗ und Haus⸗ 955 en 0 as S 999 | 

. geſtern die Stadtkonfirmanden, 19 Knaben und] Iprepverbin ung. ie Frage einer deutſch⸗ruſſiſchen u iertelj } 5 2 = ir Bett i 
13 5 Fernſprechverbindung iſt jetzt wieder einen Schritt e ee e e eee — (Die Weichſelfähreg hat ihre gegangen 


. 13 Mädchen, eingeſegnet. — Mit der Kartoffelernte 
g iſt hier begonnen worden, trotzdem der 7 00 Ernte⸗ 
interſaat⸗ 


ſie vom Poſtamt abgeholt, und 42 Pfg. 
mehr, wenn ſie durch den Briefträger ins 
Haus gebracht wird. 5 


näher gerückt. Nachdem vor kurzem die ruſſiſche Tele⸗ nachdem das Waſſer bis unter 4 Meter zurn | 
graphenverwaltung ſelbſt die Anregung zum Bau i, wieder aufgenommen. 1 
einer Fernſprechlinie Libau Memel gegeben hat, | 
will fie jetzt den Weiterbau dieſer Linie bis Peters⸗ 


burg in die ee leiten. 


Nr 
©, 


8 
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. Dient 
Podgorz, 22. September. (Sein 25jährige nun, 
jubiläum) feierte am Sonnabend der, Eiſenbahchiit 

führer Bluhm. Der Fahrbeamtenverein, Ne ein 


9 Löbau, 21. September. (Die letzte Stadtverord⸗ emel, 22. September. (Vier Fiſcher ertrunken. 0 80 ! hit. rbeg 5 1 
netenverſammlung) bewilligte noch 5000 Mark für Der Fiſcher Zehrpe aus Paulshafen war mit 959 .... ̃ 6 glied B. ſeit längerer Zeit iſt, hat degz ie x au 


ng Ziopa, Oſcheneek und Sſauleskaln auf Noc 
ang gefahren. Später wurde ſein gekentertes boot 
aufgefunden. Alle vier Fiſcher ſind ertrunken. 
Hohenſalza, 21. September. (Die feierliche Ein⸗ 
weihung des Bootshauſes der hieſigen Ortsgruppe des 


7 ſtvolles € diplom durch d 
Lokalnach ri d) ten. e e EN 


Zur Erinnerung. 24. September. 1912 f Adolf 


Freiherr Marſchall von een ehemaliger Bot⸗ 


Wenn die Altern blüh'n. 
Sprich nicht von Lenz und neuer Wonne, 


. 2 1 2 2 2 — 2 — I T 1 37 T N > 2 

giſtrats wurde ihm der Juſchlag erteilt. Die Bau- deutſchen Flottenvereins) fand heute bei ſtrömendem ſchafter in London. 1911 Eröffnung des erſten deut. Wo alle Noſen ſchlafen gehn, 

3 koſten des Hauptgebäudes beziffern ſich auf 34 000 Regen in Amſee Ko woran ſich Dampfer⸗ und Segel⸗ Ban ss 55 505 lane per Sud Und früh a meines Sommers Beeten 
5 Mark, wozu noch 16 000 Mark für erforderliche Neben- fahrten auf dem Pakoſchſee anſchloſſen. Abends fand bun er Aufſtieg des Jeppelinſchen Die Aſtern der Entſagung ſtehn. — 


gebäude, Einfriedigungen uſw. kommen. Das Poſt⸗ im Stadtparkſaale eine allgemeine Feier ſtatt, die mit Luftſchiffes. 1904 f Profeſſor Finſen Erfinder des Sprich nicht von Lenz und neuem Lieben 


bäude ſoll in Jahresfriſt fertiggeſtellt ſein und der einem Tanz ſchloß. 5 4 ; : j ; 
Stadt 9990 Mart ein ige = a 20 September (Freiwilliger 290 Am ber Kain n der 7275 g W 5 e And ie e laden 
Marienwerder. 22. September, (Erloſchene Heutigen Sormittag Hat ih ber Eigentümer Wirhelm Altranſtädt. Entſagung auf die polniſche Krone durch Der blaſſe Todesengel harrt. 


odtke in Feyerland infolge geiſtiger Amnachtung 


4 Ellerwalde, Kreis Marienwerder, nach Abſchlachtung auf ſeinem Hausboden erhängt. Als jeine Ange⸗ August von Sachſen 1638 , Georg Friedrich Mnrl 
7 F hörigen, die auf dem Felde 1 fach hanſe hier graf von Baden⸗Durlach, Parteigänger im dreißig 
jährigen Kriege. 1473 * Georg von Frundsberg, der 


„Vater der deutſchen Landsknechte“. 1415 * Fried⸗ 
rich IV., deutſcher König. 


Thorn 23. Sepember 1913. 


— (Militäriſche Perſonalien.) Stellen⸗ 
beſetzungen beim Zah meiſterperſonal am 1. Oktober 
1913. Seeger, Zahlmeiſter im Thorner Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 81, zum Infanterie⸗Regiment Nr. 128. 
Als Erſatz bezw. in die neuen Stellen werden unter 
Ernennung zum Zahlmeiſter überwieſen die Unter: 
zahlmeiſter: Ritzau (20. Armeekorps) dem Inf.⸗Regt. 
von Borcke Nr. 21, Dodenhöft (17. Armeekorps) dem 
Inf.⸗Regt. von der Marwitz Nr. 61, Urlaub (17. Ar⸗ 
meekorps) dem 9. weſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 176, Steiner 
(17. Armeekorps) dem Thorner Feldartillerie⸗Regt. 


Nein, ſchweige, ſchweige über Gräbern, 

Um meine Toten ſoll es ſtille jein. — Scheiben, 

Reich mir die Hand! Es flüſtert rings DOT m. — 

Nur Aſtern blüh'n im blaſſen Sonnenſch ein. 
Sophie Nebel von Türkhe!⸗ 


Mannigfaltiges. gar 
(Grundbeſitz des Kaiſers in Hail! 
couver.) Wie der Korreſpondent der „ Wil⸗ 
Mail“ erfahren haben will, hat RU in 
helm große Summen in Grundeigen ande? 
Vancouver (Britiſch⸗Kolumbien) und a An 
ren Orten Britiſch⸗Kolumbiens inveſtie , sollen 
geſehene Perſönlichkeiten in Deutſchlan nd ziel I 
dem Beiſpiel des Kaiſers gefolgt ſein u. getauft 
Acker⸗ und Waldland in Kolumbien an eben 


fanden ſie ihn auf dem Boden erhängt vor. Wieder⸗ 
belebungsverſuche hatten keinen Erfolg. 

Bromberg, 21. September. (Tödlicher Unfall.) 
Der Schorniteinfeger Auguſt Bartelt verlor in der 
Danziger Straße bei Schornſteinfegerarbeiten auf dem 
Dache eines mehrſtöckigen Hauſes das Gleichgewicht 
und ſtürzte vom Dache in eine ed im 
Sturz eine große Fenſterſcheibe in der and des 
gegenüberliegenden Hauſes durchſchlagend. Der Ver⸗ 
unglüdte trug bei dem Sturze einen ſchweren Schädel⸗ 
bruch davon, an deſſen Folgen er geſtorben iſt. 

Schneidemühl, 21. September. (Verſchiedenes.) 
In der Stadtverordnetenſitzung wurden 10.000 Mark 
für Ausführung weiterer Inſtallationen durch das 
ſtädtiſche Elektrizitätswerk bereitgeſtellt. Ferner wur⸗ 
den 22 000 Mark für Um: und Neubauten im ſtädt. 


4 Wagner mit neun Werken, darunter dem „Par⸗ 
. ſifal“, obenan; im Schauſpiel Shakeſpeare mit 
vier Werken; Schiller (Wallenſtein), Goethe, 
5 Leſſing, Kleiſt mit je einem. Wenn wir nicht 
1 * zu denen zählen, die Vorſchußlorbeeren vertei⸗ 
* len, ſo wollen wir doch auch nicht unter jenen 
zu finden ſein, die im voraus etwa tadeln. Das 
. Theater ſoll, weil es ein geſchäftliches Anter⸗ 
5 nehmen iſt, allen Geſchmacksrichtungen gerecht 
3 werden. Warten wir alſo ab, wie ſich der 
Spielplan geſtalten wird. 
Allzu günſtig ſind ohnehin die Ausſichten 
für den Theaterdirektor nicht. Auf unſerem 


anſäſſig iſt. icht in 
( Todesurteil.) Das Se 
Beuthen verurteilte nach eintägiger g 
lung den 22jährigen Verſicherung F in 
Eduard Gornik, der am 9. März 15 d 
Kattowitz das Dyllaſche Ehepaar h 
hatte, zum Tode und 15 Jahren Zuch 5.) 
(Aufgehobener Spielk ruin od 
der Nacht zu Sonnabend wurden in Be lac, 
der Kriminalpolizei zwei Spielklubs run 8 
nahmt. Die Namen der Anweſenden, befinde 
ſich eine Anzahl bekannter Spieler 
wurden feſtgeſtellt. in 
(Die Meiſterinnen.) In B lunch 
es gegenwärtig 60 Meiſterinnen des ungen 8 
rinnengewerbes, 140 weitere Anmeldin Dame 
Meiſter⸗Prüfung liegen vor. Unter de eiſterre 
befanden ſich nur wenige, die die Mg ſtande 
fung nicht beſtanden, und die meiſten er 
ſie mit „gut“. a mb 0 
(Kurzſchluß in einem 5 Auf 1 
ger Straßenbahnwageng tag due 
elektriſchen Vorortbahn ſchlug am Son ens I 
Führerftand des zweiten Triebwag lich 9 
ohne Bedienung im Zuge fuhr, P 1 15 
ſtarke elektriſche Flamme in den Wag: Halte 
vier im Wagen ſitzenden Perſonen, 
und zwei Herren, erlitten ſtarke 
an den Händen und im Geſicht. 


5 A : 9 A M | Schlahthauje bewilligt. Die bisherigen Umbaufoiten Nr. 81, Lewin (17. Armeekorps) dem 1. weſtpr. Fuß⸗ 

„ wirtſchaftlichen Leben liegt noch immer ein des Schlachthauſes belaufen ſich auf 150 000 Mark. artillerie⸗Regt. Nr. 11, Heinig 115 Armeekorps) dem haben. Als Vermittler ſoll Graf Ar uumbiel 
„ lähmender Bann, und es fieht vorerſt nicht da⸗ Der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz wurden zur 1. weſtpr. Pionier-Bataillon Nr. 17. ö fungiert haben, der ſeit Jahren in 0 

9 nach aus, daß es beſſer werden könnte. Der Beſchaffung eines Krankenwagens 500 Mark zur Ver⸗ — (Perſonalien bei der Juſtiz) Der 8 


Gerichtsaſſeſſor Siegfried Lewinneck in Pr. Stargard 
iſt vom 1. Oktober d. Is. ab unter Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte zur Staatsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Pr. Stargard zugelaſſen. 5 > 

— (Zur Wiki des einjährig⸗frei⸗ 


fügung gestellt. — Der Vollbahnbetrieb auf der 
Strecke Schneidemühl—Poſen, deren Fahrtzeit bisher 
drei Stunden betrug, wird am 1. Oktober eröffnet. — 
Die überſpannte Bautätigkeit in den letzten Jahren 
und die augenblicklich gedrückte Geſchäftslage haben 
bewirkt, daß hier zurzeit eine Reihe Geſchäftsräume 
leer ſteht. In der Mühlenſtraße allein harren neun 
el ieter. 

relno, 22. September. (Großfeuer) zerſtörte 
Hr Nacht in dem bei Strelno belegenen Dorfe 


5 ſicherſte Maßſtab dafür ift, daß es ſelbſt in den 
bevorzugten Geſchäftsgegenden nicht gelingt, 
alle Läden zu vermieten. Poſen hat ſich etwas 
übernommen; es wollte gar zu ſchnell vorwärts. 
Da bleibt eben der Rückſchlag nicht aus. Aller⸗ 
dings ſind die Ausſichten dadurch beſſer gewor⸗ 
den, daß zum 1. Oktober die Garniſon ver⸗ 
mehrt wird. Eine Anzahl Offiziers⸗ und 
Beamtenfamilien wachſen uns zu, ſie werden 
leibliche und geiſtige Bedürfniſſe haben und 
dadurch wohl raſcher eine Geſundung herbei⸗ 
führen helfen. Jedenfalls hoffen ſehr viele, 
daß es ſo kommen werde, und man kann nur 
wünſchen, dieſe Hoffnung möge ſich erfüllen. 
Dem Poſener Rennverein kommt die 
Vermehrung der Garniſon auch ſehr gelegen. 
Der neue Rennplatz im Nordoſten der Stadt, 
unweit der Fliegerſtation Lawica, iſt ſo ange⸗ 
legt, daß er ſelbſt verwöhnten Anſprüchen ge⸗ 
nügen kann. Nebenbei ſoll für Poſen ein neuer 
Ausflugsort geſchaffen werden. Auch dieſe Er⸗ 
wartung könnte gerechtfertigt werden, weil das 
Bedürfnis, ſich an den Sonntagen in friſcher 
Luft zu ergehen, von Jahr zu Jahr in weitere 
Kreiſe dringt. Trotz Unterberg haben wir aber 
der Ausflugsorte, die billig mit der Eiſembahn 
oder zu Fuß zu erreichen ſind, nicht zu viele. 

g Nemo. 


Blumendorf zwei Scheunen. einen Stall, einen Schober jä 
owie zwei Schuppen der Grundbeſitzer Szutak und 
Meyer. Vermutlich iſt das Feuer angelegt worden. 
Poſen, 21. September. daten Die pol⸗ 
niſchen Großgrundbeſitzer Poſens haben zwecks Milde⸗ 
rung der durch Uberſchwemmungen in Galizien hervor⸗ 
gerufenen Not die Abſendung von hundert Waggons 
Kartoffeln nach Lemberg beſchloſſen. 

Poſen, 22. September. (Bekämpfung des Schlaf⸗ 
ſtellenunweſens.) Ein bemerkenswertes Werk groß 
ſtädtiſcher ſozialer Fürſorge iſt mit einem Ledigenheim 
geſchaffen worden, das auf Betreiben des Vereins zur 
Sülrioge für franfe Arbeiter unter der Leitung des 

chulrats Radomski im Stadtteil Fiſcherei errichtet 
worden iſt. Es ſoll 88 jungen Leuten in je einem 
durchschnittlich 712 Quadratmeter großen Zimmer 
Unterkunft gewähren: die Preiſe, auch für Ver⸗ 
pflegung, ſind äußerſt niedrig bemeſſen. Die Bau⸗ 
kosten des Hauſes, das einen Speiſe⸗ und Leſeſaal 
enthält, betragen 92 000 Mark. Der Grund und 
Boden iſt auf 60 Jahre von der Stadt in Erbbaurecht 
gepachtet worden. Die Koſten wurden hauptſächlich 
durch eine Hypothek von 85 000 Mark von der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt aufgebracht. Man hofft, durch die 
neue Einrichtung, die am 28. September ins Leben 
tritt, die in Poſen ſehr kraß zutage tretenden Schäden 


preußiſchen angeſchloſſen. 

— (Philologenverein von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen.) Direktor Ganste-Dt, Eylau hat 
ſein Amt als Vorſitzer des Philologenvereins von Oſt⸗ 
und Weſtpreußen niedergelegt. An ſeine Stelle iſt 
der Direktor des königlichen Gymnaſiums zu Allen⸗ 
ſtein, Profeſſor Gerk, getreten. Direktor Ganske 
bleibt ſtellvertretender Vorſitzer. Dem Verein ge⸗ 


®; ey er.) 


Des Neueſte im geſellſchaft⸗ 
1 0 Leben Berlins) iſt die Viſiten⸗ 
Ko mit — Situationsplan. Bei Beſuchen, 
At een Gegenbeſuch erwarten laſſen, über⸗ 
150 De eine Karte, auf deren Rückſeite die 

a es von dem Kartenabgeber bewohnten 

und die beſten Fahrverbindungen ange⸗ 
10 Al Die Sitte, ungemein praktiſch bei 
15 eiten, zeitraubenden Entfernungen Ber⸗ 
‚ kammt aus England und hat ſich in der 


deutſc f | 
zutſchen 1 . der 
Gran, Neichshauptſtadt ſehr ſchnell einge: 


(Unſchuldig verurteilt?) Die Ber⸗ 


Anfrage des Verbandes zur Bekämpfung be⸗ 
trügeriſchen Einſchenkens hat das bayeriſche 
Verkehrsminiſterium beſtimmt, daß die Pächter 
der bayeriſchen Bahnhofswirtſchaften ange⸗ 
wieſen werden, nur Krüge mit erhöhtem 
Schaummaß zu benutzen. 

(Über das Befinden des Militär⸗ 
attachees von Winterfeldt) meldet 
der geſtern früh in Griſolles ausgegebene ärzt⸗ 
liche Bericht eine leichte Beſſerung. In der 
Nacht kam es zu einer leichten fieberhaften Er⸗ 
höhung der Temperatur auf 37,7; der Puls be⸗ 
trägt 110, er iſt regelmäßig, doch ſchwächer. Die 


weigerte die Hergabe, worauf die Prinzeſſin 
augenblicklich einen Revolver hervorzog und 
drei Schüſſe auf ihren Gatten abfeuerte, die 
alle trafen. Der Prinz brach ohnmächtig zu⸗ 
ſammen und mußte ins Hoſpital geſchafft wer⸗ 
den, wo er dringend bat, ſeine überaus eifer⸗ 
ſüchtige Frau nicht zur gerichtlichen Verant⸗ 


wortung zu ziehen. 


(Von der Cholera.) Eine ſozialiſtiſche 
Verſammlung in Bukareſt wurde Sonntag 
durch die Polizei verhindert, weil zur Vorbeu⸗ 
gung gegen die Cholera Menſchenanſammlun⸗ 
gen verboten find. — In 206 verſeuchten rumä⸗ 


Gedankensplitter. 

Alles, was ich für mich wünſche, iſt, daß die Erfolge 
nicht das menſchliche Gefühl verderben und die Tugen⸗ 
den, denen ich immer nachgeſtrebt habe. 

Friedrich der Große. 
Bewahr dein’ Zung' und Herzenspfort' 
Vor Läſtermaul und Schmeichlerwort. 
(Spruch.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Die Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland beſchänkte 
ſich auch nach dem 12. September auf ſolche Traften, die mit 
Dampfern ſtromab geſchleppt wurden, und ſeit 4 Tagen a 
fie wegen des erneuten Hochwaſſers vollſtändig. Vom 12. 5 


liner Krimi Ä i die flüſſige N ird : : A j 17. September paffierten die Grenze bei Schillno 51 Traften 
zer Kriminalpolizei befaßt ſich augenblicklich Atmung iſt normal, die flüfige Nahrung wird niſchen Gemeinden beziffert ſich die Geſamtzahl mir zulammen 100 155 Stüt Holzen, mähend Ar 
mit el 0 gut aufgenommen. Die Nerven ſind immer der alten Erkrankungen an Cholera auf 1134, Seplember 23 Traften mit S 8 Sid Helen Abet 


Närz einem Kapitalverbrechen, das ſchon im 
lber 00s das Schwurgericht des Landgerichts 
werfeld beſchäftigt hat. Es wurde damals 


noch ſehr ermüdet. Die Vorausſage bleibt im⸗ 
mer ernſt. 


die der neuen auf 99. Die Zahl der Geſtorbe⸗ 
nen beträgt 45, die der Geneſenen 51, es bleiben 


wurden. Mit den letzten 51 Traften ſtellt ſich das bisherige 
diesjährige Einfuhrguantum auf 749 Traften mit 907 544 
Stück kiefernen, 27 603 tannenen, 115168 eichenen, 53 709 


eine Frau Ha = 2 & 1 Laubrundhölzern, zuſammen 1104024 Stück Höl Di 
Ö Hamm wegen Beihilfe und Anſtif⸗ (Furchtbare 5 agelkata ſtrophe.) alſo noch 1137 Kranke. 1 Ber dem Wei Hölzern. Die 
dias zur Ermordung ihres Mannes für ſchul⸗ Aus Wien wird berichtet: Die Stadt Potrinſa (Der Tham-,Rumm el) Harry A d maße. An Hundfiefern wunden 10 Cesften in. 
5 erachtet und und zu 14 Jahren Zuchthaus in Kroatien wurde von einer furchtbaren Thaw, der wahnſinnige Mörder, wird in Ton⸗ 0 5 80 ig ed ns 78, Pfg., für, befere 79 bis 

urteilt. Nachdem die Berliner Kriminal⸗ Hagelkataſtrophe heimgeſucht. Fauſtdicke Hagel⸗ cord, der Hauptſtadt des Staates New Hamp⸗ Kubitſuß erzielt. F en Posten Andie 1 ben les 


llizei erneut Ermittelungen in der Affäre an⸗ 


körner durchſchlugen die Dächer der Stadt. 


ſhire, gefangengehalten, bis die Gerichte ent⸗ 


und 60 Pfg. abgeſetzt. Eine Partie Rundelſen und Rund⸗ 


geſtellt hat dü N - 8 2 7 J : j 1 N k erlen, die nicht länger im Holzhafen lagern konnten, weil fie 
„dürfte es jetzt als vielleicht erwieſen Sämtliche Telephon⸗ und Telegraphenleitun⸗ ſchieden haben, ob er wieder nach Newyork nicht mehr über W x gern konnten, we 
ungeſehen werden, daß Frau Hamm, die da⸗ gen wie die Leitungen des Elektrizitätswerks ausgeliefert werden wird. Von der naiven ben de enden Die beulſchen Halzriaſer halfen 


h ihre Unſchuld beteuerte, an dem Ver⸗ 
nacht nicht ſchuldig iſt. Es ſoll der Verſuch 
Ver werden, eine Wiederaufnahme des 
fahrens durchzusetzen. N 


eg ulammenbrug einer Holz: 
Und u andlung.) Der Inhaber der Bau⸗ 
Nauf usholzhandlung F. W. Meyer Söhne, 


wurden zerſtört. Der Schaden beträgt über 2 
Millionen Kronen. Mehrere Perſonen, dar⸗ 
unter der Bürgermeiſter, ſind verletzt worden. 

(Grauſame Rache.) In Prag ſchnitt 
geſtern der 58jährige Bauwächter Posledni ſei⸗ 
ner Gattin, mit der er 32 Jahre verheiratet 
war, den Hals durch, weil er von einem Ehe⸗ 
bruch erfahren hatte, den die Frau vor dreißig 


Bevölkerung wird er gefeiert, ſelbſt die Behör⸗ 
den tun dabei mit. Freitag machte ihm der 
Bürgermeiſter in dem Hotel, wo er von Poli⸗ 
ziſten bewacht wird, einen Beſuch. „Herr 
Thaw,“ jo ſagte der erſte Beamte der Stadt zu 
ihm, „ich habe ſehr viel von Ihnen gehört. Die 
Bürger von Toncord verſammeln ſich alle 
Abend vor Ihrem Fenſter, um Sie zu begrüßen. 


mit ihren Einkäufen noch weiter zurück, weil ſie beſtimmt auf 
einen Rückgang der Preiſe rechnen und die ausländiſchen Ex⸗ 
porteure können ſich nicht zu einem Nachgeben entſchließen, 
weil ſie einmal die Ware eiwas teuer eingekauft haben und 
zweitens ihnen durch die mißlichen Flößereiverhältniſſe infolge 
des Hochwaſſers ganz bedeutende Nebenkosten entſtanden find. 
Aus diefen Gründen will ſich trotz der vorgeſchrittenen Jahres» 
zeit kein rechtes Holzgeſchäft entwickeln. Die 51 Traften der 
letzten Berichtswoche enthielten von Laubrundhölzern 1579 
Elſen, 213 Eſchen und 11 Rüſtern, von tannenen Hölzern 15 
Rundtannen und 585 Balken und Mauerlatten, von eichenen 


Mitt nun em Spanbon, it leit Dienstag | ganzen Gepangen Takte. Mother zwang er) Jeigen Sie fid bar) auf,hem Balkon, um mf ,,,, 
11 ſich in große Terrains 5 1 119 ns feine Gattin zu einem ſchriftlichen Geſtändnis Begrüßung zu erwidern!“ Thaw antwortete, n dub eg S fiefermen Salt ae 

4 fi 2 fi R 3 11 5 N ie Zufuhr in undkieſern, 5 * 
| lien hat, war ſchon ſeit längerer Zeit 5 ihres Fehltrittes. Die Frau iſt tot, der Mör⸗ daß er das gern tun würde, een e latten und Timbern, 13 456 S 87 576 einfachen and 
Hecht daß 5 der wurde verhaftet. hätten ihm ſtreng verboten, Reden zu halten. doppelten Schwellen, 13 480 Riegelhölzern, im ganzen 87576 
ments das mehrere Großbanken ihre Engage- (Eine Neiſegepäckverſicherungs⸗ Der Bürgermeister bat um ein Autogramm Slg. 


ben nit ihr löſten. Die Verbindlichkeiten 
jedo 6 80 etwa eine Million Mark geſchätzt, 
Genau. ſt da noch Wechſel im Umlauf ſind, eine 
nit de Uberſicht nicht möglich. Die Banken, 
arh Bin die Firma nur gegen Sicherheiten 
kr Aden dürften kaum nennenswerte Verluſte 
Nation Am ſtärkſten engagiert erſcheint die 

5 nalbank für Deutſchland, die aber für 
aſttelltaderung von 110 000 Mark durch eine 
burger ige Hypothek gedeckt iſt. Die Charlotten⸗ 
en W Filiale der Reichsbank iſt für die Firma 
Weile mulelobtigo eingegangen, für das teil- 
geſclosſe ung vorhanden iſt. Es iſt nicht aus⸗ 
e en, daß der Reichsbank hieraus Verluſte 


nente en. Es ſoll verſucht werden, die Engage⸗ 


ents der Fi E 
Lian der Firma durch eine auße 
iguidation teen re 
elbſtmord des Holzhändlers 
Bei Pichelsberge wurde Sonntag 
gen Tagen vermißte Inhaber der 
Holzfirma Meyer u. Söhne, Paul 
8 als Leiche gefunden. 
delten dee Papiergeld.) Sonntag 
3000 Perſonen aus Düſſeldorf und 
5000 Nart 0 Mark falſches Papiergeld für 
. an den Mann bringen. Sie hatten 
nt den verſchiedene Gaſtwirte herangemacht, 
usa Bu ſie an vorher verabredeten Orten 
aber mentrafen. Die Kriminalpolizei war 


S5 leit eini 
auer 
eher, 


Geſellſchaft) hat ſich in Budapeſt gebildet. 
Sie will den in den Eiſenbahnzügen der gan⸗ 
zen Welt beſtohlenen Reiſenden den Verluſt 
gegen eine angemeſſene Verſicherungsgebühr 
erſetzen. 

(Kohlenfelder auf Spitzbergen.) 
Das Blatt „Aftenpoſten“ erhält ein Telegramm 
aus Spitzbergen, wonach die bedeutenden Koh⸗ 
lenfelder in Green⸗Harbour wahrſcheinlich in 
den Beſitz einer deutſchen Geſellſchaft übergehen 
werden. Die erforderlichen 10 Millionen Kro⸗ 
nen ſollen von deutſchen und norwegiſchen Ban⸗ 
ken gemeinſam aufgeboten werden. Das Pro⸗ 
jekt hat deshalb großes Intereſſe, weil in dieſen 
Tagen in England Stimmen laut geworden 
ſind, die erklärten, Spitzbergen müſſe von Eng⸗ 
land annektiert werden, was in Norwegen zu 
ſcharfen Proteſten führte. 

(Gerettet.) Die auf der Zugſpitze ab⸗ 
geſtürzten zwei Touriſten ſind wohlbehalten in 
Garmiſch eingetroffen. 

(Ein entſprungenes Raubtier.) 
Ein Löwe, der einer Menagerie entſprungen 
iſt, hält augenblicklich die Umgegend der Stub⸗ 
alp in Schrecken. Kürzlich hat er ein zirka fünf 
Zentner ſchweres Rind weggeſchleppt und zer⸗ 
riſſen. : 

(Der weiße Tod.) Bei einer Tagestour 
auf den Rigi mit ihrem Bruder ſtürzte am Heu⸗ 


zum Andenken. „Gern“, erwiderte Thaw und 
ſchrieb ſeinen Namen und das Datum unter 
eine Anſichtskarte. Hierauf ſtellten ſich die 
Damen der erſten Geſellſchaft der Stadt ein und 
brachten dem „Helden“ Blumenſträuße. Thaw 
revanchierte ſich, indem er den Damen etwas 
auf dem Klavier vorſpielte. Dann ſchickte er 
ſeinen Sekretär zur Polizei, um die Zuſtim⸗ 
mung zu einer Ausfahrt zu erhalten, die ihm 
geſtattet wurde. Die Behörden und die vor⸗ 
nehmen Damen gaben ihm das Geleit bis zu 
ſeinem Automobil, und die große Menſchen⸗ 
menge, die beſtändig das Hotel belagert, be⸗ 
grüßte ihn mit Begeiſterung. Er konnte ſich 
dann doch nicht enthalten, trotz des Verbotes 
ſeiner Anwälte zu verſichern, er habe Toncord 
ſo liebgewonnen, daß er ſich in dem Städtchen 
anſiedeln werde, ſobald er ſeine Freiheit wie⸗ 
dererlangt habe. Die Berichte über Thaws 
Großtaten nehmen in den amerikaniſchen Zei⸗ 


tungen denſelben Raum ein wie die Berichte 


über Bryans Tournee. 


Humoriſtiſches. 


(Die Erbſchaft.] „Alſo, mein Lieb, fünfzig⸗ 
tauſend Mark könnteſt du einmal von deinem Papa 
erben? Weißt du genau, daß es ſoviel iſt?“ — 
Gewiß, lieber Schatzi Papa jagte exſt geſtern wieder, 
du ſollteſt nur nicht auf mein Erbteil von fünfzig⸗ 
tauſend Mark ſpekulieren, — wenn ich dich heirate, 


Angekommen Dampfer „Thorn“, Kapt. Witt, mit 200 Ztr. 
Dampfer „Fortuna“, Kapt. Voigt, mit 450 Ztr. Gütern, beide 
von Danzig, ſowie die Kähne der Schiffer A. Stud anski mit 
3400 Ztr. Pflaſterſteinen von Danzig, J. Papierowski mit 6000 
Ztr., J. Jeziorski mit 2300 Str., L. Mielke mit 4065 Ztr., 
M. Weſolowski mit 1630 Ztr. P. Schulz mit 2100 Ztr. und 
O. Glienke mit 3200 Ztr. Kleie, ſämtlich von Warſchau. Abe. 
gefahren Dampfer „Bromberg“, Kapt. en mit 3000 Ztr., 
Dampfer „Fortuna“, Kapt. Voigt, mit 1 Bir. Mehl, beibe 
nach Danzig, ſowie die Kähne der Schiffer A. Kopezynski mit 
5900 Itr., J. Laskowski mit 2800 Itr. Mehl, beide nach 
Danzig. Außerdem die Kähne der 1 F. Weſolows ki 
mit 5000 Ztr., J. Jachaly mit 3400 Ztr., W. Szachowski mit 
7700 Ztr. Quebrachoholz, B. Schlokkowskt mit 4500 Itr., 
A. Czarra mit 5500 Ztr., Th. Mierecki mit 3400 Zir. Gütern, 
A. Jeziorski mit 3000 Ztr. Getreide, fämtlich von Danzig nach 
Warſchau, A. Radtke mit 6000 Dit M. Skorski mit 2600 Ztr., 
W. Stärke mit 2600 Ztr., O. Zierer mit 2600 Itr. Blauholz, 
ſämtlich von Danzig nach Wlozlawek, A. Murawski mit 2900 
Ztr., A. Klimkowski mit 2600 Ztr., J. Weſolowski mit 5100 

tr., W. Orlikowski mit 2040 Str. Getreide, H. Burnickt mit 
1800 Ztr. Melaſſe, ſämtlich von Wlozlawek nach Danzi 
J. Schill mit 3000 Ztr. Getreide von Plozk nach Danzig un 
J. Binneck mit 7020 Ztr. Thomasmehl von Danzig nach Plozk. 
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beſhla nkunft. Das falſche Papiergeld konnte war ſofort tot. \ ; Denen ee a eren 5 1 Klaſe n Niederlage: 

10 a 19 85 x Reh m A (Die ſchießwütige Generals⸗ 100 arl: 1 10 5 viel bel jeren, ai im genen en. n nee a 
IB der ama.) Montag Abend er⸗ gattin.) Ein blutiges Drama hat ſich zwi⸗ loten Jahre; ich bin der Vierzehnte! — Onkel: 9 2 = 

Wale „Hausburſche Baſtian, der bei einem ſchen dem vorübergehend in Petersburg weilen⸗ Nebel bir A eee ſeleſt leßte⸗ Jahr an 


Meilter in Frankfurt a. M. in Stellung 


den 62 Jahre alten perſiſchen General, Prinz 


arl: Ja, Onkel; 
n!“ 


Bei akuten und chroniſchen Durchfällen der 


’ 8 = 8 aber dies Jahr ſitze ich neben dem Ofe 8 

dead un En bedienſtete Verkäuferin Anberg Mirſa und feiner jungen, ſchönen Gat⸗ de 15 tm 2 ung der a ale e) 5 1 RL ERn 10 gau in Waſſer oder 
el 8 elber, weil d i 1 1 ii ie „Nun weiß ich endlich, wo mein un immerfor i gekocht, als leichtverdauliche, die Erna 
besanträge een en e ſeine tin abgeſpielt. Sonnabend früh forderte die feine Abende verbringt.“ — „Ach? Wo denn?“ —|regelnde Koſt ſeit Jahrzehnten and bewahre 


a 
e 


2 


. erhöhte Schaummaß.) Auf 


WE 


Prinzeſſin eine größere Summe Geldes, die ihr 
aus ihren Gütern zukam. Der General ver⸗ 


dadurch entde 


„Zuhauſe! Ich ging geſtern zufällig nicht aus, und 
En id) die ganze Geſchichte le 


ruben, schlachten 


Fort mit den alten Helæmaterieſſen, welche rlechen, 
und nach stürmischer Wärmeabe 
gabe keine Behaglichkeit zurücklassen. 

Eine gleichmäßige, angenehme und dauernde Durch 
wärmung von Zimmer und Küche ohne Rauch, ohne 
Ruß gewährleistet Ihnen für billiges Geld nur die 
Verwendung von 


Senftenberger 
Kaiser-, Krone-, 
Vulkan- 


Braunkohlen-Briketts 


führt dem Körper die nötigen Nährſtoffe zu, ohne Magen 


und Darm von neuem zu reizen. 


Far 


Geringe Asche, gar keine Schlacken- Rückstände, 
volle Ausnutzung des hohen Heizwertes, sparsamer 
Verbrauch, leichte Kontrolle des fäglichen Bedarfs- 
quantums, saubere Handhabung und bequeme Auf- 
bewahrung. Senftenberger Braunkohlen-Briketts sind 
in allen besseren Kohlenhandlungen erhältlich. Auf 
Wunsch weist Bezugsquellen an jedem Platze nach 
; das Brikeitsyndikat Berlin N 7. 
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Jagdverpachtung. 


Am Donnerstag den 2. Oktober, 
nachmittags 3 Uhr, 

wird im Anſiedelungsgaſthauſe zu 
Luben, Gaſtwirt Harke, die volle 
Jagd des ca. 625 ha umfaſſenden 
Anſiedelungsgutes Biskupitz, Kreis 
Thorn, Station Culmſee und Luben 
öffentlich meiſtbietend auf die Dauer 
von 6 Jahren verpachtet. Die Aus⸗ 
wahl unter den Bielern bleibt dem 
Herrn Präſidenten der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion vorbehalten. Bedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt 
gegeben. 

Biskupitz den 22. September 1913. 


Die ſtantl. Guts verwaltung. 
Leſfentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch den 24. d. Mts., 
vormittags 8 Uhr, 
werde ich in Thorn, Cul. Chauſſee 173: 


1 Klelderſchrank, 
1 39 


1 Spiegel mit Epiegelſpind 


öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung 
verſteigern. 
Thorn den 22. September 1913. 
Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


deffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Am Mittwoch den 24. September, 
nachmittags 1 Uhr, 
werde ich in Schönfee: 
einen noch guterhaltenen 


Sreitaftera.dampfmalkine 


Marschler) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Berfammlung der Käufer beim Kauf⸗ 
mann Herrn Kilper in Schönſee. 
Thorn den 22. September 1913. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Neffentliche 
Verſteigerung 


Donnerstag den 25. d. Mts., 
vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auflrage des Liquidators 
der Firma Max Meyer in Liquidation, 
Kaufmanns Herrn S. Bernstein, auf dem 
Platze der Fabrik „Phönix“, Bahnhof⸗ 

ſtraße hierſelbſt: 


1 dreihtaiten mit Lokomobile, 
1 Automobil (Opel 50), 


1 Heldſchraak für großen Betrieh, 
1 Halbverdeck, 1 Britſchke, 
1 Wagen, Schlitten, 1 Vieh⸗ 


wage, 1 Stecher, 1 Plan, 
Kartoffelmaſchinen, Häckſel⸗ 
maſchine, Buttermaſchine, ca. 


200 alte Säcke, 1 Pult nebſt 
Drehſchemel, Tiſche, Regale, 
1 Eisſchrank, Bettgeſtelle, 
Waſchtoilette, Kommoden, 
1 Badewanne, Schränke, Sofas, 
Spiegel, Grammophone, ver⸗ 
ſchiedene Herrenwäſche, Bett⸗ 
bezüge, Damen⸗ und Herren⸗ 
Kleider, Portieren, Koffer, 
Vaſen, Gläſer, Betten, Gänſe⸗ 
und Entenfedern, Lampen, 


1 Sorhletapparat, u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige bare 
Zahlung verſteigern. 

Brieſen Wpr. den 21. Septbr. 1913, 
Zimmermann, 
Gerichtsvollzieher in Brieſen Wpr. 

s wird noch bejonders darauf aufs 
merkſam gemacht, daß das der Firma 
Max Myer i. Liqu. gehörige 


Auto, 


ein 50 PS.⸗Qpelwagen mit allem Kom⸗ 
fort ausgeſtattet, 


Donnerstag den 25. September 
zur Verſteigerung gelangt. 
Brieſen den 22. September 1913. 
S. Bernstein, Liquidator. 


„Ich mußte mich vor 2 Jahren am 
Hals wegen einer 


Drüsen- 


anſchwellung operieren laſſen. Die Wunde 
iſt längſt vernarbt, trotzdem waren die 
Drüfen im Januar wieder ſtark angeſchwol⸗ 
len. Auf ärztl. Rat trank ich Altbuch- 
horster Harksprudel Stark- 
quelle (Jod-Eifen-Mangan-Rochfalz- 
quelle). Der Erfolg war überraſchend. 
Schon nach 6 Flaſchen waren die Drüſen 
zu meiner größten Freude völlig zurück 
gegangen. Ich werde den Markſprudel 
immer trinken, er ſchmeckt prachtvoll, 
wirkt appetitanregend, verdauungfördernd 
und blutverbeſſernd und bekommt mir 
viel beſſer als Lebertran, den ich früher 
trank. H. G.“ Aerztlich warm empf. 
Fl. 65 und 95 Pf. Anker⸗Drogerie, 
Eliſabethſtr. 12, Ad. Majer, Breite 
ſtraße 9, P. Weber, Culmerſtr. 20, 
Anders & Co., Gerberſtraße 33 
und M. Baralkie wien. Drogerie. 


—- Bruch: 


leidende erhalten mein tauſendfach bewähr⸗ 
tes Bruchband, ohne Feder, einſeitig, für 
8 Mk. Verlangen Sie Maß zettel. 

Eugen Frei, Siutigart, Kronenſtr. 46. 


| ? Stellengeſuche 5 
Jie, intelligenter Mann 


ſucht Beſchäftigung für den Vormittag. 


Gefl. Angebote unter Nr. 787 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Eine in der Wochen⸗ 


Schweſter ſucht zum 1. Januar 
1914, evtl. ſpäter 


in einer Privatklinik. Staatliche 
Anerkennung. 


Gefl. Angeb. bitte zu ſenden an 


Fan Käthe Meitz, 


Podgorz, Mittelſtr. 82 


65 | Stellenangebote 


Junger Baulednier 


der ſich praktiſch weiter bilden will, findet 
vom 1. 10. beim Neubau des Arkillerie⸗ 
Kaſernements Culm Stellung. Angebote 


mit Bildungsgang u. Gehaftsanſpr. erb. 


Rosenau & Wichert, 
Baugeſchäft, Thorn. 


 sunger Techniter 


geſucht. B. Uehrick, Brombergerſtr. 41. 
Cüchtige 


Rockſchneider 


finden dauernde Veſchäftigung in und 
außer dem Hauſe bei 


Friedrich Hecktor, 
Breiteſtr. 32. 
Für unſere Großdeſtillatſon ſuchen wir 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
J. ne & Pommer, 
orn. 


Dinlerlefrlinge 


mit guter Schulbildung ſtellt ein 


Oskar Haberland. 
Malermeiſter. 


Wir ſüchen emen kräftigen, jungen 
Menſchen als 


Brauerlehrling. 
1 


Thorner Brauhaus. Thorn. 
kann ſofort eintreten. 


hauffeur 


Meldungen mit 


Gehaltsanſprüchen unter K. S. an bie 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Wir ſuchen von jofort einen 


Bierfahrer und einen 
Arbeiter. 


Ihoener Brauhaus. 
Tichliger, zuverläſſiger 6 


Kutscher 


per 1. 10. bei hohem Gehalt, auch durch 

Vermittlung, geſucht. 

P. Schinauer, Mocker, 
Lindenſtr. 75. 


Mietlerer Fleer 


für ſofort geſucht. 


Stärkejabrik Thorn. 


Hücherboten und 
fburſchen 


ſtellt ein J. Kallweit, Zeitſchr.⸗Expedition, 
Heiligegeiſtſtr. 17. 


Ein ſchulſreies enangel. Maschen 


ſucht, auch durch Vermittlung 
©. Wandelt. Altſtädt. Kirchhof. 


Saub. Aufpärterin Gerten 10 5. 
Aufwärterin 


flir einige Stunden vor- u. nachmittags 
geſucht Mellienſte. 89, pt., 1. 


Aufwaktefrau oder Mädchen 


geſucht Schulftr. 38, 2. Seiteneing., pt. 


1 gr. Grammophon, mit auch 
ohne Platten, Kaninchen mit 
Käfig und ein faſt neuer Kron⸗ 
leuchter 

fortzugshalber billig zu verkaufen 


Bromberger Vorſtadt, Roſenowſtr. 2. 


e 
S 


Raykowski, Thorn, 


Mellienſtraße 61. 
Habe geſundes 


Gelſtenfroh, 


à 2,25 Mk. pro Zentner, 
ſowie 


Roggenbrehftroh 


abzugeben 


Rohde, Leibitſch. 
Schwarzer Herten⸗Rockanzug 


billig zu verk. Aliſtädt. Markt 26, 2. 


n 


und 
chirurgiſchen Pflege ausgebildete 


Kinematagraphenthenter 


460 Sitzplätze. 


„Metropol“ 


Friedrichſtraße 7. 


Telephon 435. 


Programm vom 23.— 25. September. 


f „„Die ſchwarze Kugel“ 


ode 
„Die geheimnisvollen Schweſtern“. 


Senſationsdrama in 3 Akten. 


Ae er 


Verfaßt und inſzeniert von Frauz Hofer. 


= Mamba, ein Kind des Mrwades. 


Drama in 2 Akten. 


Die mißlungene Hypnoſe, Komödie. 

Aus Liebe zur Mutter, Drama. 

. Sorgeufreies Alter, humor. 

.Die Tochter des Trappers, Wildweſt⸗Drama. 
. Alles um eine Banknote, humor. 

. Armer Großvater, Drama. 
Gaumontwoche, neueſter Wochenbericht. 


Preiſe der Plätze: 
Reſervierter Platz 60 Pf., 1. Platz 50 Pf., 


2. Plag 25 Pf., 


Tanzlehriustitut F. Held sen. 


Kinder 15 Pf. 


Der nächſte Kurſus für Tanz⸗ und Anſtandslehre beginnt am 


Dienstag den 17. Oktober, abends 8½ Uhr. 


Neueſte Tänze. 


Anmeldungen in den Buchhandlungen von Steinert und Golem- 


biewski erbeten. 


Außerdem werden perſönl. Anmeldungen jeden Montag und 
Donnerstag, nachm. von 3—6 Uhr, im Hotel „Drei Kronen“ 


entgegengenommen. 


Joh. Held. 


SRH EI NE sus ER na ER ie ua I en her 
Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend vie ergebene Mitteilung, 
daß ich in Thorn, Oulmer Chaussee 70, eine 


Brot⸗ und Kuchenbäckerei 


eröffnet habe. Mein Beſtreben wird es ſein nur gute, ſchmackhafte Ware zu liefern 
und bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Heinrich Zusch, Bäckermeiſter. 
Liefere auf Wunſch frei Haus. 


Suche für den Monat Oktober 


eile lüchtige Kochfrau 


die ſchon in Militärküchen gekocht hat, bei hohem Lohn 


Ewald Doe 


Ka 
Sammlung!) 


Sounabend den 4. Oktober: 

5 Vormittags i 

N von 10—12 Uhr; i 

nachmittags von 3—5 
Uhr. 


Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts verkaufe: 


1 Fuchswallach, 


8 jährig, 


1 Rollwagen, 

1 Spazierwagen, 
Kepoſitorien, 
Regiſtrierkaſſe, 
Wage, 


u. a. m., ſowie 


Kolonialwaren n. 
Farben 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


G. A. Guksch. 


Gebrauchte 
Küchenmöbel 
9 e ed 16, 2. 


AinTnDerDanne 


faft neu, 1 eiſ. Bratpfanne, 52 Zentimtr. 
lang, 30 breit, 3 verk. Mellienſtr. 70, pt. r. 
Umzugshalber iſt eine gut erhaltene 
Drehrolle 
von ſofort preiswert zu verkaufen 
Mocker, Lindenſtraße 75, 1. 
en een 
Wegen Aufgabe des Haushaltes ver⸗ 
kaufe fast neue 


um 
Möbel, 
wie Sofas, Schränke, Fee u. 
a. m. Schillerſtr. 19, 2. 
Beſichtigung vormittags. 


Berner. 


ge, Gruppe Schießplatz. 


Ein noch guterhaltener 


königl. Forſt⸗Mantel 


mit Kniehoſe zu verkaufen. Zu erfragen 
Brombergerſtr. 108, pt. 


eines Grundstück 


mit Bauftelle an der Straße billig zu 
verkaufen Goßlerſtraße 8. 
Eine Ladeneinrichtung 

für Kolonialwaren ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf in Piask bei Podgorz, im Haufe 


ausgrundſtück, Bromb.Vorft, m. ſchöͤnem 
Obſtgarten, ſehr gut verzinslich, billig 
zu verkaufen. Anfragen unter N. M. 


lan die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Pekſch. gebr. Möbel: 


Eleg. Salon⸗ u. Kücheneinrichtung, Schreib» 
tiſche, Stühle, Sofa mit Umbau, Plüſch⸗ 
garnitur, Salontiſche, Vertitow, Kleider⸗ 
ſchrank, Nachttiſche, Waſchtiſche, u. a. m. 
zu verkaufen Bacheſtr. 16. 


Kleines Hausgrundſtück 
mit Bauplatz umjändehalber preiswert 
zu verkaufen Bergſtraße 10. 


Ein Arbeitspferd 


ſteht zum Verkauf. 
A. E. Pohl, Aberftr. 13. 
Kleines oder mittleres, franzöſiſches 


Billard 


zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gaskrone 


(Hängelicht) dreiarmig, umzugshalber ſo⸗ 
fort billig verkäuflich. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Regale, TZomdant, Belencht. 


für Schaufenſter ſowie Büſten 
billig zu haben 8 
Konſentionsladen Breiteſtr. 32. 


ET Te 


& hen t wee 


wünſcht zu zedieren. 
20 000 Mark, 
15 000 Mark, 


10 000 Mark. 
Leiſte für jede Bürgſchaft. Angebote er⸗ 
bitte nur von Selbſtgebern. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche von gleich oder 1. Oktober auf 
Sie Geſchäftsgrundſtück zur 2. ſicheren 
elle 


7 8000 Mark. 
Angebote unter A. W. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſtelle bei Artur Abel, 


e Mohnungsangehoie 


Hals- um Grundbeiiger-Wereim 


zu Thorn. 
Wohnungsnachweis in der Geſchäfts⸗ 
in Firma 
W. Boettcher, Baderſtr. 14. 


25 Abgabe von Mietsverträgen ebendaſelbſt. 


Mellienſtr. 103 (Villa) 9 Zim. 2400 ſof. 

Mellienſtr. 20, pt. 7 Zimmer und 
Zubehör, mit Stall und Remiſe, 
170 


01. 

Brombergerſtr. 60, 1, 8 Zim., 16001. 
Mellienftr. 85, 1, 6 Zimmer, 

eventl. Stall, 1400 

Friedrichſtr. 10 12, 3, 6 Zim., 1200 


Breiteſtr. 17, 1,5 Zimmer, 1200 ſof. 
Brombergerſtraße 64, pt, 6 | 

Zimmer und Zubehör, 11901.10. 
Albrechtſtr. 6. 2, 5 Zimmer, 1100 
Mellienſtr. 89, 1, 5 Zimmer, 900 
Kloſterſtr. 11, 1, 6 Zimmer, 

elektr. Licht und Zubehör, 

Anfr. bei Hirſchberg, Ba⸗ 

derſtraße 23, 900 
Brückenſtr. 20, 1, 5 Zimmer, 850 ſof. 
Brombergerſtr. 60, pt, 4 Zim. 

und Zubehör, 8001.10. 
Albrechtſtr. 2, pt., 4 Zim., 8001.10. 


Schulſtr. 16, 2, 4 Zim., Zub. ff. o. 
und Balkon, 7 
Jakobſtr. 13, 1, 4 Zim, Zub., 
Culmer Chauſſee 36, 3, 4 Zim., 
Bad, Gas, Balkons, Garten⸗ 
anteil, von fof. oder ſpäter 
Lindenſtr. 54, pt., 4 Zimmer, 
Garten u. Zubehör, | 
Mellienſtr. 83, 4, 3 Zim., Zub., 600 
Brombergerſtr. 26, 5 Zimmer, 550 
Heiligegeiſtſtr. 11, 2, 3 Zim. 5201.10. 
Heiligegeiſtſtr. 11, 2, 3 Jim, 460 l.10. 
Mellienſtr. 127, 2, 3 3., Zub., 400 


620 


Mellienſtr. 123, 1, 3 Zimmer, 
Brombg.-Sir.66,2.3 Z., K. u. Z. 36011 
Leibitſcherſtr. 46, 1, 3 Zimmer, 35011. 
Mauerſtr. 71, 1, 3 Zim., Zub., 320 
Hoheſtr. 1, pt. 2 Zimmer, 250 
Friedrichſtr. 10 12, Pferdeſtall, 1001. 4. 
Mellienſtr. 72, 5 Zimmer, ſof. 
Friedrichſtr. 10 12, 6 Zimmer, ſof. 
Schulſtr. 20 2, 3 Zim. u. Balkon, 
Mellienſtr. 90, 2, 7 Zimmer u. 
Pferdeſtall, BEN 
Mellienſtr. 90, 3, 6 Zimmer, 
Mellienſtr 81, , 8 3, Stall, 
Burſchengelaß und Zubehör, 
Talſtr. 24, pt., 6 Zim. Zubeh., 
große Veranda, Vorgarten, 
Pferdeſtall u. Wagenremiſe, 
Mellienſtr. 115, 1, 5 Zimmer, 
Zubehör u. Gartenland, 
Bankſtr. 19, pi. 3 Zim. u. Zubeh., 
Mellienſtr. 83, Geſchäftskeller billig 
zu vermieten. 5 
Park⸗ früher Kloßmannſtr. 16 a, 
4. 6 Zimmer, N 
Neuſtüdk. Markt 11, 1, 6 Zimmer, 
Grabenſtr. 34, 1, 3 Zim. Balkon, 
Bad, Mädchenzimmer, Entree, 
Kloſterſtr. 14, 2. u. 3. Et., 3 Zim⸗ 
merwohnungen, Entree, heide 
Wohnungen zu erfr. Culmerſtr. 7, 
Gerechteſtr. 5, 4 Zimmer, Bad, 
Mädchenzimmer und Zubehör, 
Parkſtraße 16, 4 Zimmer, 
Parkſtraßr 16, früher Kloßmann⸗ 
ſtraße 50, 6 Zimmer, 1.10. 
Mellienſtr 60, 10 auch je zu 5 
Zimmer, Pferdeſtall 2c. 
Schulſtraße 10, 1, 6-8 Zimmer, 
Pferdeſtall ꝛc, 1.10. 
Schulſtr 15, hochp. 6 Zim., Garten, 
Albrechtſtr ße 6, 3 Zimmer, reichl. 


Zubehör, 
Brombergerſtraße 74, 1, 6 Zimmer, 
Zubehör, Stall und Balkon, 
Breiteſtraße 26 28, 2, 8 Zimmer, 1. 4. 
Brückenſtraße 8, pt., 3 Zimmer, 1.10. 
Mellienſtraße 101, 4 Zimmer, 
Pferdeſtall, elektr. Licht, 


Moderner Laden 
und Nebengelaß beſte Lage, per 1. 4. 14 
zu vermieten. Zu erfragen bei 
M. Grünbaum, Uhrmacher, 
Altſtädt. Marlt 2. 


—ů —K—l——vvßvr˖CrßL˖ͤ — TREE FIRST WETTEN 
In meinem Haufe Baderſtr 24 iſt die 


Parterrewohnung 


zum 1. Oktober er. zu vermieten. 
S. Simonsohn. 


Gut möbl. Zimmer 
mit voller Penſion, auch für Schüler, mit 
Klavier preiswert zu vermieten. 
Frau Reüflemann, Mellienſtr. 113, 2. 


Wohnung 


von 6 heizbaren Zimmern, Gas, elektr. 
Licht und Zubehör, vom 1. Oktober zu 
vermieten. 

L. Beutler, Altſt. Markt 29. 


3 helle Zimmer, 


Entree mit Badeeinricht u. Burſchengelaß, 
zu verm. Gerſtenſtr. 17, Tapetengeſchäft. 


Schöne, große 2⸗ Zimmerwohnung 

mit allem Zubehör ſogleich oder ſpäter 

zu vermieten. Preis 200 Mk. Näheres 
Brombergerſtraße 108, im Laden. 


Az Zimmer⸗Wohnung 
mit Gas u. Waſſerleitung ſoſort zu ver⸗ 
mieten Grandenzerſtraße 30, 

R. Röder. 
Möbl. Zimmer zu verm. 


Verſetzungshalber ift eine 


Zimmerwohnung, 


Brombergerſtr. 82, 
hochparterre und Vorgarten, mit Balkon, 
Pferdeſtall und jeglichem Zubehör vom 
1. 10. zu vermieten. 

Anfragen beim Portier oder bei 


amer- woda 


Schulſtr. 1, 2 Tr., Gas, Bad ꝛc., ſofort 
oder 1. 10. beziehbar. Erfragen 
Fiſcherſtraße 38, 2 Tr., 1. 


Ein Simmer, 
auch möbl. zu vermieten, vom 1. 19. 13 
Graudenzerſtraße 112. 


Heliſh, Wohnung, Mellienſtk. 90, 


. u. 3. Etage, 6 u. 7 Zim., reichl. Zub. 
Pferdeſtall, vom 1. Oktober zu vermieten 


Wohnung, 


1. Etage, 7 oder 5 Zimmer, von ſof. od. 
1. 10. billig zu vermieten. 


1.10. 


1.10. 
1.10. 


1.10. 


Kwiatkowski, Brückenſtr. 17, 2. 


worüber die Ankündigung 


Bäckerſtr. 11 1. 


Grenzübergang nach, Kußlan. 
Empfehle den geehrten Hr 
ſchaften, Ausflüglern und Vereinen 
meine ſchönen, geräumigen Lol 
litäten ſowie Garten. 68 
Für gute Speifen und 
tränte iſt beſtens geſorgt. 1 
Auſich von Königsberger Big. 
Um freundlichen Zuſpruch bittet it. 
Wwe. H. Marquarü 
Rückfahrt des Sonderzuges 10 
Leibitſch 9.30 Uhr. 
Telephon: Leibitſch 9. 


Jahrgang 
4913114 


\ BauffcheDerlagsihftalt 
Suifgart/Berlin 


| 0 
Der 30. Jahrgang bringt MA 
dem einleitenden Roman bon 


Liesbet Dill: Virago 


8 einen neuen Roman von 
Ludwig Ganghofer 
Der Ochſenkrieg⸗ 


7 5 lebten 
der alle Vorzüge dieſes helle 
Autors aufweift; ferner Romane 
Novellen u. Gedichte unſe 
Schrifiſteller. In der Abte 
Kultur der Gegenwa 8 
wird über die Fortſchritte au i 
f wictigften Gebieten mentale 
Schaffens und Wiſſens ber 
a Prächtiger Bilderſchm . 
in farbigen Kunſtbeilagen 
\ Sftuftrattonen a Schöpfungen 
bedeutender Künſtler. no“ 
Jeder Abonnent der rens 
g hat Anſpruch alf 


zwei Prämienbilber 


i erſten Heſt Auskunſt 9 
eichſtilluſtrierte 
dabei billigſte mode 
| deutfche Monatsſchteſ 


„n 
2 Abonnements allen 
durch alle Buchhandlungen pofnatg 
Probeheſt durch jede Buchhan 


Villa, 


i tend 
Einzelwohnung, entha Obſig 


un 


8 * 
eee 


imme, 
0 17 von 
08. 


Stall, W ife und Obſtgare 
Fofork zu nen ET: 
Mellienftr. 11rz. 
Gi ge. 


3 Zimmer mit Gas, Küchenb 
kammer u. Entree p. 1. 10, 4 6429 
1 Zimmer u. Küche p. 1. j 


1 Parterre-Bobnil, 


5 nt 
f üche, zu 
von 2 Zimmern und Küch fragen ot 


tober zu vermieten. Zu et K 
Brückenſtraße 36: im 


Bohn, 


e uſtr. äh ⸗ 
2 Zimmer und Küche, Gerſialeten. N 
Keller vom 1. 10. 13 zu 185 
beim Wirt, 1. Etage, rechts 


g-3immertmohnill,. 


3 chli agel, 
1. Etage, mit ſämtlichem, rein Wache 
behär. Stall, Burfceniube un fi 


e 
A Ammer, 90 


halbes 

und reichlicher Zubehör, 9. 
vom 1. 10. zu vermieten 

Neuſtädtiſcher 


Wohnung, « 


im 
Mellienſtr. 60, bisher van 403 
meilter yon Löbbecke bewohn, Be 1 
mit reichlichem Zubehör nder sp 
vom 1. Oktober d. Is. u je 
9 geteilt ö 


alkon, 
ta 
ge 


fortsug® 
Mack 2 


vermieten. 
Auch iſt die Wohnun 


Aimmer 50. 


zu vermieten. zſcherſtr. 4, 
6. Soppart, 22255 . 


Kl. . 3. Et. v. . 3. 


Pohnung, 


e, N, 
Schulſtraße 15, aper d Be 


mit reichlichem Zube 
Wunſch mit Pferdeſtall, PO 1 
d. Js. ab zu n i get 


G. Soppart, 


2 Arbeitsloſenverſicherung. 
rag, iht der ſinkenden Konjunktur ift die 
8 9 der Arbeitsloſenverſicherung ſeit gerau⸗ 
sch di eit eines der Hauptthemata, mit denen 
ſchiane bolitiſchen Blätter und namentlich die 
tote mokratiſchen eingehend befaſſen. Der 
auc es konnte an dieſer Frage natürlich 
der beta t vorübergehen und er hat im Sinne 
ang Et Preſſeäußerungen eine Reſolution 
Auf ite in der eine öffentlich⸗rechtliche, 
herunter Baſis aufgebaute Arbeitsloſenver⸗ 

Ng für alle Arbeiter und Angeſtellten ge⸗ 
10 5 Das Referat hierüber hielt der 
Angriff imm⸗München, der unter den üblichen 
t Un gegen das Unternehmertum — er 
l on der Raubtiernatur des Kapitalismus 
ten en dafür eintrat, daß die Gewerkſch if⸗ 
lugt ei zu berückſichtigen ſeien. Und hierauf 
an g, es der Sozialdemokratie in erſter Linie 
ä 5 dem Genter Syſtem, für das die So⸗ 
deſſentoratie eifrigſt Propaganda macht, wird 
Gene arbeitsloſen Arbeitern, welche einer 
Un Saft mit ſtatutariſcher Arbeitsloſen⸗ 
6 nutzung angehören, ein beſtimmter Zu⸗ 
warde Falle der Arbeitsloſigkeit von der Ge⸗ 
beter gewährt; für die nichtorganiſierten Ar⸗ 
einge 0 in gewiſſem Umfange ein Sparzwang 
Kanal. Nach dieſen Vorbid iſt u. a. die 
und „enfürforge in Straßburg, Schöneberg 
Int en gart a worden. 
My wer einen ſehr bedenklichen Fehler; man 
dei gämlich berückſichtigen, daß jede den Ge⸗ 
Kernen ausgezahlte Subvention für Ar⸗ 
her trunterſtützung zugleich eine Stärkung 
mug pf reikfonds bedeutet und daß die Gewäh⸗ 
dert ns Zuſchuſſes an die Gewerkſchaften eine 
che Anterſtützung ihrer Propaganda zur 
dern ng von vielen neuen Mit: 
er bedeutet. Der ſozialdemokratiſche 
ben ſuchaftsführer würde die Nichtorganiſier⸗ 


for 
6 


| A e darauf hinzuweiſen haben, daß ſie 


e der Arbeitslosigkeit am beſten fahren 

05 wenn ſie Mitglieder der Gewerkschaften 
deten et dann Anterſtützungen gezahlt 
den de önnten. Zu dieſen Bedenken, die ſich 
Are Syſtem richten, kommt aber eine 
Nun, öct anderer Bedenken gegen die In⸗ 
dune 5 einer obligatoriſchen Streikverſiche⸗ 
deri erhaupt. Es iſt eine außerordentlich 
dei N Sache, klar zwiſchen Arbeitsloſen und 
alen Deuen zu unterſcheiden und in vielen 
den Wird die Arbeitsloſenunterſtützung ges 
Weit auf eine Prämiierung der Faulen und 
muß ben den hinauslaufen. Weiterhin aber 
ſuchdet Einführung dieſer Verſicherung damit 
wl werden, daß die Arbeitsenergie we⸗ 
105 die Frabgemindert und die Strebſamkeit 
wen i elbſtverantwortlichkeit des Arbeiters 
ald. er igftem Sinne beeinflußt wird. Denn 
welt Arbeiter, daß er im Falle der Arbeits⸗ 
Fender nen Lohn ader wenigsten einen aus⸗ 
n Teil desſelben automatiſch erhält, ſo 


Im Wandel der Zeiten. 


Oman von Fritz Gantzer. 
(Nachdruck verboten.) 
(16. Fortſetzung.) 


e das . | 
u, Ans iſt ja eben der Haken, Beſter. Zu⸗ 


ne ich ihn und ſeine Familie ganz ge⸗ 
len. N Großvater handelte noch mit Fel⸗ 
0 tie & Bater manſchte in einer chemiſchen 
5 wie allerhand Krimskrams zuſammen, ſo 
0 Venbblriechende Seifen und Putzpo⸗ 
100 Aa diente dabei natürlich ein Heiden⸗ 
Bu. und wie das dann manchmal jo 


en, meinnützige Beſtreb 4 
er de Er; ungen, Auflehen er⸗ 
5 ern Tindung — — an höchſter Stelle An⸗ 


> 8 — . 
ti or. — Kommerzienrat, Orden — — 
Au erblicher Adel. Der Herr Sohn muß na⸗ 


| Gier ihm di ikati 
5 en werden, da ihm die Fabrikation 


omade nicht mehr ſtandesgemäß er: 
0 oder a, der iſt's, der Ellen gefällt.“ 
dert a machte eine verächtliche Geſte 
ng, em Pferde mit der Reitgerte einen 
Der! 108 in die Flanken. 
wehtut den re bäumke ſich hoch auf, 

N under Schimmel des Grafen wurde un: 
Wen en zu e 
des © end klopfte der Graf den 
ſagte dann: 


Hals des 


. 


den ds i einetwegen. Doch hören Sie mich. 
8 fan si es ausgeſchloſſen, daß Ellen ihr 
die A, nen Anwürdigen verſchenkt. Sollte 


e — 
Ba Om ſein, wie Sie vermuten, ſo wird 
daß Hat gewiß klar und ſcharf geprüft 
M 


i ſie bei dieſer Prüfung gefunden, 
un ihrer Wahl ein ehrenwerter 


Das Syſtem 


wird er ſich um die Wiederbeſchaffung von Ar⸗ 
beit nicht ſonderlich reißen. Zu dieſen volks⸗ 
wirtſchaftlichen Bedenken geſellt ſich dann noch 
als ein Hauptmoment, daß nach dem Abſchluß 
der gewaltigen ſozialpolitiſchen Reformarbeit, 
die in der Reichsverſicherungsordnung und der 
Privatangeſtelltenverſicherung ihren letzten 
Ausdruck gefunden und die das Anternehmer⸗ 
tum und damit das deutſche Wirtſchaftsleben 
ſchwer belaſtet haben, erſt einmal ein Ausruhen 
in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eintreten 
muß. Eine Arbeitsloſenverſicherung wurde in 
dieſer oder in jener Form die produktiven 
Stände wieder in der Hauptſache treffen, und 
demgegenüber kann nicht ſtark genug hervorge⸗ 
hoben werden, daß namentlich Induſtrie und 
Gewerbe nicht mehr imſtande ſind, weitere Be⸗ 
laſtungen zu ertragen, ſoll nicht ihre Konkur⸗ 
renzfähigkeit dem Auslande gegenüber illuſoriſch 
gemacht werden. An den ſchweren Schäden, die 
die Arbeitsloſigkeit unſerer Volksgeſundheit zu⸗ 
gefügt, geht auch das Unternehmertum nicht 
blind vorüber. Es iſt für eine Arbeitsloſenfür⸗ 
ſorge aber keineswegs für eine Arbeits loſen⸗ 
verſicherung zu haben. Die Arbeitsloſenfür⸗ 
ſorge dürfte ſich jedoch nicht auf pekuniäre Bei⸗ 
hilfen beſchränken, ſondern müßte in erſter Linie 
in der Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit ihr 
Ziel erblicken. Eine ſolche Arbeitsloſenfürſorge 
würde ihren Zweck vollkommen erfüllen und von 
ſegensreicher Wirkung auf unſer ſoziales und 
wirtſchaftliches Leben fein. 


ve» 


30. brandenburgiſcher Städtetag. 


Spandau, 22 September. 

Unter Beteiligung von zahlreichen Vertretern der 
Magiſtrate ſowie von e 
brandenburgiſcher Städte trat heute im hieſigen 
Rathauſe unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters 
Koeltze⸗Spandau der 36. Brandenburgiſche Städte⸗ 
tag zuſammen, dem von 140 brandenburgiſchen 
Städten 131 angehören. 

Der Vorſttzer, Oberbürgermeiſter Koeltze, er⸗ 
öffnete die Sitzung mit begrüßenden Worten und 
einem Hoch auf den Kaiſer. Der Regierungspräſident 
von Potsdam, v. d. Schulenburg, begrüßte die Teil⸗ 
nehmer namens der Staatsregierung. Er über⸗ 
brachte deren Glückwünſche für die Entwicklung der 
brondenburgiſchen Städte, für die man leider eine 
Ausnahme inbezug auf kleine Landſtädte machen 
müſſe, die mit unter der Landflucht zu leiden und 
ſchwer um ihre Exiſtenz zu ringen haben. Er ver⸗ 
ſicherte, daß die Regierung gerade dieſen Städten 
ihre beſondere Fürſorge zuwenden werde. Im übrr⸗ 
gen ſei die Entwicklung der brandenburgiſchen 
Städte eine glückliche und zumteil ſogar glänzende 
geweſen. Dieſe machtvolle Entwicklung habe ihren 
Grund lediglich in der Selbſtverwaltung der Städte, 
und die Staatsregierung werde daher ſtets beſtrebt 
fein, dieſe Selbſtverwaltung zu ſtützen und zu er⸗ 
halten. Als Vertreter des am Erſcheinen verhin⸗ 
derten Landen direktors begrüßte Landesrat Ger⸗ 
hardt⸗Potsdam die Verſammlung Der Vorſitzer 
erſtattete den Verwaltungsbericht. Der Vorſtand 
hat in ſeiner Zuſammenſetzung durch Todesfall ver⸗ 
ſchiedene Veränderungen erfahren. Es ſind ver⸗ 
ſtorben Oberbürgermeiſter Schuſtehrus⸗Char⸗ 
lottenburg und Stadtverordnetenvorſteher Wernicke⸗ 


(Drittes Blatt.) 


öl. Jahrg. 


her: Der Vorſtand des brandenburgiſchen Städte⸗ 
tages wolle bei der brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
verwaltung n daß das brandenburgiſche 
Pfandbriefinſtitut ſeine Tätigkeit auf die Beleihung 
5 0 Hypotheken ausdehne und möge ferner an 

n Landwirtſchaftsminiſter eine Eingabe richten, 
daß der Staat Pfandbriefinſtitute für zweite Hypo⸗ 
theken ins Leben rufe. In der Diskuſſion führte 
Landesſyndikus Gerhardt aus: Wir haben uns 
im brandenburgiſchen Pfandbriefinſtitut ausführlich 
mit dieſer Frage ac c und uns entſchloſſen, 
dem Provinzialausſchuß beſtimmte Anträge zu 


Bernau. Für die Dauer der Wahlperiode iſt für 
letzteren der Stadtverordnetenvorſteher David⸗ 
Nauen in den Vorſtand berufen, während die Er⸗ 
ſatzwahl für Schuſtehrus der Generalverſammlung 
vorbehalten worden iſt. 

Am 7. Juli 1912 iſt an das Reichsamt des In⸗ 
nern eine Petition eingereicht, in welcher gebeten 
wird, dem Erlaß eines Starkſtromgeſetzes nicht 
näherzutreten, da ein Bedürfnis dafür nicht vor⸗ 
liege. Ferner iſt am 19. September 1912 eine 
Petition an den Reichskanzler betreffend Milderung 
der Fleiſchnot abgeſandt worden. Zur ſteuertech⸗ 


niſchen Durcharbeitung der Beteiligung derjenigen unterbreiten, nachdem wir die Not der l 
Gemeinden an der Balteuerung der Warenhäuſer, Hypotheken lindern wollen. Da über dieſe Anträge 


noch nicht beſchloſſen iſt, kann ich darüber nichts 
mitteilen. Das Thema der zweiten Hypothek iſt ein 
ſehr heikles. (Sehr richtig!) Faſt nirgends tritt der 
Anterſchied zwiſchen Stadt und Land ſo kraß zu 
Tage wie auf dieſem Gebiete. Im Wege der bloßen 
Selbſthilfe, ohne Rückhalt einer öffentlichen Garan⸗ 
tie wird es kaum möglich ſein, wirklich zu einem 
Siege zu gelangen. In Zeiten der Not würde ein 
ſolches, lediglich auf Selbſthilfe beruhende Pfand⸗ 
brieſamt verjagen. In Zeiten des Galdüberfluſſes 
iſt es aber nicht nötig, da die Hausbeſitzer dann auch 
ohne Pfandbriefämter Geld erhalten. Wir ſind 
von der Not des Hausbeſitzerſtandes vollkommen 
überzeugt und geben uns ehrlich Mühe, hier eine 
wirkſame, feſte und dauerhafte Hilfe zu bieten. — 
Stadtrat Arlart⸗Neukölln verteidigt das Hypo⸗ 
thekenamt der Stadt Neukölln. Ein Hypothekenamt, 
das lediglich von einer Körperſchaff der Selbſt⸗ 
verwaltung geleitet würde, ſtände viel freier da als 
ein genoſſen are Inſtitut, dem auch Haus⸗ 
beſitzer 1 önnen, die nicht kreditwürdig 
find. — Nach einem kurzen Schlußwort des Refe⸗ 
renten, Juſtizrat Baumert, wurde der Antrag an⸗ 
genommen. Bürgermeiſter zümer-Göpenit 
ſprach über die Angeſtelltenverſicherung und deren 
Folgen für die Gemeinden. Die Wahl eines Vor⸗ 
ſtandsmitgliedes anſtelle des verſtorbenen Ober⸗ 
bürgermeiſters Schuſtehrus⸗Charlottenburg wurde 
dem Vorſtande überlaſſen. Hierauf vertagte ſich die 
Verſammlung auf r Für den Abend war ein 
Feſteſſen im neuen thauſe zu Spandau vor⸗ 
geſehen. 


Tagung der deutſchen Freimaurer. 


Breslau, 22. September. 

In Breslau tagt zurzeit die Jahresverſamm⸗ 
lung des Vereins deutſcher Freimaurer. Nach einer 
Sitzung des Vorſtands und der Vertreter der Pro⸗ 
vinzialverbände traten die Obmänner zu einer 
Sitzung zuſammen, in der darüber beraten wurde, 
auf welche Weiſe durch Vorträge Aufklärung über die 
Beſtrebungen und Ziele der Freimaurerei in wei⸗ 
tere Kreiſe getragen werden könnte Die Hauptver⸗ 
ſammlung wurde von dem erſten Vorſitzer des Ver⸗ 
eins, Dr. Biſchoff⸗Leipzig, mit begrüßenden Worten 
eröffnet, in denen er hervorhob, daß die Jahres⸗ 
verſammlungen dazu dienen ſollten, die Vorſtellung 
von dem Ziel und Zweck! der Maurerei der Wahr⸗ 
heit immer näher zu bringen. Die Frage, welche 
Aufgaben der Freimaurerei im Bereiche der große 

Lebensfragen der Gegenwart erwachſen, ſpiele au 
bei der Beratung der gegenwärtigen Tagung die 
Hauptrolle. Die Jahrhundertfeier laſſe die drei 
großen Bedürfniſſe der Volksbewegung von 1813 
klar erkennen: das Bedürfnis nach innerer Ge⸗ 
ſundung des Volks⸗ und Staatslebens, ſowie nach 
einem Kampf für Freiheit und Vaterland und das 
Bedürfnis nach dem Segen der Völkerfriedens. Der 
Redner ging dann auf den Zuſammenhang dieſer 
Bedürfniſſe mit der Freimaurerei ein, wobei er auf 
die Ideen der vor einem Jahrhundert wirkenden 
maureriſchen Klaſſiker hinwies. Der Lebensauf⸗ 
faſſung des Freimaurers ſei ein Humanitätsglaube 


in denen dieſe mit Hilfe ſelbſtändiger Einrichtungen 
Geſchäfte betreiben, ohne eine Niederlaſſung oder 
ein Zweiggeſchäft oder ein Ka ujw. zu unter 

lten, Hr unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters 
chmidt⸗Luckenwalde eine Kommiſſion eingejeät 
worden, deren Beratungen noch ni t beendet ſind. 
Die Petition zum Geſezentwurf betreffend Anlage 
von Sparkaſſenbeſtänden in Inhaberpapieren iſt 
für erledigt erklärt worden, nachdem das Abgeord⸗ 
netenhaus den Geſetzentwurf angenommen hat. 
Ferner iſt der Städtetag einer an das Abgeordneten⸗ 
haus und das Herrenhaus gerichteten Eingabe be⸗ 
treffend Abänderung des Geſetzes über Eiſenbahn⸗ 
unternehmungen vom 3. November 1838 beigetreten. 
Der Vorſitzer gibt hierauf den Kaſſenbericht. Geh. 
Archivrat Prof Wolff⸗ Potsdam referierte über 
„Das Denkmalsarchiv der Provinz Brandenburg 
und feine Beſtimmung.“ Weiter wurde beraten über 
„Förderung des Kleinwohnungsbaues durch Ge⸗ 
währung ſtädtiſcher Hypotheken.“ Der Vorſitzer des 
Zentralverbandes deutſcher Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
vereine, Juſtizrat Dr. Bau mert- Spandau führte 
aus, daß zweifellos eine Not im Kleinwohnungs⸗ 
weſen beſtehe. Sie ſei aber vielfach hervorgerufen 
durch die Not des ſtädtiſchen Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzes. Vor allem beſtehe eine Not auf dem Hypo⸗ 
thekenmarkt. Es ſei außerordentlich ſchwierig, eine 
weite Hypothek zu erlangen. Man hat ſchon ver⸗ 
ſchiedentlich verſucht, dieſe Hyothekennot zu bannen. 
Die Stadt Neukölln habe ein Hypothekenamt ge⸗ 
ründet und leihe zweite Hypotheken aus ſtädtiſchen 

itteln aus. Die Hyotheken ſind unkündbar. Die 
Unkündbarkeit der Hypotheken iſt allerdings auch 
die erſte Forderung, die man im Intereſſe des 
Hausbeſitzerſtandes erheben muß. Anſtelle der 
Kündbarkeit hat die Stadt Neukölln eine Amorti⸗ 
ſation eingeführt. Einen gleichen Weg hat die 
Stadt Düſſeldorf beſchritten. Dieſer Weg muß aber 
als gefährlich bezeichnet werden, und dafür gibt ge⸗ 
rade Düſſeldorf ein beſonders ſchlagendes Beilpiel. 
1 Stadt hat bis jetzt 60 Millionen Mark auf 
Anleihen ausgegeben und die gleiche Summe als 
Sai on Wieder ausgeliehen. Weiter hat die 
tadt von der Regierung die Genehmigung erhalten, 
eine weitere Anleihe von 20 Millionen Mark zu 
demselben Zwecke zu machen, ſodaß in kurzer Zeit 
die Stadt 80 Millionen Mark an Hypotheken aus⸗ 
geliehen haben wird. Wenn nun eine Kriſis ein⸗ 
tritt, ſteht die Stadt mit ihrer enormen Anleihe⸗ 
ſchuld nicht gut da und wird verſuchen, das Geld 
wieder zurückzuerhalten. Der Hausbeſitzer ſteht hin⸗ 
gegen nicht beſſer da, als wenn er von privaten 
Geldgebern Hypothekengeld erhalten hätte. Der 
Redner erklärt, daß er es ferner nicht für gut halte, 
wenn die Finanzen einer Stadt allzuſehr mit dem 
Grundbeſitz zuſammenhängen; da ſei es beſſer wenn 
die Hausbeſitzer durch Schaffung von auf Selbſthilfe 
beruhenden Pfandbriefinſtituten die Hypothekennot 
ſelbſt zu lindern ſuchten. Eigene Pfandbriefämter 
können nur größere Städte ſchaffen. Schönsberg 
hat dies bereits getan, bei mittleren Städten har 
es ſchon ſeine Schwierigkeiten, bei kleineren iſt es 
ganz unmöglich, da die Pfandbriefe an der Börſe 
gehandelt werden müſſen. Der Redner beantragt da⸗ 


Charakter iſt, ſo iſt das weitere ganz natürlich. 
Und dann zweitens: Ob auch der Großvater 
mit Fellen handelte und der Vater Putzpomade 
fabrizierte, ſo bleibt ſich das ganz gleich, wenn 
nur eine Bedingung erfüllt iſt: Die Familie 
muß von makelloſem Rufe ſein. And das wird 
ſie ſein, dafür bürgt die Erhebung in den Adels⸗ 
ſtand. Ich vertrete in der Angelegenheit den 
Standpunkt: Der Adel eines Menſchen wird 
nicht bedingt durch die Menge der Ahnen und 
das Alter des Stammbaumes, ſondern einzig 
und allein durch die Vorzüglichkeit der Geſin⸗ 
nung und des Charakters.“ 


Mallwitz blickte erſtaunt zu dem Grafen 
hinnüber. „Wüßte ich nicht, daß Sie Graf 
Gleichen wären, ſo nähme ich an, in Ihnen 
einen Demokraten ſehen zu müſſen. Ich teile 
Ihre Anſicht nicht. Gewiß, ein edler Charakter 
adelt. Es wäre töricht von mir, wenn ich dieſe 
Tatſache beſtreiten wollte. Doch das iſt nur ein 
Seelenadel, der mit unſerem ererbten 
Standesadel nichts zu tun hat. Die Mallwitze 
ſind ein uraltes Geſchlecht. Ihr Urahn focht zu 
Barbaroſſas Zeiten gegen die räuberiſchen 
Sarazenen und erhielt nach heißer Schlacht den 
Ritterſchlag. Wo es ſeitdem galt, das Schwert 
zu ziehen für Freiheit und Recht, da haben 
Mallwitze nie gefehlt. Stets hielt man in un⸗ 
ſerem Geſchlechte den Grundſatz hoch: Ein Mall⸗ 
witz und eine Mallwitz müſſen ihresgleichen 
freien. And nun meine einzige Tochter einen 
neugebackenen Herrn von Berg? Lächerlich! 
Nie! Der Deibel ſoll ihn reiten, wenn er es 
wagen würde!“ 

„Die Liebe fragt nicht, Mallwitz,“ ſagte 
Graf Gleichen ruhig und beſtimmt. 

„Fragt nicht? He! Sie muß fragen!“ 


f „And ich ſage Ihnen, Beſter, fie fragt nicht.] wohl ab und zu ein paar heiße Tränen. Aber 


nach und nach wächſt über alles Gras, und der 
dem man „ewige Liebe“ ſchwur, iſt vergeſſen.“ 

Graf Gleichen ſtreifte den Generalmajor 
mit einem bedaueynden Blick und ſagte: 

„Ihre Ausführungen ſind Kinder falſcher 
Vovausſetzungen, beſter Freund, mit der Wirk⸗ 
lichkeit haben ſie nichts gemein, da gehts doch 
nun ein bischen anders zu.“ 

Über die Züge des Generalmafors flog ein 
vielſagendes Lächeln. Er wirbelte den gelb⸗ 
weißen Schnurrbart mit vielem Selbſtbewußt⸗ 
ſein in die Höhe und fragte dann ſpöttiſch: 

„Würden Sie vielleicht Ihre Erfahrungen 
auf dieſem Gebiete zum beſten geben, Graf?“ 

„Erfahrungen ſind es nicht Mallwitz. Ich 
habe Gott ſei Dank, in meiner Familie mit un⸗ 
glücklicher Liebe noch beine Erfahrungen ge⸗ 


Sie fällt hin, wo man's nicht denkt und nicht 
glaubt und manchmal auch nicht möchte. 

„J, meinetwegen mag ſie fallen, ſoviel ſie 
will, wenn fie ſich dabei nur nicht elendiglich 
die Knochen zerbricht. Und dann übrigens 
Schluß! Meine Tochter it viel zu ſehr eine 
Mallwitz, viel zu ſehr Ariſtokratin vom Schei⸗ 
tel bis zur Sohle, als daß ſie ſich an den Sohn 
eines geadelten Seifenfritzen hängen könnte.“ 

Graf Gleichen wußte, daß der General mit 
zäher Verbiſſenheit an ſeiner Anſchauung feſt⸗ 
hielt. Er gab es daher auf, das Geſpräch über 
den ſtrittigen Punkt fortzuſetzen. Er ſchwieg 
und hatte auf die letzten Worte des Generals 
nichts weiter zur Antwort als ein vielſagendes 
Lächeln. 

Mallwitz bemerkte den faſt ſpöttiſchen Zug, 


der um die Mundwinkel ſeines Begleiters macht. Die Sache benötigt auch. durchaus ſol⸗ 
ſpielte. cher garnicht, denn ſie iſt in der Natur der 
Das überlegene Lächeln reizte ihn, er⸗ Seele begründet. Sie tun die Angelegenheit 


mit ein paar Tränen und etwas Kopfhängen 
ab und haben die überzeugung, daß dann alles 
ganz von ſelbſt wieder gut wird. Oberflächliche 
Naturen mögen ſo handeln, und flüchtige Nei⸗ 
gungen gehen ſo vorüber, das will ich garnicht 
in Abrede ſtellen. Aber ſeien Sie verſichert, 
Mallwitz, daß ſich die tiefe Neigung eines cha⸗ 
raktervollen Menſchen damit nicht aus der Welt 
ſchaffen läßt. ; 

Wenn wahre und aufrichtige Liebe zwei 
Seelen verknüpft, ſo iſt das einBündnis, das für 
alle Ewigkeiten geſchloſſen iſt. Und wenn die 
Verhältniſſe ſolche Bündniſſe zerreißen, ſo wird 
im beſten Falle eins das andere nicht vergeſſen 
können. Ja, es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
beide daran zugrunde gehen. 

„Waſchlappen!“ ſagte Mallwitz verächtlich. 

„Unſer Streit führt zu keiner Verſtändigung, 
Mallwitz. Jeder vertritt feine eigene Anſicht. 


grimmt polterte er von neuem los: 

„Und mögen Sie auch denken, was Sie wol⸗ 
len, ich denke, was ich will. Meine Grundſätze 
ſind unerſchütterlich, ſie geraten durch nichts ins 
Wanken.“ 

„Auch dann nicht, Mallwitz, wenn das Glück 
Ihres Kindes auf dem Spiele ſteht?“ 

„Pech und Schwefel! Nein, ſag' ich Ihnen! 
Was heißt übrigens „Glück des Zindes?“ Kin⸗ 
der müſſen Genüge und Glück darin ſuchen und 
finden, den Willen und Wunſch ihrer Eltern 
gerecht zu werden. Weiter gibt's für Kinder 
überhaupt kein Glück. Das Glück mit der Liebe 
iſt ja nichts als Firlefanz. Wenns mal nicht ſo 
geht, wie man dachte, dann hängt ſolch ein ver⸗ 
liebtes Frauenzimmer noch ein paar Wochen 
den Kopf, macht ein wehleidiges Geſicht, als 
wäre alle Peterſtlie verhagelt, und greint auch 
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eigen. Weiter führte der Vortragende aus, daß die 
Bildungsarbeit der Freimaurerei nicht mit der⸗ 
jenigen des Kirchentums oder ähnlichen Lehrſyſtemen 
verwoben werden könne. Es gebe keine frer⸗ 
maureriſchen Dogmen, Moral-, Geſellſchafts⸗, Kul⸗ 
tur⸗ oder Religionslehren, ſondern lediglich eine frei⸗ 
maureriſche Bildungs⸗ und Lebensanſchauung. Die 
Freimaurerei iſt beſtrebt, der Verbreitung von all⸗ 
gemeiner menſchlicher Bildung und Humanität nach 
Freimaurerei gefördert werde. Der Vortrageende ſchloß 
die Menſchen immer mehr empfänglich für die Wahr⸗ 
heit zu machen ſucht. Die Enge ſtrebt nicht danach, 
Schule dder Kirche im Volksleben zu erſetzen, wie ſie 
auch nicht danach ſtrebt, in der Politik durch eine 
Machtherrſchaft die Gewalt auszuüben. V Streben 
geht lediglich dahin, durch möglichſte Verbreitung. 
der Wahrheit eine Wirkung auf das Schickſal der 
Völker auszuüben. Den vielfachen Verleumdungen 
egenüber betonte der Redner, daß durch ſie nur das 

rſtändnis für die Ideen und das Wirken der 
Maurerei gefördert werde. Der Vortragende ſchloß 
mit einem Hinweis auf die vaterländiſchen Auf: 
gaben der Freimaurerei, Im Anſchluß an den Vor⸗ 
trag wurden der Kaſſen⸗ und Geſchäftsbericht be⸗ 
0 Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 
mehr als 16 000. — Die nächſte Tagung ſoll in 
Nürnberg ſtattfinden. Geh. Archivrat Wolfſtieg⸗Ver⸗ 
lin hielt einen Vortrag über das Thema „Deutſche 
Freimaurer in großer Zeit“, in dem er den grahen 
nteil würdigte, den die Freimaurerei an der Er⸗ 
weckung des nationalen Gedankens in der Zeit vor 
e Jahren hatte. — Die Debatte über dieſen 
ortrag wurde zurückgeſtellt bis nach dem Vortrage 
von Profeſſor Minde⸗Pouet über den „Geiſt der 
deutſchen Freimaurerei von 1813“. — Nachdem noch 
eine Reihe von Vereinsangelegenheiten beſprochen 
und über die Verwendung der Fubſläumsſpende ſo⸗ 
wie über die Unterſtützung n e Körper⸗ 
ſchaften Bericht erſtattet worden war, fand ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt. 


deutſcher Naturforſcher⸗ und Arztetag. 


\ Wien, 22. September. 

Unter Beteiligung von über 1000 Nec e 
und Arzten aus dem ganzen deutſchen Reiche, Sſter⸗ 
reich⸗Ungarn und der Schweiz begannen am Mon⸗ 
219 Vormittag im großen Saale des öſterreichiſchen 
2 ee die Verhandlungen der 85. Ver⸗ 
lammlung Fi Naturforſcher und Arzte, die 


ſich als die größte wiſſenſchaftliche Tagung unſerer 
Zeit darſtellt. In 34 Abteilungen wird ſie über 
900 wiſſenſchaftliche Vorträge aus allen Gebieten 
der Medizin und der e bringen. 
Neben den ſtaatlichen Behörden Oſterreich Ungarns 
find die deutſche Reichsregierung, das Reichsgeſund⸗ 
hefttsamt, die mediziniſche Abteilung des preußiſchen 
Kriegsminiſteriums ſowie die Unterrichts miniſterien 
faſt aller deutſchen Bundesſtaaten durch beſondere 
Delegierte vertreten. — Der Generalſekretär der 
Wiener Akademie der Wiſſenſchaften, Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Becke, eröffnete die Verſammlung 
mit einer Begrüßung vor allem auch der deutſchen 
Ehrengäſte. Auch von den nichtdeutſchen Nachbarn 


Sſterreichs im Oſten und Süden ſeien zu dem Kon⸗ 


jreß Delegierte und n erſchienen. 
( fter Beifall.) Die deutſchen Naturforſcher⸗ 
und Arztetagungen ſeien nicht nur ein intereſſanter 
Ausſchnitt aus der Geſchichte der Naturwiſſenſchaft 
und der Medizin, ſie ſeien vielmehr die Geſchichte 
der deutſchen Kulturentwicklung. Eine Fülle von 
neuen Tatſachen hätten die e rſamm⸗ 
lungen geboten. Er erinnere nur daran, daß auf 
dem 1894 ebenfalls in Wien abgehaltenen Natur⸗ 
forſchertage das Modell des erſten Drachenfliegers 
vorgeführt wurde und noch niemand an die Mög⸗ 
lichkeit des lenkbaren Aae dachte, während 
i — nur 19 Jahre ſpäter — die Welt in der 
Aera der Flugwochen lebe und Graf Zeppelin 
in dieſem Sommer mit ſeinem ſtolzen Luftſchiff dem 
ar Kaiſer Franz Joſeph huldigen konnte. 
(Stürmiſcher lebhafter Beifall.) Ebenſo war auf 
jenem Kongreſſe noch kaum eine Vorſtellung vor⸗ 
handen von jenen merkwürdigen unſichtbaren 
Strahlungen, welche 5 als Strahlungsphyſik eine 
ſolche Fülle von ungeahnten Erſcheinungen enthüllt 
aben. Welche Erwartungen und Hoffnungen ver⸗ 
indet vor allem die Heilkunſt mit der Anwendung 
dieſer vor 19 Jahren noch gänzlich unbekannten 
Vorgänge für die leidende Menſchheit. (Sehr 
richtig!, Beifall.) — In denſelben Zeitraum fällt der 
glänzende Aufſchwung der phyſikaliſchen Chemie, 
der gründliche Amſchwung in den Aida en 
vom Aufbau der Gebirge; und ſchließlich die Um⸗ 
wälzung in der biologiſchen Forſchung — alſo 
Leben und Entwicklung in allen Zweigen, die nichts 
merken laſſen von jenem Bilde einer weichlichen, 
müden, alten, dekadenten Kultur, die uns von 


Hören wir alſo endlich auf und verlaſſen wir 
das heikle Geſpräch. Vorläufig iſt ja noch gar⸗ 
nichts Beſtimmtes vorhanden. Ihre Vermutun⸗ 
gen ſind vielleicht vollſtändig unbegründet und 
Komteß Ellen denkt nicht daran, ſich in den Offi⸗ 
zier zu verlieben. Überlaſſen Sie doch alles der 
Zukunft. Wie's kommen ſoll, kommt's doch. 
„Kommt's nicht, dafür bin ich da, Hans Ro⸗ 
chus von Mallwitz. Und wie geſagt: Meine 
Tochter iſt eine Mallwitz, und ſie wird wiſſen, 


was ſie ſich als ſolcher ſchuldig iſt. Damit 


baſta!“ 8 

Der Wald lag ſchon hinter ihnen. Sie ritten 
jetzt durch die verſchneiten Felder des gräflichen 
Beſitzes dahin. Drüben grüßte bereits der 
ſchlanke, ſchiefergedeckte Turm vom Schloß Fal⸗ 
kenhorſt herüber. ; 

Nach einer Viertelſtunde ſtiegen die beiden 
Herren vor der Rampe des Schloſſes aus dem 
Sattel. Der Graf ſchob ſeinen Arm in den des 
Generalmajors. Und als ſie gemeinſam die 
breite Freitreppe emporſtiegen, ſah es nicht aus, 
als wenn noch vor kurzem Meinung gegen Mei⸗ 
nung geſtanden hätte. 

Zwei Stunden ſpäter ritt der Generalmajor 
heim. . 
Die Liebenswürdigkeit ſeiner Wirte und der 
„Rauentaler Berg“ hatten nicht vermocht, ihn 
in roſigere Stimmung zu verſetzen. 

Mißmutig ſchlug er mit der Reitgerte nach 
in den Weg hängenden Zweigen. Ze 

Kurz vor Kronberg holte er die alte Boten⸗ 
lies ein, die alle Tage die Poſtſachen aus der 
Stadt holte. er | 
Mühſelig humpelte die lahme Alte auf dem 


manchen Seiten öfter vorgemalt wird. (Sehr 
richtigl, Beifall.) Das alles verheißt uns eine kraft⸗ 
voll vorwärtsdringende Zukunft, allerdings geläu⸗ 
tert durch die wiſſenſchaftliche Reſignation, die für 
die Wiſſenſchaften keine Grenze anerkennt, wohl 
aber den Bereich erkennt, in dem die Wiſſenſchaft 
ihre Aufgabe zu erfüllen hat, die nicht Unerforſch⸗ 
liches erforſchen will. Der Redner betont dann den 
innigen Zuſammenhang er Sſterreich und 
Deutſchland und verſicherte, daß die Deutſchen Sſter⸗ 
reihs den Grenzpoſten deutſchen Volkstums, den 
das deutſche Sfterreich darſtelle, dem deutſchen Volks⸗ 
tum erhalten würden. (Lebh. Beifall.) Wie wert⸗ 
voll den Deutſchen Sſterreichs die Kultureinheit mit 
dem deutſchen Reiche ſei, hätten die Oſterreicher 
während der ect alem Hoch auf 4 erfahren. 
Redner ſchließt mit einem Hoch auf Käiſer Franz 
Joſeph und Kaiſer Wilhelm II., die in dieſen 
ſchweren Zeiten ſich als rechae Friedenskaiſer be⸗ 
währt hätten. 


ar nahm das Wort der öſterreichiſche Unter- 
richtsminiſter Ritter von Huſſarek, um die Ver⸗ 
ſammlung namens der Staatsregierung willkommen 
zu heißen. Er führte hierbei folgendes aus: Es iſt 
gewiß ein Zufall, aber ein Zufall nicht ohne Be⸗ 
deutung, daß auf die Reihe der Feſte wiſſenſchaftliche 
Arbeit, auf den Kongreß der Vertreter einer Geiſtes⸗ 
wiſſenſchaft die Beratungen der Vertreter der natur⸗ 
wiſenſchaftlichen und mediziniſchen Disziplinen 
folgen. Mit Wärme und Begeiſterung werden die 
deutſchen Naturforſcher und Arzte von uns em⸗ 
Fangen Geſtatten Sie, daß ich Ihnen auch im 

amen der Regierung und insbeſondere im Namen 
derjenigen Verwaltungsreſſorts, deren Leitung mir 
anvertraut iſt, ein herzliches Willkommen entbiete. 
Der Miniſter wies dann darauf hin, daß der Kon⸗ 
greß zum vierten male in Wien tage, was die Hoff⸗ 
nung rechtfertige, daß der Umfang und die Inten⸗ 
ſität der in Sſterreich geleiſteten Arbeit hierzu bei- 
getragen habe, den Gäſten den Beſuch zu erleichtern. 
Wien werde manches bieten, was das ſpeziell fach⸗ 
liche Intereſſe erregen werde. Die Unterrichtsver⸗ 
waltung hat als Feſtgabe eine Publikation über die 
in letzten beiden Dezennien errichteten Bauten für 
ſcheinen fasten die und mediziniſche Forſchung er⸗ 
ſcheinen laſſen, die neben dem Rückblick auf das 
Erreichte ihten Blick darauf richtet, was noch zu er⸗ 
ſtreben und zu erreichen iſt, und was noch gebeſſert 
werden muß. Wenn Sie, ſagte der Miniſter weiter, 
als Gäſte in den Räumen dieſer Inſtitute weilen, 
mögen Sie dort vor allem eines finden: die ſich un⸗ 
unterbrochen fortpflanzenden altehrwürdige Tradi⸗ 
tion der Wiener Schule. Reich und groß ſind die 
Gaben, welche die Menſchheit Ihrer Arbeit ver⸗ 
dankt und Sie mehren fie unausgeſetzt mit Ihrem 
Tagewerk. Ihr unſterbliches Werk iſt die Aſepſis, 
die Hunderttauſende rettet, Sie haben manche ver⸗ 
heerende Krankheit ſo gut wie ausgerottet, haben 
den Seuchen den größten Teil ihres Schreckens ge⸗ 
nommen, Sie ſind mit der phyſikaliſchen Unter⸗ 
ſuchung und den Nöntgenſtrahlen bis ins Innerſte 
des Körpers gedrungen und bekämpfen in ihm auf 
ſerotherapeutiſchem oder radiotherapeutiſchem Wege 
manche früher als unabwendbares Verderben ge⸗ 
fürchtete Geißel der Menſchheit; die Phyſiologte, 
die Bakteriologie und die allgegenwärtige Chemie 
erſchließan 7055 ſtets neue Pfade. us Ihren 
Kenntniſſen ſchöpft die Technik und Induſtrie ebenſo 
wie die Bodenkultur. Sie alle leitet die Über⸗ 
zeugung, daß der Austauſch von Ideen und Metho⸗ 
den auf beiden Seiten Vorteile bringt. Nicht immer 
findet dieſer Austguſch in gleichmäßiger Weiſe ſtatt. 
Umſo größeren Wert beſitzt ein Kongreß wie der 
iber e der das Bewußtſein von der Wichtig⸗ 
eit der gemeinſamen kulturellen und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Aufgaben zu heben und zu ſtärken berufen iſt. 
Die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Arzte 
trachtet, alles zuſammenzuführen, was der Erkennt⸗ 
nis der Naturgeſetze und ihrer Anwendung dient. 
Seit vielen Dezennien verſammeln ſich nicht nur all⸗ 
jährlich die Chemiker und Phyſiker mit den Bio- 
logen, ſowie die Vertreter aller Zweige der Natur⸗ 
wiſſenſchaft mit den Medizinern. Auch der heutige 
Kongreß ſteht unter dem Zeichen der Zuſammen⸗ 
faſſung und der Vereinigung. — Der Miniſten 
rühmte es ſodann, daß der Kongreß den weiteſten 
Kreiſen des Volkes von den Fortſchritten auf dem 
Gebiete der Naturwiſſenſchaft und der Medizin durch 
berufene Fachmänner Kunde gebe, und entbot ihm 
den Gruß der Unterrichtsverwaltung, die jedem ein⸗ 
zelnen Gelehrten das reiche Maß von Mut, Aus⸗ 
dauer und Entſagung wünſche, deſſen jeder Gräber 
in den Schächten der Rätſelwelt des Alls bedürfe. 
(Lebh. Beifall.) Es folgten weitere Begrüßungs⸗ 
anſprachen des Bürgermeiſters Dr. Weißkirch⸗ 
ner der Stadt Wien, des Univerſitätsrektors Hof⸗ 
rats Profeſſor Weichſelborn und verſchiedener 
ausländiſcher Delegierter, worauf der zum Kon⸗ 


Fußwege dahin. Der weite Weg wurde ihr na⸗ 
mentlich im Winter ſchon recht ſauer. Da ſi 
aber von einer Ablöſung durchaus nichts wiſſen 
wollte, im übrigen ihre Gewiſſenhaftigkeit auf 

„ ortlich war, ließ man ſie auf 
ihrem Poſten. i 

Heute hatte ſie ſich ganz in ein dickes Tuch 
eingemummt, denn der Oſt war ſcharf und 
ſchneidend. Nur die ſpitze Naſe und die gutmü⸗ 
tigen, braunen Auglein ſahen aus der Umhül⸗ 
lung hervor. 5 f 

Als ſie den Hufſchlag hinter ſich vernahm, 
blieb ſie ſtehen und ſah ſich um. 

Gleich darauf hielt auch ſchon der General⸗ 
major an ihrer Seite. 

Er überflog mit luſtigen Blicken die ver⸗ 
mummte ehrerbietig knickſende Geſtalt und lachte 
vergnügt auf. f 

„Na, du Jammerbaſe,“ ſagte er, „willſt wohl 
noch in den Hundstagen erfrieren. Wenn man 
dich in deinem vorfintflutlichen Zaftan er⸗ 
blickt, könnte man denken, wir ſäßen eine halbe 
Stunde ſüdlich vom Nordpol.“ 5 

„Iſt aber auch tollchen kalt,“ klagte die Alte 
und trat von einem Bein auf das andere. 
„Schaun's meine kalten Hände, gnädigſter Herr, 
ſind blau gefroren und ſehen aus, wie Mam⸗ 
ſells geſottene Karpfen am Silveſterabend.“ 

„Du biſt verrückt, Alte. Deine dürren 
(Knochen wie die feiſten Karpfen? Wie kommſt 
du auf den wahnſinnigen Vergleich?“ 

Der Generalmajor lachte, daß er die Zügel 
aus der Hand fallen ließ und ſich beide Seiten 
hielt. i N 

Die alte Lies zupfte verlegen an den ausge⸗ 


3 


tung geiſti 


greßpräſtdenten ernannte Vorſitzer der el, 
deutſcher Naturforſcher und Arzke, Hofrat Pro al 
Hans Horſt⸗Meier⸗Leipzig das Wort zu be⸗ 
merkenswerten Ausführungen über die Fortſchritte 
Wiens auf dem Gebzete der Medizin und der Natur⸗ 
wiſſenſchaften. Profeſſor Meier hob vor allem die 
Verdienſte le um den Aufſchwung Wiens als 
einer der Hauptpflanzſtädten der europäiſchen und 
auch der amerikaniſchen Medizin hervor, rühmte die 
geplanten mediziniſchen Neubauten der Stadt, die 
in der ganzen Welt als vorbildliche Schöpfungen 
angeſehen würden und dankte für die Anlage neuer 
Kliniken und medizinwiſſenſchaftlicher Inſtitute, ſo⸗ 
wie Krankenanſtalten. Er gedachte auch der in letz⸗ 
ter Zeit viel umſtrittenen Kupelwieſerſtiftung auf 
dem Semmering und verbreitete ſich zum Schluß 
über die Frage der Spezialiſierung der Wiſſen⸗ 
ſchaften, indem er der Meinung entgegentrat, daß 
die Naturforſcherverſammlung durch die in neuerer 
Zeit auftauchenden Sonderkongreſſe abgelöſt und 
vielleicht gar überflüſſig gemacht worden ſei. Das 
ſei ganz und garnicht der Fall, denn Ziele und Auf⸗ 
gaben Räte durchaus verſchiedene. Die Einzelkon⸗ 
greſſe hätten zur Hauptaufgabe, die Einzelwiſſen⸗ 
1 850 zu vertiefen und in ihrem Spezialgebiete 
u fördern. Der Naturforſcherta afklicen Ge Zu⸗ 
ammenhang aller nalurwiſſenſchaftit en Gebiete 
manifeſtieren und ihn durch gemeinverſtändliche 
Vorträge der Koryphäen der Wiſſenſchaft anregen 
und beleben, noch mehr aber die überwiegende Zahl 
aller derer, die nicht im eigentlichen Gelehrtenleben, 
ſondern im praktiſchen Berufe ſtehen, wie Schul⸗ 
lehrer, Architekten, Ingenieure, Arzte, Apotheker, 
Landwirte uſw., in der Teilnahme an der großen 
wiſſenſchaftlichen Vereinigung immer wieder auf 
den Mutterboden der Wiſſenſchaft führen. (Lebh. 
Beifall.) — Es begannen dann die wiſſenſchaftliche 
Vorträge. An erſter Stelle ſprach der Aſtronom Ge⸗ 
heimrat Profeſſor Seeliger ⸗ München über 
„Probleme der modernen Aſtronomie“. In weit⸗ 
ausholender Weiſe kam er auf die letzten Probleme 
feiner Wiſſenſchaft zu ſprechen und beſchäftigte ſich 
ſchließlich mit dem Schickſal des Weltganzen in 
einer fernen Zukunft. Über die Möglichkeit eines 
„Weltunterganges“ jagte er dabei u. a.: „Der Ge⸗ 
danke, daß nicht nur der einzelne Menſch, ſondern 
auch die ganze Gattung und alles was a der Erde 
lebt, unentrinnbar der Vernichtung verfallen iſt, 
wirkt auch auf jenen 905 erſchütternd, der dem 
eigenen Leben keinen ungebührlich hohen Wert bei⸗ 
mißt. g Gedanken kann aber die Wiſſenſchaft 
nicht von ſich weiſen, denn ſie zeigt nach gleichen 
Zielen, indem ſie nur verſchiedene Möglichkeiten 
offen läßt. Es kann nicht zweifelhaft ſein, daß die 
Wärmeſtrahlung der Sonne, die alles Leben auf der 
Erde bedeutet, allmählich aufhören wird und daß 
dann ſchließlich hierdurch die Lebensbedingungen 
für alle höher organiſierten re verloren gehen 
werden. Das Ende des Mens rcrnagen wird 


— 


alſo langſam aber unaufhaltſam herannahen, viel⸗ 
leicht in einer Form, die der Dichter⸗Aſtronom 
put Belle in ſo tiefergreifender Weiſe geſchildert 
at. Vielleicht tritt aber auch anſtelle dieſes lang⸗ 
ſamen Hinſiechens eine plötzliche Vernichtung. Wer 
möchte leugnen, daß das Verhängnis in einer der 
Staubwolken verborgen liegen kann, die nach un⸗ 
wandelbaren Geſetzen der Mechanik ſich uns nähert, 
um die Erde und das ganze Planetenſyſtem und 
alles, was je gelebt und gedacht hat, in verzehrender 
Flamme zu vernichten? Wer will behaupten, daß 
nicht etwa das Aufleuchten eines neuen Sternes die 
in wenigen Augenblicken ſich vollziehende Vernich⸗ 
iſtiger Werte ankündigt, die vielleicht noch 
unvergleichlich höher ind, als alles was die kleine 


Erde jemals hervorbringen konnte?“ An zweiter 


Stelle ſprach Profeſſor Rinne⸗Leipzig über 
„Mineralogiſche Charakteriſtik der kriſtallenen Zn⸗ 
ſtandes.“ Der Vortrag hatte rein fachliches Inter⸗ 
eſſe. — Den dritten Vortrag des Tages ſollte dann 
Geheimrat v. Behring⸗Marburg a. L. über Diph⸗ 
e end halten. Man hatte dem Vor⸗ 
trag mit befonderer Spannung entgegengeſehen an⸗ 
gefichts der mancherlei Angriffe, die in letzter Zeit 
wieder gegen das a ‚erhoben 
worden waren. — Das Referat mußte jedoch aus⸗ 
fallen, da Profeſſor v. Behring inzwiſchen erkrankt 
it. — Damit war die Exöffnungsſitzung beendet, 
Und es begannen die verſchiedenen e 
des Kongreſſes, welche die ganze Woche in Anſpruch 
nehmen werden. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Die Schriftſtellerin Hedwig Dohm beging 
am Sonnabend in großer Friſche und umgeben 
von der großen Zahl ihrer Kinder, Enkel und 
Urenkel, in Wannſee in der Villa ihres Schwie⸗ 


franſten Zipfeln ihres rieſigen Umſchlagtuches 
und ſah beſchämt in den Schnee. 

„Haſt du Briefe in der Taſche, altes Weib⸗ 
ſen?“ fragte Mallwitz endlich, noch immer 
lachend. 

Die Alte reichte ihm mit ihren ſteifgefrore⸗ 
nen Händen die Ledertaſche hoch. 

Den Schlüſſel zur Poſttaſche trug der Gene⸗ 
ralmajor immer bei ſich. Er öffnete und ent⸗ 
nahm der Taſche eine Anzahl Briefe, überflog 


die Aufſchriften und warf alle, bis auf einen, 


wieder in die Taſche zurück. Nachdem er die⸗ 
ſelbe abgeſchloſſen hatte, reichte er fie der Alten. 

„Nun mach', daß du heimkommſt, ſonſt frierſt 
du noch zum Eisklumpen, du Jammerbild. Und 
dann laß dir von der Mamſell einen ſteifen Grog 
geben, damit du dich aufwärmſt. Wenn wir 
dieſe Kälte behalten, reitet der Heinrich an den 
nächſten Tagen zum Poſtamt und du bleibſt hin⸗ 
ter dem warmen Ofen hocken, wo alte Weiber 


bei ſolchem Wetter hingehören. Schließlich fin⸗ 


den ſie dich ſonſt eines ſchönen Tages erfroren 
auf der Landſtraße. Und dann würde es natür⸗ 


lich heißen: Der Mallwitz iſt ein verdammter 


Barbar, jagt ſolch altes Weib hinaus, daß es 
elendig umkommen muß. Und im übrigen 
willſt du auch wohl noch garnicht heim zum Pe⸗ 
trus he?“ 8 5 
Die Alte lächelte halb blöde, halb geſchmei⸗ 
chelt, daß ſich der ſtrenge und gefürchtete Herr 
ſo lange mit ihr unterhielt. Sie ſchüttelte den 
Kopf und ſagte: . | 


„Aber Grog iſt nur was für Mannsleute, 


gnädiger Herr. Lieber trinke ich ein Schälchen 
Kaffee, das wärmt mich beſſer auf.“ 


gerſohnes, des Generalkonſuls und Banfirel f 
tors Roſenberg, ihren 80. Geburtstag. er 
allen Kreiſen Deutſchlands find auf eien 
ſchem und brieflichem Wege Glückwünſche el 
gelaufen. 


C ———— 
Theater und Muflt. 


Ein ausgegrabenes Luſtſpiel Fr. Nuten 
Die Erben Friedrich Rückerts haben NH, n, 
ſchloſſen, anläßlich des Völkerſchlachtjubiläu hr 
ein noch ungedrucktes und unbekanntes 1 5 
piel des Dichters zur Leipziger Schlacht " 
Offentlichkeit zu übergeben. Das A 
Luſtſpiel unter dem Titel „Der Leipziger 
markt“ wurde vom Dichter 15 ee 
ſchrieben. Es erſcheint am 1. BR, 

Die dufführung des Vollmöllerſchen Wie, 
kel im Dresdener „Theater der Fünftauſen 5 
das bis auf den letzten Platz gefüllt war, eig 
Freitag auf alle Anweſenden den tiefiten 25 
druck. Beſonders die Maſſenſzenen en 
vorzüglich. Es zeigte ſich, daß der 5 ger 
Sarraſani für derartige Aufführungen gu 


eignet iſt. = 
Luftſchiffahrt. 


Das neue Marineluftſchiff in Joh 
gelandet. Das Marineluftſchiff „L. 2 
Sonnabend um 3.58 Uhr über dem em 
ein und landete 4.08 Uhr glatt mitten 710 die 
Platze. Das Luftſchiff wurde darauf ! 
Halle gebracht. 13 

Bom 19 Verlin.-Paris— Bordon abend 
lin. Der Flieger Friedrich, der Saga 
1.40 Uhr nachmittags mit ſeinem Jauvver 
Ettrich trotz des dichten Nebels in Haugplah 
aufſtieg, traf um 4.15 Uhr über dem er aus 
Johannisthal ein und landete 4.1 
500 Meter Höhe in ſteilem Gleitfle ig hafen 

Im Waſſerflugzeug von Frie ri iſt In⸗ 
nach Kiel. Sonnabend früh 4.30 Uhr I iss 
genieur Dahn vom Flugzeugbau Freeinem 
hafen mit dem Waſſerflugzeug P F hat die 
Fernflug nach Kiel aufgeſtiegen. 
Richtung nach Baſel eingeſchlagen an 
den Rhein entlang. Der 

Mißglücter Flug Warschau —-Parig nr 
Flieger Viktor Stöffler iſt auf Aviatik res 
decker Sonnabend Morgen in War usch eine 
ſtiegen und mußte, vom Sturm überraf er ge⸗ 
Notlandung in Powonski vornehmen, t feſtge⸗ 
riet in ein Militärlager und wurde dor 
halten. in in 
Aufgegebener Beſuch eines Be age 
Kopenhagen. Wie die Leitung des 72 110 e⸗ 
ner Flugplatzes mitteilt, iſt der IP 
weſene Beſuch des Zeppelinluftſchiffe derliche 
aufgegeben worden, weil ſich die erfo 7 
Anzahl Paſſagiere für die Rückſ 


— 


ann isthal 


Todesſturz. Der ruſſiſche topo 
Artillerieleutnant Fischer iſt in Gehalt; tot 
200 Meter Höhe abgeſtürzt. Er war 

Neue Sturzflüge Pégouds. 7 5 
Psgoud ſetzte feine Flugverſuche auf em 
platze von Buc fort. Er warf bei ei üg 
ſeinen Apparat ſo herum, daß die 


n. 
zig Sekunden lang faſt ſenkrecht ſtande Flug, 


goud wiederholte ſeinen halsbrechert 
indem er mit dem Kopfe nach un op bes 
Schleife nach Art des Looping the 
ſchrieb. un De 
Verbotene Luftfahrzonen in ndern 
Da nun nicht nur für Ausländer, ſonv gewiſſer 

für deutſche Flieger das Paſſieren Depots, 
Strecken, ſo über Seftungsanlagenn, tet iſt, 


Miniſterien, Schlöſſer uſw. nicht ge — 
AIR Den. Sales AO 


R ühe 

„Meinetwegen trinke Zichorienbrüß 
ſonſt was.“ „ 
Damit drückte er seinen Pferde Tina. Sn 
leicht in die Flanken und galop 15 ln nach un 
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Alte ſah ihm mit glücklichem Läche 
murmelte ihm Weitergehen: 

„It ein lieber Herr, unfer Def; gen, U 
nee, ſo gut! Grog ſoll ich mir 9° ſpettor, 
den trinkt doch blos e; Sure, side 
er zum Schlummern kommt.“ jo 

Der eine Brief, den der Generale 10 aun 
behalten hatte, war von En v 
wollte er ihn erſt zuhauſe tel fet 


Schließlich enthielt de 
Beichte. 55 en, riß d 
Er zügelte ſeinen Braunen, es: 
weißen Umſchlag auf und las Tee 1660 

Berlin den 12. Deze 
Mein lieber Vater! d ich bin wi 
Nur noch wenige Tage un dich auf Auf⸗ 
bei dir. Ich freue mich une! daß mein tehe⸗ 
Wiederſehen und bin glüclich Unſer Welt 
enthalt hier nun bald zuende : in aller 

Kronberg bleibt doch das beſte der weten 
Run will ich dich auch mie ders DEN gut 
Tante Brigitte und nieman gelt (age 
mich wieder hinaus in die u de 
und ſchicke mir den Wagen f ein f ger 

zuge nach der Bahn. Bis 5 anzen 
derſehen grüßt und küßt di 1 5 it 
zen deine ſich nach dir ſehne on Mallolgle 
treue Tochter EcForſezung a 


| 
| 
| 
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rel hat de ; 
Aus Kate heneuiſche Luftfahrerverband jetzt eine 
phi⸗ uftzonen eingegeben in welche die verbotenen 
eins i Fe ſind. Verboten iſt u. a. 
auf 50 Kil as Paſſieren von Swinemünde 
Ben Städten er ometer im Umkreis. Auch den 
lieger eg und Danzig darf kein 
ö 1 vermeid 00 Kilometer Entfernung nahen. 
eh Marienwe den iſt ferner das Gebiet zwiſchen 
ent⸗ ngerbur er und Hohenſalza ſowie zwiſchen 
ums Aberflie 3 und Ortelsburg. In Poſen iſt das 
feſt⸗ 95 über n der Reſidenz, in Schleſien das Flie⸗ 
der was nüt teslau und Glatz verboten. Aber 
ein der ſie übe dieſe Verbote, wenn der Flieger, 
ıhre land ertritt, nicht mehr in Deutſchland 
ge⸗ neulich er Rigaiſchen Zeitung fand fich 
a Flieger 55 wen mit einem franzöſiſchen 
ira⸗ tre e fein em er ſich rühmte, auf der letzten 
2“, mit feine 708 Fluges nach Rußland Königsberg 
chte 5 Forts überflogen zu haben. 
en 9 
s d, Mannigfaltiges. 
ge⸗ Brest, Sittlichkeitsaffäre in 
1 AU eine 85 Vor einiger Zeit wurde in Bres⸗ 
— ſich in ihr Meanitalt polizeilich geſchloſſen, weil 
dern ver ältere Männer an unmündigen Kin⸗ 
1 haft en nden hatten. Bisher ſind 14 Ver⸗ 
cha unge ſchu erfolgt, und nicht weniger als 72 
am gelegengeiteflichrige Mädchen ſollen in die An⸗ 
laß wurde eit verwickelt ſein. Unter anderem 
dem Vorſtad ei einem Drogiſten in der Ohlauer 
u graphiſcher due ganze Reihe unſittlicher photo⸗ 
beteiligt 8 Aufnahmen beſchlagnahmt. Sieben 
zer⸗ mord ih erſonen haben bisher durch Selbſt⸗ 
cn ein A Leben ein Ende gemacht, und zwar 
gaf Bademeister ein Polizeibeamter a. D., ein 
wer ein er, ein Hotelbeſitzer, ein Baumeiſter, 
lat beſtger ſtoreibeſttzer und ein Badeanſtalts⸗ 
aus menden Meere Eltern der in Frage kom⸗ 
ö ihrer Tz Br chen, die den unſittlichen Verkehr 
fen begünſti ; er nicht nur geſtattet, ſondern ſogar 
J den. — Naben, find ebenfalls verhaftet wor⸗ 
8 Sttlichkeite einer neueren Meldung ſcheint die 
iem Sicher it effäre ſtark übertrieben zu ſein. 


1 iſt; x . 

die verhaftet An daß zwei ſchulpflichtige Mädchen 
Arab re Dieſe wurden von dem Kri⸗ 

f . 85 SE 

RR Were Fett haftet, als er zufällig auf der 


Heimkehr des erfolgreichen Fliegers 


Friedrich. 
vor dem alten 


Auf dem Flugplatz Johannistal iſt der er⸗ 
folgreiche Flieger Friedrich mit ſeiner Etrich⸗ 
taube glücklich gelandet. Er erſchien, nachdem 
kurz vorher das neue Marineluftſchiff in die 
Halle gebracht war, von ſeinem Flug nach 
London hoch in den Lüften über dem Flugplatz 
und ging in einem ſeiner bekannten, nerven⸗ 
aufregenden Kurvengleitflüge nieder um direkt 


Selbſtmorde mit der peinlichen Angelegenheit 
zuſammenhängen, ſteht noch keineswegs feſt. 

(Wieder ein ſchwerer Sturz auf 
einer Radrennbahn.) Bei dem Fritz 
Theile⸗Erinnerungsfahren über eine Stunde in 
Halle a. S., an dem Lange⸗Erfurt, Bäumler⸗ 
München und Ahrens⸗Köln teilnahmen, ſtürzte 


Johannisthaler Kameraden eilten ihm jubelnd 
entgegen, und fröhlich nahmen Friedrich und 


ſein Paſſagier, der Konſtrukteur Etrich, der Er⸗ 
bauer von Friedrichs Taube und zugleich auch 


der Erfinder der erſten Taube, die zahlreichen 
Glückwünſche und Blumenarrangements. 


Brandenburg an der Havel angeſchwemmt. Die 
Leiche zeigte ſchwere Wunden an der Stirn. 
Die Polizei nimmt Mord an. Richter iſt vor 


14 Tagen aus Brandenburg wegen feiner un⸗ 


günſtigen pekuniären Verhältniſſe verſchwun⸗ 
den. Vor einigen Tagen iſt über fein Hotel der, 
Konkurs verhängt worden. Aus dieſem Grunde 


Feuerwerkskörper. 


Standplatz zu landen. Seine 


1 


vor einigen Jahren erworben und mit einer 
Tafel verſehen, die mit der Inſchrift: „Achtet 
und ehret das Alter! Ich ſtehe hier an 1000 
Jahre“ jeden Wanderer zum Verweilen veran⸗ 


laßte. 


(Brandſtiftung durch Einbre⸗ 


cher.) In Ritſtedt bei Bremen ſteckten Land⸗ 
ſtreicher einen Bauernhof in Brand. Während 
die Einwohnerſchaft mit Löſchen beſchäftigt 


war, brachen die Täter in eine Molkerei ein, 
wo ſie für zirka 10 000 Mk. Bargeld und Wert⸗ 
papiere erbeuteten. 


636 Krematorien) gibt es zurzeit in 


Deutſchland. Im Auguſt wurden insgeſam 
747 Perſonen eingeäſchert. 


(Zum Tode verurteilt.) Das Urteil 
gegen den Hauptmann Sanchez in Madrid 
wurde jetzt, nachdem es vom oberſten Kriegs⸗ 
gericht beſtätigt worden iſt, auch öffentlich be⸗ 
kanntgegeben. Sanchez wurde, wie man ver⸗ 
mutet hatte, zum Tode verurteilt, ſeine Tochter 
erhielt 20 Jahre Zuchthaus. 


[Exploſion in einer Zündkör⸗ 
perfabrik.) Eine furchtbare Exploſion er⸗ 
eignete ſich Sonntag Nachmittag in Bilbao. 
Während der Arbeitszeit explodierten plötzlich 
in der Zündkörperfabrik Galdacano mehrere 
Fünf Arbeiter wurden da⸗ 


bei getötet, zweiundzwanzig zumteil ſchwer 


verletzt. 


(Der Seeweg nach Sibirien.) Aus 
Ingö, Amt Hammerfeſt, wird gemeldet: „Der 
Seeweg nach Sibirien. Nach einer drahtloſen 


Meldung nähert ſich der Dampfer „Correkt“, 
der einer norwegiſchen Geſellſchaft gehört, Nor⸗ 
wegen mit einer wertvollen Ladung ſibiriſcher 
Produkte vom Fluſſe Jeniſſei. Frithjof Nanſen 
hat das Schiff herausgeſteuert. 
Unternehmens, 

nach Norwegen.“ 


Der Leiter des 


Or Lied, begleitet es zurück 


die neue 
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2 don Herzen a ſie ſich über Geſchenke, die ſie der Favorit Lange in der 27. Minute infolge iſt Selbſtmord nicht ausgeſchloſſen. . ar 4 

127 0 Vernehmr alten Hatten, unterhielten. Aus Platzens des Vorderradreifens. Das Rennen (Die älteſte Eiche in de r. M DD), 55 Qualitäts- 1 
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ne 1 belastenden der Mädchen ergab ſich dann wurde noch bis zur 30. Minute fortgeſetzt, dann die über 1000 jährige „Pohſener Eiche“ iſt durch ) —— 1 

65 tugeſchener = Material gegen eine Anzahl aber abgebrochen, da ſich bei der ärztlichen [einen Blitz vernichtet worden. Der ſtattliche Cigar te 

1755 m als fie v ürger. Die Beteiligten verſuch⸗ Unterfuhung die Verletzungen des Geſtürzten Baum hatte einen Umfang von faſt 8 Metern Bin: 1 
tq an 50 on der Verhaftung Kenntnis er⸗ als lebensgefährlich herausſtellten. Lange iſt und war ſehr gut erhalten. Zahlloſe Blitz⸗ z | 

verſtz atten ſich d 5 Ex ? 2 2 8 N | 
15 ; ſtändigen“ ) durch poſtlagernde Briefe zu. abends ſeinen Verletzungen erlegen. . ſchläge hatte er ohne großen Schaden überſtan⸗ ! | 
15 a die Hände 2 05 Briefe ſollen ebenfalls (Selbſtmord oder Verbrechen )] den. Der Kreis Guben hatte den Rieſenbaum, | 
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Allen Sparern 


wird in ihrem eigenen Intereſſe 
empfohlen, ihre Erſparniſſe und zeit⸗ 
weilig verfügbaren Gelder bei den 


öffentlichen Kaſſen 
der u ee und 
Landlreiſe anzulegen. 


Dieſe Sparkaſſen find ſämtlich mündel⸗ 
ſicher und bieten — im Vergleich zu 
anderen dem Geldverkehr dienenden 
Anſtalten — unbedingt die beſte 
Sicherheit für ihre Einlagen; ſie 


Alte Klelz Held dalla. 


für die zwe des In Aumitees des bits 
Candesvereins vom Noten Kreu a 


Genehmigt durch allerhöchſten Erlaß vom 15. Septembe 


Köstliches Behagen 


überkommt Sie beim Schlürfen einer 
Schale Kaffee, mit 


Die Ziehung der Gewinne erfolgt in Berlin im Ziehungsſaale ei 
königl. General-Lotteriedirektion unter Leitung von Beamten 
Behörde in der Zeit vom 1. bis 4. Oktober 1913. 


Zur Berlofung Ioumen bare 14 524 Geldgeninne und MI 
1 Gewinn von 100000 % = 100000 % 


Weber's Carlsbader Kaffees Gewürz 


bereitet; denn dies Getränk ist 


hrhaft und bekö lich, Duft 

Sabresüberfchüffe ausihliehtih zum F 1 Gewinn von 50000 4 — 50.000 -# 
allgemeinen Nutzen der Bewohner und Aroma sind 1 Gewinn von 25 000 = 25 000 4 
ee Br von wundersamer 1 Gewinn von 15 000 % 15 10 900 Ay 
den 18. September 1913. f 5 1 Gewinn von 10 000% = 5 
Der Doritand Feinheit und sein 3 Gewinne von 5000 % = 15 000 7 
des Sparkaſſen⸗Verbandes Geschmack ist von 6 Gewinne von Ru 5 = 25 990 7 
der Provinzen 50 Gewinne von 5 — 55 

Oft: und Weſtpreußen. pikanter Würze. 100 Gewinne von 100 1 = 10 000 
Lehmann, 360 Gewinne von 50 1 18 000 % 
Stadtrat, Röninsberg. 14.000 Gewinne von 15 % — 210.000 -# 
Baue ie Saler Zuſ. 14 524 Gewinne mit 5 484 000 .# 


Stachowitz, 
Bürgermeifter, Thorn. 
Tappen, 
Landrat, Putzig. 


1010 
Fritz Albutat, 


Bau⸗ und Kunſtglaſerei, 
Bildereinrahmungs⸗Werkſtätte. 


aba Harnröhren-Reiden aßß⸗ 


u. veralt. Ausfluß bei Männern u. 
Frauen und deren Folgen, chron. Geſchl.⸗ 
Blaſ.⸗ u. Hautkr., Heilung ſchnell und 
gründl. ohne Einſpr., ohne Queckſilber. 


langj. Praxis, vorzügl. 8 Briefl, 


Aust, gratis. JInſtitut 
Serlin. Friedrichſtr. 112 b. 


Hausfrauen, haltet dis 


B. Harder, 


Blauſtein 
zum. ‚Beisenbeizen 


empftehlt Hugo Claass. 


Tüchtige Dahrlehnsvermittler 
für angeſehene Firma ſofort geſucht. Ang. 
„ 205, Schöneberg⸗ 


Verkaufe zur Zucht Frühpruten von 


Bronze-Buten, 


Hahn 10 und 12 Mark, Henne 6 Mark 


gelbe Apington. 


rebhuhnfarbig, 


italieniſche Plymouth: 


Hahn 5 und 6 Mk., Berme 3 und 4 Mk., 


Meſen⸗Peling⸗Enten 
u.Nnuen=Enten, 


Erpel 5 und 6 Mark, Ente 4 Mark. 
Frau Weissermel, 


Schloſſau bei Malken Wpr. 


Geſchäftsgrundſtüc. 
Gelegenheitskauf! 


Früher Schloſſerei, von 2 Straßen 15 
renzt, mit gr. l. Werkſtatt, 1746 
Grundfläche, nebſt Hof und Gar In 
Mietsertrag außer eigener Wohnung 
600 Mark, ift wegen beſ. Umſtände mit 
4000 Mart zu verkaufen, evtl. mit Vor⸗ 
kaufsrecht zu verpachten. 

Angebote unter Nr. 90, poſtl. Culm ⸗ 
les. Agenten ausgeſchloſſen. 


e billig zu 


erinufen : 
Eichene Stühle, eichner Ciſch, 
Teppich, wäſchemangel, 


Teppich, elektr. Krone, Gas⸗ 
lampe, blaue Plüſchmöbel, 
Wohnzimmereinrichtung in 


nußbaum, Uleiderſchrank. 
eff erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Beſtes Wieſenhen, 


2. Schnitt, ohne Regen eingebracht, 
Fade Noggenipren von ca. 100 Morg. 
hat abzugeben. Wilhelm Cowalsky, 
Graudenzerſtr. 125, Fernſprecher 235. 


Herrenfahrrad 


billig zu verkaufen Altſt. Markt 12, 3. 
Ein fait neuer Badeofen und 
guseiſerne Emaiellwanne 


preiswert zu verkaufen 
Wilhelmsplatz, Gerſtenſtr. 3, 1 Tr., r. 


EL en 


na RK 7 
Ueberali erhältlich. 


J. M. wenalseh Machfi: 


Neuſtädtiſcher Markt 10, 


Men fir Damensehneiderei 


Elegante Abendmäntel ſowie moderne Plüſch⸗ 
und Koſtüm⸗Jacken werden von eigenen und 0 


gelieferten Stoffen angefertigt. 


Schmutzige Rinder 
-kleidchen waschen macht viel Arbeit. Mühe- 
los dagegen wäscht man diese mit Persil; 
ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs- 
kleidung, wie Metzger-, Bäcker-, Friseur-, An- 
Streicher-Jacken und Schürzen, sowie sonsti e 
Arbeitskittel aller Art und zwar ohne jede 
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmittel. 
Ueberall erhältlich, nie lose, nur In Original-Paketen. 


HENKEL & Co, DÜSSELDORF. Mr 


Auch Fabrikanten der allbeliebten 


tlenkelis Bleich-:Soda 


Wollen Sie Ihre Zukunft 
wissen? 


Wünschen Sie Aufklärung über Vergangenheit, Gegen- 
wart und Zukunft, Charakter, Eheleben, Kinder, Prozesse, 
Lotteriespiel u. s. w.? Senden Sie Ihre Adresse an das 
Büro für Astrologie in Hattersheim a. Main 124. 
und Sie erhalten Kostenlos 


diese Mitteilung zuge- 
schickt. 


Zahlreiche Dankschreiben 
aus fast der ganzen Welt. 
Nicht verwechseln mit 
derartigen Angeboten 
aus London und Paris, 


. Thorn. 


Aufträge. 


838 


Sachen, ganzen Nachläſſen uſw. zu den 
günſtigſten Bedingungen und bitte" um 


Fr. Kro 
Gerechte 


Mgveinnmn 


hohe Schultern u. 
Hüften bekämpft mit 
E Erfolge bei 
rwachsenen und 
Kindern der ver- 
stellbare 


Wohnungen. 


Wegen Verſetzung zum 1. Oktober zu 


vermieten: 
deradehalter 8 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 
„oustem Naas“ 1 auch Stallungen. 5 


7 krönt int 4 Zimmer mit Zubehör. 
Rr 1 Bromberger Vorſtadt in beſter Lage. 


Dresden 1911 Baugeſchäft M. Bartel, 


Prospekte mit 4 0 Waldſtraße 43. 


. MENZEL 
2 Zimmer mit Zubehör und Vorgarten, 


Breslau I, Taschenstraße 9. 
Zu sprechen alle 8 Wochen 

vom 1. Oktober zu vermieten, Mocker, 
Lindenſtraße 46. 


n Thorn, 
A. Kamulla, Juukerſtr. 7. 


Flechten! 
Beinschäden! Eine Frenmdt. Warterre-Wopnung, 
fert 8 3 Zimmer mit reichl. Geläſſen, 


Hautausschläge! erner Obſtgarten, Ackerland, Wach |W 


und Futterboden, in Rudak gegenüber 

der Kirche, vom 1. 10. 13 ab zu vermieten. 

450 Mk. jährlich. Näheres Gerechte⸗ 
ſtraße 17 bei L. Rautenberg. 

] mit reichl. Zubehör vom 

Kl. Wohnung k. 40 13 Su vermieten 
Waldſtraße 74. 


3 ſchöne Zimmer 


nebſt ſämtlichem Zubehör ſofort zu ver⸗ 
mieten Brückenſtr. 8, pl., r. 


Wohnungen: 


6 Zimmer, reichl. Zubehör, Gartenland, 
Fim Burſcheng., Mellienſtr. 109, 3. Et. 
im. wie vor Mellienſtr. 109, 4. Et., 
Zim. wie vor Mellienſtr. 131,1 u. pt. 
3 im, mit reichl. Zbh. Kaſernenſtr. 37, 
2 Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 39, 
von ſofort oder 1. 10. zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 
G. m. b. H, Mellienftr. 129, 1. 


f 


4—5 Zimmer, helle, ſchöne Räume, sn. 
II viert, reichl. Zubehör, Kloſterſtr. 11, 
per 1. 10. zu vermieten, Mietspreis gik 
44 | 750 Mark. Anfragen 


Baderſtraße 25, 2. 
Wi Wilhelmiie. 7: Herr⸗ 

ſchaftliche 6⸗Zimmerwohnung mit 
Balkon, Zentralheiz. u. reichl. Zubehör 
vom 1. 10. zu vermieten. Zu erfragen 


dane beim Portier oder bei 
Neumann, Schmiedebergſtr. 3, 1. 


Kostenlos teile ich auf 2 
ah welcher an Magen 
erdauungs- und Stuhlbe- 
schwerden sowie Hämor- 
xhoiden, Flechten, offenen 
Beinen, Entzündungen usw. 
leidet, mit, wie zahlreiche Pa- 
tienten, dle oft jahrelang mit 
solchen Leiden behaftet Waren 
bier von ane erte 
wurden, Tausende Dank: 


Krankenschwester Ai J 


Walkmühlstr. 26, Wiesbaden 7 


mit Brut, vernichtet radikal 
e e 1 
eee 


Depots : Anders & © 
K. Stryszynskı, Rlisabethstr. 12, 
Alfred Franke, Nenstädt. Narkl, 


A. Baralkiewiez, Baderstr. 2 


Hugo Claas. 


| p Fohnungsangehoke 
6; möbl. Vorderg. m: f. E,, m. d. 2 
F 
leines, ſauberes möbl. Zimmer zu ver⸗ 

mieten Araberſtraße 8, 3. 
Mun netſes, großes Vorderzimmer, 
ung., mit Klavierbenugung, zum 1. 
10. zu verm. Heizb Badeſtube, elektr. 


Flurbeleuchtung. Zu erfragen „Allſtädt. Markt 10, 


Brombergerſtr. 198, part., 
8 125 ner ＋ 2 Elg., 2 Räume zu Bureauzwecken oder 
Mühl, Wohnung evll. a für alleinſtehende Dame, per 1. 10. d. Ja., 
eventl. ſpäter zu vermieten. Anfragen. 
von ſofort zu vermieten Baderſtraße 23 
60 möbliertes Vorderzim. — — = —f 
zu verm. Dare e 28, = 

Gut möbl. Vorderzim,, ep. Eg, 5. 1. 
10. zu vm. Pr. 13 Mk. Gekechteſtr⸗ 33 p. 
Ein oder zwei gut möbl. Vorderzimmer 
von ſofort zu verm. Strobandſtr. 1. 


Großes, freund möbl. Zimmer zu 
vermieten Talſtraße 26, 2 2 Tr. 


Ft. mobl. Wohn- I. Schlafzimmer | & 


mit Schreibtiſch, fep, Eingang, jofort zu 2 Zimmer und Küche, vom 
vermieten Heiligegeiſtſtr. 11, 1 Tr., 2 TE . 10. 13 zu vermieten 


Gut möbliertes Zimmer e e 
mit ſep. Eing. u. guter, kräft. . 1 1. Cliſabethſtt. 10 Rig bel 


10. od. ſof. zu verm. Araberſtr. 4 
Wohnung, 


361. Zim. mit Penſion 5. 1 en 
Schulſtraße 10, 1, 6-8 Zimmer mit 


zu verm. Laechel, Strobandſtr. 

reichl. Zubehör, auf Aue mit Pferde⸗ 
ftall, vom 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
mieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 


Wohnung, 
5 geräum. Zimmer u. Zubehör, 982 
1. Eig., für 900 Mk., evtl. Stall Ki 
für 1—4 Pferde zu vermieten 

Mellienstr. 89. 


möbl. Vorderzim., m. Burschenst,, 
® Stall, im ruh. Hause preiswert zu 


vermieten Mellienstr. 89. 


Stube und Küche 


zu vermieten Araberſtraße 9. 


Loſe à 3,30 Mk., zuzüglich 30 pf. für Porto und 8 
ſind zu beziehen von ( af 
Dombrowski, löhiglichet Lolterie⸗Cinnehme 
Thorn, Fernſprecher 57. 
ve e ee ee eee eee eee 


ahnärztliche Klinik, 
AR 40, I, 0 der Vreiteſtraße. 


Sprechſtunden werkläglich 912, 4—6 Uhr. 4 
bee 222222222 2 2222222 


re dnnn Putz- Atelier „Modes de Paris 


unkerstrasse 3, 


stm AÜTIBTUGEN Fe Aga vn Bl Fra 


werden wie bekannt schick und billig angefertig f 
Fertige Modell-Müte stets am Lager und | werden zu müssten 
Preise berechnet. e 41,2 
Vom 1. 10. 13 befindet sich mein Atelier Bäckerstrass 


eilt 


99% 


8 


ael Zimmer, Küche 


NE 

für kl. Familie 8 Br a d 

vermieten siiie. 1 
bi. Zimmer — 1. 10. 


Men Get 3 2. 


Dr. 

Markt 22 Tr., 

Zubehör, ift vom 15. Dftober 

zu vermieten. Auskunft e 8 
Dr. ur Pro 


2 Jahre lang dene 
möblierte 


m Dom A — zu 515 


Wohnun 19, 4 


eleter. Licht ung 
Ge ehh, Balkon, Ba 
und Zubehör Bee rem bergerſtr. . 


R. Uebriek 


1 grobe 4 e 


mit Gas, Balkon für 52 ; 
zu len ; me Hi . 70,2 


Friedrich chitcaße 


gan 


Wohnu ng 


1 
8 Zimmer und ſehr alan de 3 a 
von ſofort oder ſpäter 


ortier 978 
Näheres beim N Brombergerleag BU 


Wohnung 


B 
Zimmer, Entree. Gas kliche, 1 zu ver⸗ 
Pferdeſtal und Zubehör, 10 ofor 


mieten 115 Ade, Sf 
Brombergerft. 9, Di: 


1 
Ofſizierswohnung cee dom 1. ode 


Zubehör und Pferde 


ſpäter zu vern erkler, Schulſtr. 29, 
Wohnung en: 
von 5 Zimmern, reno { 
it em Balkon, nad) = 
en Zubehör, Der er 
ſprechend von Tue Ne bengelaß, 
3 helle Zimmer, Küche 
1. 10. 13 zu vermieten: wacher ra 
A. Ronnats, 
il unge, 


Große, fals = 


am Stadtpark gelegen, v 


1 zu enn Fischer. 
bitſch 1. gut 
0 elbe che nebſt e weng ja zu 


hör, 2. 12 75 lin 85 . Etat ge, hai 


oder hagert 


eee f 
P. gehrtz, ) liehe 


Pferdefal 


ten 
mit Wadenterge aus 8 Talſtr 10 


er Vo Id, bon 


